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DAS HAUPTORGAN
DES BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
TM STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag , den 7. Juni 1941

RAUPTAUSGABB

CSauhauptsfiadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Ganbauplstadt
Karlsruhe ' siir den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
foivle für de » « reis Pforzheim . „ Kraichgau und Brüh »
raiu " sür deu Kreis Bruchsal . „Merkur-Rundschau " für
die Kreise Nasiali —Baden -Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg , Kehl und Lahr.
An zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespallene Millimelerzeile (Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhaupistadt KarlS.
ruhe ": 11 Psg . In den BrzirkSauSgabe » .. Nraichgau und
Bruhratn "

, „ Merkur- Rundschau " und „AuS dcrOrtenau ";
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen " und Familicuauzeige » gel-
len ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tektleil : die Sgespaltene , 70 Millimelcr breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesamiauslage und Aus¬
gabe „Gauhaupistadt Karlsruhe " nach Sialsel C ; für die
übrige » BezirksauSgaben nach Stassel A Änzeigcnschlutz.
zelle » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : SamSlagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MoniagauSgabe
müssen biS längstens 1« Uhr sonntags als Manuskriptim Verlagshaus eingegangen sein . Tezttell und Slrciscn «
anzetgcn werden nur in einer Mindesthöhe von 2« Mil -
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .Plast ». Satz , und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .Bei » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewahr für die Rückgabe derselben übernommen
werde » . ErsüllungSort uni » Gerichtsstand Hi Karlsruhe .
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Sn zwölf Angriffswellen gegen Alexandrien
Sie erste Auswirkung der Eroberung Kretas - Sorgenvolle ' '

Betrachtungen - Bedrohung der SlottenbaftS
HD . » e r 1 i n , 6. Juni . Während Kreta noch

■als Stein des Anstoßes der Wnt nnd Enttäu¬
schung nnd als Objekt erbitterte Fragen nach
de« Warum dieser neuen Niederlage die Spal¬
ten der englischen Zeitungen füllt, ist die Insel
i« östlichen Mittelmeer unversehens schon zur
deutschen Angrisssbasis gegen Aegypten gewor¬
den. Mit der mehrstündigen Bombardierung
der britischen Flottenbasis Alexandrien fand
der deutsche Sieg ans Kreta seine erste sür das
Empire verhängnisvolle Auswirkung . Die
englische Bestürzung über diesen Auftakt, der
»Nutznießung" einer neuen deutschen Lnstposl-
tion vermag selbst nicht einmal die verbissene
Verlautbarung des britischen Hauptquartiersin Kairo zu verbergen. Ans den widerwilligen
Feststellungen über den anhaltenden Regen von
vielen hundert Brand - und Sprengbomben ,»nd die Bilanz von mehr als hundert Toten ,
ist beransznspüren , daß dieses nächtliche Bom¬
bardement größeren deutschen Lnstangrifsen
gegen die Mntterinsel Großbritannien gleich¬
wertig an die Seite gestellt werden muß.Die Londoner Presse widmet dem ersten
Großangriff deutscher Luststreitkräfte auf Ale¬
xandria starke und sehr sorgenvolle
Betrachtungen . Sie erblickt in diesem
Angriff den Auftakt zu einer großen
Luftoffensive gegen Aegypten und speziellAlexandria mit dem Ziel , die wichtige englischeJlottenbasis unbrauchbar zu machen. Der
^Daily Expreß" bezeichnet die Drohung als
VcSbrur leaeite auch dem Sollum -Gebiet und
Kampf iimdi '/ '

r-.
Esie sich bei dem kommenden

Angriffeue Ostmittelmeer auf
faßt machen.

Ä t,on Osten und Westen ge-

^entschen
^

Lnstst^e^̂ kr«̂
°^!Ü" '^^" «rissen die

Wellen hinterett?and-? * Alexandria in zwölf
Art kombinierter sei -ine neue
, „r Arnvendirua Sprengbomben
Seite w« de die

"fe “' * »» englischer
ballonkette westlich Aleranl,""

»
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aevlan^ " °

Die englischen Berichte ttber
^

den
^

schwerenAngriff auf Alexandria verzeichnen eine be
"

deutende Erhöhung der utfpÄfirnn Zahl der Opscr. Es werden jetzt 150Tote und -00 Verletzte angegeben . Es habesich um den ersten große » Angriff des Kriegesgehandelt. Brand - und Sprengbomben seienniebergegangen. Dre deutschen Flugzeuge seiendicht über den Dächern wghrgenommen wor¬den . Kriegsschiffe und Küstenbatterien hättenein heftiges Sperrfeuer eröffnet , das jedoch ,wie gerade der Hinweis auf das kühne ope¬rieren der deutschen Bomber zeigt , offensicht¬
lich nicht sehr effektiv gewesen ist . Die
Engländer können keine Angaben über Ab¬
wehrerfolge hinzufügen .

Der Angriff deutscher Luftwaffenverbayde
imf Alexandria wird in Italien als der
schwer st - Angriff beurteilt , den der eng¬
lische Flottenstützpunkt im Verlauf des Krie¬
ges bisher erlebte. Die im Hafen und an den
militärischen Anlagen Alexandriens durch den
Angriff entstandenen Schäden " erden als sehr
bedeutend angesprochen. Die hohe Zahl der
durch die Bombardierung getöteten englischen
Soldaten und Matrosen zeugt nach italieni¬
schem Urteil gleichfalls von der durwschIn *
ßenöen Wucht dieses sehr großen Angriffs
auf Alexandrien.

^ Feuer und Vernichtung
j» über Alexandrien
! . Bon Kriegsberichter Heinz Elsner
, PH. . . . 6 . Juni . Längst hat Malta im
Hagel deutscher und italienischer Bomben aui-
lKehört . ein Stützpunkt für die englische Flotte
siu sein. Kreta war die neue Hoffnung der
Briten . Mit einem unvergleichlichen Helden -
rampf haben deutsche Fallschirmjäger und Ge¬
birgsjäger zusammen mit ihren Kameraden in«er Lust diese Hoffnung zunichte gemacht, noch
^he sie richtig begonnen. Alexandria , dieletzte Zuslucht der englischen Flotte , die Wachevor dem Suezkanal , liegt im Bereich deutscherKampfflieger.
. Um die gleiche Zeit , da die Engländer unswahrscheinlich bei Siegesfeiern wähnen, haben» ch die Fluazengkommandanten einer Kampf -Ulegergruvve im Kartenraum des Gruppcn-aefechtsstandes versammelt. In ihren Händen«alten sie die Karten von Alexandrien. Er-varmungslos brennt draußen die Sonne vomMlenlosen Himmel. Glühend beiß sind die
7̂" astachen der wartenden Maschinen . Wäh -draußen die Männer vom Bodenpersonal

^ e letzten Vorbereitungen für den Startornehmx ^ . spricht der Kommandant. Dem« erwraunaszentrum . den Werft- und Dockan-
MegervÄL ? ^ ' ' ^ der deutschen Kamvf -

In“*»**e Stunde später iaat die erste
Üb« » Bomben schwersten Ka-

Brandbomben, über das von den
»er n L °baute schivarze Asphaltband
Ueat v^ ^ abn . Ironie des Schicksals . Baldunter den deutschen Kampffliegern das

märchenhafte Blau der AeaäiS . die großen und
kleinen Inseln , deren kable Bergspiben die
Strahlen der untergebenden Sonne vergoldet.Aber kaum einer hat beute Sinn für die
Schönheit eines sinkenden südlichen Sommer¬
tages über der endlosen Weite des Meeres.Jeder denkt an Alexandrien.

Längst hat die silberne Sichel des Mondes
die Sonne abgelöst . Da taucht die K ü st e
Afrikas auf. Silbern glänzen- die Stadt
Alexandria , die ausgedehnten Werft- und
Dockanlagen , etwas dunkler schimmert das
Hafenbecken. Auf den schon von weitem zahl¬reiche feindliche Sch i ff s e in h e i t e n
zu erkennen sind .

Wunderbar die Sicht. Schmunzelnd beugt sichder Beobachter über das Bombenvisier . Da istaber auch die Abwehr munter geworden.Scheinwerfer leuchten ans und suchen ruhelos

den Himmel ab. Die Flakbatterie schießt einwütendes Sperrfeuer , an dem sich auchdie zahlreichen im Hasen von Alexandria lie¬genden » riegsschisse beteiligen . Cs ist einFenerzanber wie wir ihn schon von Maltakennen, in dem jetzt Bomben schwersten Kali¬bers nnd Brandbomben hinnntersansen, ge¬waltige Detonationen brechen unten los . Wodas Auge hinblickt , rötet sich der Himmel vomWiderschein riesiger Fenerbrände .Trotz der starken Abwehr» die allzu sehr be¬weist, was dem Engländer sein letzter Stütz¬punkt im Osten des Mittelmeeres bedeutet,kurven die deutschen Kampfflieger einmal und
noch einmal über Alexandria . Zn gewaltig und
unvergeßlich ist bas Bild des über Alexandriarasenden Feuers . Keine Bombe hat bei der gu¬ten Sicht ihr Ziel verfehlt. Mit unheimlicherHärte hat die deutsche Lnstwasse schon bei die¬

sem ersten Angriff zngeschlagen und den Feindan seiner empfindlichsten Stelle getroffen. Wirhaben die Wirkung deutscher Bomben im Hafen
von Pyrhio ans nächster Nähe gesehen und kön¬nen uns ein Bild machen , wie furchtbar die
Zerstörungen jetzt dort unten in wertvollen
Lagerhallen und Oellagern , in den Hasen» und
Dockanlagen sein muffen.Der Benzinvorrat mahnt zur Umkehr , schon
sind die Flugzeuge eine Stunde auf dem Rück¬
slug über dem Meer , da meldet der Bordfun¬ker von seinem Ausblick noch immer durchDunst und Nebel den Feuerschein vonAlexandria .

Um Mitternacht noch einmal auf dem Grup¬
pengefechtsstand . Der Kommandant meldet den
erfolgreichen Angriff auf Alexandrien, den
letzten Stützpunkt der Engländer . Es war einneuer, stolzer Erfolg der Gruppe.

Ser Zührer empfing Sr
.

Me pavelic
In Gegenwart des Reichsmarschalls Hermann Eöring und des Reichsauhenministers v. Ribbentrop* Obersalzberg , S. Juni . Der Füh¬rer empfing Freitagnachmittag ans dem Ober¬

salzberg in Gegenwart des Reichsmarschalls
Hermann Göring nnd des Reichsmini¬
sters des Auswärtigen v. Ribbentrop de»
kroatischen Ltaatssnhrer Dr . Ante Pavelic .Die Anssprache mit dem Staatsführer des
jungen kroatischen Staates , deffen Volk durch
den Sieg der Achse die Freiheit vom Joch von
Versailles erringen konnte, verlies im Geiste
der herzlichen Freundschaft , die das
deutsche und das kroatische Volk miteinander
verbindet.

Im Anschluß an die Besprechung überreichte
Dr . Pavelic dem Führer eine srideriziani -
sche Fahne ans dem Siebenjährigen Krieg nnd
ein Schachspiel Friedrichs des Großen . Danach
stellte der kroatische Staatsführer dem Füh¬
rer die Herren seiner Begleitung vor.

Bei der Ankunft nnd Abfahrt erwies ein
Ehrenzua der Wassen- H dem kroatischen
Staatsführer die militärischen Ehrenbezeigun¬
gen.

Der kroatische Staatsführer Dr . Ante Pa¬velic war am Vormittag ans Einladungder ReichSregiernna zu einem Besuch in Salz¬burg eingetrosfen. Der Reichsminister desAuswärtigen von Ribbentrop begrüßteDr . Ante Pavelic ans dem Bahnsteig nnd ge¬leitete ihn nach dem Abschreiten der angetre¬tenen Ehrenkompanie ins Hotel.
In Begleitung des krogtischen Staatssüh -rers befinden sich der Innenminister Dr . An -driia Artukevic . der Stggtssekretär desAeußeren Dr . Mladen Lorkovic . Feldmar -schglleutnant Wlgdimir Laxg , der Stggts¬sekretär im Wirtschaftsministerium Dr . Wla¬dimir Kozak . der Vorsitzende des Staatsam -tes sür innere Kolonisierung Mato Iaga -t i c . der Bürgermeister von Slgram . IvoWerner , der Chef der Politischen Abteilungdes Außengmtes, Dr . Viekoslav Francicund der Pressereferent des Außengmtes Dr .Ernst Bauer .
Zum Empfang des kroatischen Stagtssü -Hrerzund seiner Begleitung waren die führenden

Persönlichkeiten von Staat . Partei . Wehrmachtdes Gaues Salzburg und die Abteilungsleiterdes Auswärtigen Amtes auf dem Bahnhof er¬schienen. Der deutsche Gesandte in Agram,

Kasche , begleitete den Staatsfübrer auf sei-ner Reise . Der kroatische Gesandte in Berlin .B e n z o n . war zur Begrüßung des Staats *
sührers gleichfalls in Salzburg erschienen.Heute mittag hatte Reichsaußenminister vonRibbentrop mit Dr . Ante Pavelic in» - Äand-hauS Fuschl eine herzliche Aussprache . Der
Besprechung folgte ein gemeinsames Mittag-
esien, an dem die Herren der Begleitung des
kroatischen Staatsführers und Mitarbeiter
des Reichsaußenministers teilnahmen.

Grenzlinie zu dem altserbischen Gebiet
festgelegt

Im Verlaufe der Besprechungen zwischendem kroatischen Staatsführer Dr . Ante Pawe-
litsch und dem Reichsminister des Auswärti¬
gen v . Ribbentrop machte Dr . Pamelitsch dem
Reichsaußenminister davon Mitteilung , daßKroatien die Grenzlinie zu dem von deutschenTruppen besetzten altserbischen Gebiet, festge¬
legt hat. Der Reichsaußenminister nahm vondieser Regelung mit Befriedigung Kenntnis.

Pavelic auf der Heimfahrt
* Salzburg , 6. Juni . Der kroatische Staats¬führer Dr . Ante Pavelic verlieb Freitagabend um 19.45 Uhr Salzburg , um sich nachKroatien zurttckzubegeüen . Der Reichsministerdes Auswärtigen v. Ribbentrop geleiteteTr . Ante Pavelic zum Bahnhof und verab¬

schiedete sich von ihm nach dem Abschreiten derangetretenen Ehrenkompanie aufs herzlichste.•
9 « den maßgebenden politischen Kreisen der

kroatischen Hauptstadt mißt man dem Besuchin Deutschland größte Bedeutung bei, weil eS
sich um die erste offizielle Aussprache handelt.Man gibt allgemein der Ansicht Ausdruck , Saßdurch diese Zusammenkunft zweifellos das
freundschaftliche Verhältnis zwischen Deutsch¬land und Kroatien noch mehr vertieft wird.In diesem Zusammenhang erklärt man weiter,daß die hiesige Ocffentlichkeit die Reise desStaatschefs mit herzlichen Sympathien und
Freundschaftsgefühlen für Deutschland ver¬folge, vor allem weil sie sich bewußt ist, daßohne das Reich die Befreiung von der serbi¬
schen Herrschaft und die Schaffung des kroati¬
schen Staates nicht möglich gewesen wäre.Der offiziöse „Hrvatski Narod" weist in sei¬nem heutigen Leitartikel aus die enge Verbun¬
denheit Kroatiens mit den Achsenmächten hin,deren Verdienste nicht hoch genug eingeschätztwerden könnten . Das kroatische Volk weiß , soheißt es dann in dem Aussatz weiter , daß esin diesem Kriege mit Deutschland und Italiensteht und fällt. Es ist deshalb .für die Neuord¬
nung, weil es sich bewußt ist . daß es angesichtsder trüben Erfahrungen der Vergangenheitunter einem demokratischen System westlicherPrägung nur bas Schlimmste zu erwarten hat.

Gibraltar von Ztallenern bombardiert
Feindliches U-Boot versenkt — Engländer bei Bardia gefangen

* Rom. 6. Juni . Der italienische We-hrmacht-bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :In der Rächt znm 6. Juni hat unsere Luft,
wasse die Festung Gibraltar sowie die
Flugplätze Ha lFar undM i cavba sMaltajbombardiert. Eines unserer Torpedoboote hat
im zentralen Mittelmeer ein feindlichesU - Boot versenkt .In der Nacht znm 8. Juni haben feindlicheFlugzeuge Rhodos mit Bomben belegt.

Schlöge gegen britische Versocgungsschisfahrt
Drei Handelsschiffe ans Geleitzügen versenkt — Bier weitere Schiffe schwer beschädigtBomben ans kriegswichtige Ziele bei Tobruk

» Berlin , S . Juni . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte den Kampf gegen die
britische Versorgungsschissahrt mit
gutem Erfolg weiter . In der letzten Rächt ver,
senkten Kampsslugzeuge vor der schotttschen
Oftküste ans stark gesicherten feindlichen Gelett -
zügen heraus drei Handelsschiffe mit
zusammen 18 890 BRT . nnd beschädigten vier
weitere große Schisse schwer.

Im Mittelmeerranm führten Verbände der
deutschen Lnstwasse in der Nacht znm 5. Juni
einen besonders erfolgreichen Angriff gegen
den britischen Flottenstützpunkt A l e x a n dria
durch. Bombentreffer in der Nähe der briti¬
schen Oellager lösten einen großen Brand ans ,
der von den Besatzungen noch lange Zeit nach
dem Abflug beobachtet werden konnte .

In Nordasrika bekämpfte die deutsch-
italienische Artillerie britische Batteriestcllnn -
gen, Munitionslager und Waflerversorgnngs «
«»lagen bei Tobruk mit guter Wirkung.

Kampfhandlungen des Feindes über demReichsgebiet fanden weder bei Tag noch beiNacht statt.
Zwei britische Vorpostenboote versenkt* Stockholm . 6. Juni . Die britische Ad¬miralität gab am Donnerstag bekannt , daß dieBorpostenschisse ..Bcngairn " nnd ,L(e-wel" versenkt wurden.Während auf der .LZengairn " keine Mann -schastsverluste entstanden , ist die .^kewel" mitihre Besatzung untergeggngen. .Die Verluste an britischen Vorvostenbootenreißen nicht ab. Im Mai mußte die britischeAdmiralität jeden fünften Tag die Ver-senkuna eines Vorposten- oder Wachbootesmelden , so daß allein die von n — " ' -Vr bri¬tischer Seite zugegebenen Verluste im vergan¬genen Monat sechs Vorpostenschiffeerreichten .
Drei beschädigte Zerstörer in Alexandrien» Rom . 6. Juni In Alexandrien find, wieStefanie ans Beirut meldet , drei schwerbeschä¬

digte britische Zerstörer eingetroffen.

In Nordafrika wurde an der Frontvon Sollum ein feindlicher Vorstoß zurückge¬wiesen . Unsere besonders aktive Artillerie hatim Hafen von Tobruk vor Anker liegendeSchiffe beschosien .
Fliegereinheiten haben erneut die Vertei¬digungsanlagen von Tobruk bombardiert.Eine Hurricane wurde von unseren Jägernabgeschoffen.
Feindliche Flugzeuge haben Bomben ausBenghasi und auf Derna abgeworfen.In der Zone von Bardia wurde eineGruppe e n g lische r Soldaten unter demBefehl eines Offiziers , die mit einem Motor¬boot von der Insel Kreta geflohen waren , ae-farraenaenommen .In Ost a f r i k a hat die feindliche Artillerieunsere Stellungen längs des Omo -FluffeS imAbschnitt von Abalit sGala und Sidamo) in¬tensiv . aber mit geringem Ergebnis beschosien .

Heftige Kämpfe im Galla -Sidamo -Eebiet
W \V Rom, 6. Juni . Das englische Haupt¬quartier in Kairo begnügt sich seit einigen Ta¬gen mit der Erklärung , daß die „Säube¬rungsaktionen" weitergehen bezw. keine

Kampfhandlungen zu verzeichnen sind . Tat¬
sache ist dagegen , daß auf den verschiedenen
Kampfabschnitten im Galla Sidamo inden letzten Tagen heftige Kämpfe statt¬fanden, in denen die englischen Empire-Trup¬pen verschiedentlich Schlappen erlitten . Das
Hauptgewicht der Kämpfe liegt in den nörd¬
lichen und östlichen Kampfabschnitten , in denen
zwischen Talle und Alghe die von Norden undSüden kommenden englischen Kolonnen sich zuvereinigen versuchen , um im Seengebiet vonGalla Sidamo die Italiener von Osten herabzuriegeln. Hart umkämpft bleiben die west¬
lich vom Margherita -See verlaufenden FlüsseOmo und Bottego, deren Uebergänge durchdie in nördlicher Richtung vom Rudolph-See
vorstoßenbe englische Kolonne errungen wer¬den sollen.

Die Tonnaäe-Sdtladif
Von Fritz Seidenzahl ,

Die Schlacht im Atlantik hat einen Stand
erreicht , der die Engländer nach ihrem eigenen
Zeügnis zwingt, sich ganz aus die USA . zu
verlaffen . Jeder neue Schiffsverlust wiegt
schwerer als der vorangegangene, weil über¬
haupt kein Tonnage - Spielraum
mehr vorhanden ist und lebenswichtige
Güter — in allen amerikanischen und in vielen
pazifischen und afrikanischen Häfen gestapelt —
liegen bleiben müffen. Auch die Kapazität der
englischen Werften steht in klaffendem Mißver¬
hältnis zu- dem erforderlichen Einsatz neuer
Schiffe, so daß eine nennenswerte Selbsthilfe
nicht mehr erfolgt. Roosevelt hat die ihm von
England gestellte Aufgabe vollauf erkannt nnd
angenommen , aber eine gewiffe Rücksicht auf
die eigenen Belange der USA .-Bevölkerung
zwingt ihn , langsamer zu handeln, als es die
Engländer zulaffen können . Die Amerikaner
rechnen selbst unter dem Einfluß englischer
Stastiken für das laufende Jahr mit einem
Verlust von 8 Mill . BRT ., — ein Ausblick,
den kein Engländer ertragen kann und der
auch nicht durch den verdächtigen amerikani¬
schen Vorschlag , beide Handelsflotten unter
USÄ . -Leitung zusammenzufaffen , verschönt
wirb.

Begreiflich also , baß kein Tag vergeht, an
dem nicht zwei oder drei englische Politiker
im Aufträge Churchills ihren Notruf nach
USA . hinübersenden. Die Kapazität der
Werften in den USZl . ist indessen ebenfalls un¬
zulänglich . Selbst die Erweiterungsvorhaben ,
die ihre Zeit bis zur Fertigstellung brauchen ,werben weder im laufenden noch im nächsten
Jahr den Erfordernissen gerecht werden. Das
ist mittlerweile auch in Washington erkannt
worden, obwohl man weiterhin mit dicken Auf-
tragszisfern protzt . Um Beistand in der
Schlacht im Atlantik zu leisten , sieht sich Roose¬
velt gezwungen , elementare Belange der Ver¬
einigten Staaten zurückzusetzen. Das Problem
ist für ihn , wieweit er den Bogen spannen
kann , doch die Industrie leistet ihm in der Er¬
wartung hoher Gewinne Gefolgschaft. Das
zeigte sich, als er von den Petroleumkonzernenforderte, sofort 29 v . H . ihrer Tankertonnagesür England zur Verfügung zu stellest . DieFolge ist eine Verknappung der Tanker für dieUSA .-Versorgung selbst . Roosevelt hat bereitsden Bau neuer Röhrenleitung nahegelevt, umdie Küstenschiffahrt der Petroleumindustrie zuentlasten. >

Der vor einiger Zeit vorgenommene Verkaufvon 1,5 Mill . BRT . USA .-Hanbelstonnage anEngland erweist sich erst recht als ein Fehler,denn er beschleunigte das Entstehen einerS ch i ff s r a u m k r i s e für die Wirt¬schaft der Vereinigten Staatenund hemmt vor allem den Eifer Washingtons,britische Schiffahrtsrouten im Pazifik zu über¬
nehmen . Die englische Flagge verschwindetdort so vollständig , daß britische Schissahrtsge-
scllschaften begonnen haben , ihre Niederlassun¬
gen im Fernen Osten aufzulösen . Die Handels¬flotte der USA . kann aber die Chancen , die sichihr hier bieten, garnicht ausnutzen. Ein Bei¬
spiel : Die Kautschukverschiffungen von Singa¬pur köniken nicht mehr bis in die amerikani¬
schen Atlantikhäfen vorgenommen werden.Die Schiffstransporte erfolgen nur bis zu den
Pazifikhäfen, die Waren werden dann mit der
Bahn nach dem Westen befördert, was die
Transportkosten verteuert und die Bahnen be¬
lastet . Der Sinn der Maßnahme ist , im Pazifik
Schiffsraum zu sparen , um den Engländern
den Abzug ihrer Tonnage für die Schlacht im
Atlantik zu ermöglichen .

Amerikanische und englische Schiffe ver¬
schwinden auch aus den südamerikani¬
schen Atlanttkhäfen . Gerade diese Hä¬
fen waren für die Versorgung Englands im
vergangenen Jahr noch recht wichtig. Indem
die Belieferung Englands mehr und mehr in
die Hände der Amerikaner gleitet, meidet die
britische Flagge sogar die nahe gelegenen bra¬
silianischen Häfen . Für das erste Vierteljahr
1941 ist im Vergleich zur entsprechenden Vor-
iahrszeit ein Ausfall britischer Tonnage inRio und Santos im Ausmaß von 75 v. H . zu
verzeichnen . Der Umschlag ist so gering ge¬worden . wie die irgendeines kleinen , wenigSeefahrt treibenden Landes: von Albions
Größe ist dort nicht mehr viel zu verspüren.Die Folge ist nebenher ein empfindlicher
Tonnagemangel für Südamerika selbst. Zwarfehlen die Export- und Jmportmöglichkeitenmit Europa , aber selbst für den Warenaus¬
tausch mit den USA . sind die Verschiffungs -
Möglichkeiten so gering, daß ein Land wie Ar¬gentinien sich entschlossen hat, eine staatlicheHandelsflotte aufzurichten . Die Gelegenheitzum Erwerb von Frachtern dürste allerdingsin Buenos Aires ebenso begrenzt sein wie inManila , wo die philippinische Regierung ausVeranlassung der USA . eine eigene Handels¬flotte zusammenstellen soll , um ihre Warennach USA . zu schaffen : auch dafür fehlt es inden USA . an Schiffsraum.

Die Kriegshetze , die Roosevelt betreibt, trägtdas Ihre dazu bei , die vorhandene Tonnagezu verknappen. Wenn die Marine 2 MillionenBRT . Handelsdampfer einziehen will , um sieals Hilfsschiffe zu verwenden, so muß ein der¬artiges Vorgehen die Frachtlage rapide ver¬schlechtern . Die Anforderungen derKriegsmarine an die nordamerikanischeHandelsflotte haben den heftigen Widerspruch
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kmiger Reeder gefunden , aber freien Einfluß¬
möglichkeit ist infolge ihrer starken finanziellenAbhängigkeit von - er Regierung ziemlich ge¬ring . Au bestimmen über den Einsatz - erHandelsflotte haben die Marineleitung , dieUSA .^Schifsahrtskommission und einige poli¬
tische Instanzen und Ausschüsse. In der letztenZeit setzte ein Tauziehen über die Verwendungder Schiffe ein . so daß weitere Komplikationennicht ausgeschlossen sind . Für die Wahrneh¬mung der regulären handelspolitischen Aus¬gaben , für die Verwirklichung der machtpoliti -
schen Pläne wie schließlich zur Englandhilfereicht die USA .-Hanö -elstonnage einfach nichtaus,- «8 könnte nicht einmal der rücksichtsloseEinsatz der Werftindustrie eine spürbare Er¬leichterung bringen. Inzwischen wächst Tag fürTag die britische Tonnagenot. Wird der schonjetzt ungeniert ausgeübte Druck der Engländerauf Washington noch härter werden, dann mußder Präsident seinerseits die Einflußnahme aufdre amerikanische Handelsflotte verschärfen .Das jetzt im Kongreß zur Debatte stehendeErmächtigungsgesetz dürfte das gewünschteWerkzeug zu einem vermehrten zwangsweisenEinsatz amerikanischer Tonnage im Rahmen derRooseveltschen Politik sein . — ein Mittel , dasman in Washington als „letzten Ausweg" be -zeichnete.

Gonderkonferenz in Tokio
Matsnoka beim Tenno

* Tokio » 6. Juni . In der Amtswohnung des
Ministerpräsidenten Fürst Konoye fand am
heutigen Freitagmorgen eine Sonderkon¬
ferenz zwischen der Regierung und der Füh¬
rung der Armee und Marine statt. In mehrals einstündiger Konferenz wurden, wie die
Agentur Domei berichtet , „verschiedene Pro¬bleme behandelt, Lenen Japan augenblicklich
gegenübersteht ".

Außenminister M a t s u o k a wurde am Nach-
Wittag vom Tenno zu längerer Berichterstat¬
tung empfangen.

I Britische Verluste unersetzbar
* Berlin , 6. Juni . Die BersenkungSver-

luste und die Leistungsfähigkeit der britisch-
amerikanischen Werften an SchiffSnenbautenbildet nach wie vor das Kernproblem der bri¬
tischen Kriegführung. Die kritische Lage fürGroßbritannien kennzeichnet eine Erklärungdes Präsidenten Roosevelt , daß die briti¬
schen Werften die Bersenkungsverluste nur zueinem Drittel und die britischen und nord-
amerikanischen Wersten zusammen die Ver¬
luste der britischen Handelsschiffahrt nur MiHälfte decken könnten .

Diese bemerkenswerte Erklärung gab Präsi¬dent Roosevelt auf Grund der von Englandamtlich bekanntgegebenen Bersenkungsverlustein Höhe von 6 027 WO BRT . für die gesamtein britischen Diensten stehende Handelsflotteab?
In Wirklichkeit aber betragen feit KriegS -

beginn die Gesamtverluste der britischen und
in britischen Diensten fahrenden Handelsflotte
nach den im deutschen Wehrmachtbericht veröf¬
fentlichten Bersenkungsziffern 11,660 Millio¬
nen BRT .

Daraus ergibt sich auf Gruud der Erklä¬
rung Roosevelts, daß die Leistungen der briti¬
sche « und amerikanischen Werste « zusammen
tatsächlich nur ei « Viertel der GchifsSver-
lnste durch Neubauten decken köuue«.

» Mr können den Kries verlieren !
Bittere englische Erkenntnisse — Australien geißelt Londons Kriegsfiihruyg

Immer weniger britische Schiffe
, auf den Meeren

* Buenos Aires . 8. Juni . Die PrefectulkaGeneral Maritima in Buenos Aires hat neu¬
lich einen amtlichen Bericht über den gesamten
Schiffsverkehr in den argentinischen Häfen
während des Jahres 1940 veröffentlicht , aus
dem hervorgebt. daß die Gesamttonnaae ge¬
genüber 1999 mit 72 681000 Tonnen auf
88 049 000 Tonnen , also um 14 SW 000 Tonnen
abgesunken ist, wovon allein 11413 000 Ton
neu auf den Ueberseehandel entfallen. Die
Feststellung , .daß der weit überwiegende Teil
dieses Tonnagerückgangs auf die immer mehr
anaewachsene Zurückziehung britischer
Schisse aus dem Südamerika -Dienst zurückzuführen ist. ist wiederum ein neuer Beweis für
die fortschreitende Schwächung der
britischen Sckiffabrtslaae auf allen Meeren.
z Kroatien schützt sich gegen di« Juden

Hoe. Agram, 7. Juni . Die Säuberung Aroa
tienS vom Judentum ist in vollem Gange.
Nach einer neuen Verordnung müssen sämtliche
Juden in Agram innerhalb von 20 Tagen ihr
Vermögen anmelden. Di« in den jüdischen
Unternehmungen eingesetzten Kommissare sind
zur Zeit mit der Prüfung der Bücher beschäf -
tigt wobei in vielen Fällen bereits größereB e-
trügereien aufgedeckt werden konnten .
Diese Juden sollen durch den Staat enteignet
und zu Zwangsarbeit verurteilt werden.

Säuberungsaktion
lm unbesetzten Frankreich

8 . Bichy, 6. Juni . Admiral Darlan b«
ginnt eine wichtige Säuberungsaktion » die das
Ziel hat, das unbesetzte Frankreich von I u -
den und englischen Spitzeln restlos zu
befreien. Aus Befehl Admiral Darlaus , in
seiner Eigenschaft als Innenminister hat die
Polizei in den Departements See-Alpen und
Var sowie Bouches -bu- Rhüne bereits öurchge-
griffen, wobei alle Ausländer und Juden einer
strengen Kontrolle unterzogen wurden. In den
drei Departements am Mittelmeer haben sich
zahlreiche Juden , Emigranten und auch Eng¬
länder angesammelt, die nicht nur Spionage¬
dienste für England leisteten und die Stim¬
mung der französischen Bevölkerung verseuch¬ten, sondern auch große Geschäfte als Schleich¬
händler tätigten . Mehr als 400 ausländische
Juden wurden aus diesen Departements aus¬
gewiesen und müssen sich von jetzt an unter
Polizeiaufsicht an einem genau bezeichnetenOrt aufhalten. 47 ausländische Juden wurden
verhaftet und in Konzentrationslager überge -
jührt . .
\ Neues Heim für Ausländsdeutsche

* ©erlitt, 6. Juni . Das Amt für Volkswohl¬fahrt in der AO. der NSDAP , hat zu den
bisher bestehenden Heimen der Ausländsdeut¬
schen in Mettmann bei Düsseldorf , Reindlitz
sSudetengau) , Neuenahr, Saarow und Prien
am Chiemsee jetzt auch das frühere Sanato¬
rium auf Burg Kreuzen bei Grein imGau Oberdonau übernommen, um eS als
Heim für Ausländsdeutsche einzurichten . Die
landschaftlich herrlich gelegenen Bauten dieses
HeimeS bieten UnterbrtngungSmöglichkeiten
für 250 Personen,

, H.W. Stockholm , 7. Juni . Der australi¬
sche Kriegsrat hat bei den Beratungen überKreta und Griechenland, wie schwedische Mel¬dungen ans London besagen , scharfe Kritik auder bisherigen Kriegsführnug geübt«ad ansreichendeu Lnstwasfenschntz für die au¬
stralischen und andere« Empiretrnppeu ver¬
langt, ehe sie das nächste Mal ins Tresse « ge¬
schickt werde » . Die Ansfassung Australiens feiin einem Memorandum znsammeugefaßt wor¬ben, das dem englischen Kabinett zugestelltwnrde.

„Die Kritik an dem AuSgang der Schlachtum Kreta hält an. Es hat keinen Zweck , zuverheimlichen , baß die Stimmung unverändert
hoch geht . In „Australien wie in England"

, sohat in großer Aufmachung den neuesten Ar¬tikel der „Daily Herald" mit der Riesenüber-schrift „Wir können den Krieg verlieren !"
veröffentlicht . Die schwedische Zeitung bc -
zeichnet diese Veröffentlichung als den auf¬sehenerregendsten und sensationellsten Artikel,der in England seit Kriegsausbruch veröffent¬licht worden sei . Sie bringt ihn in Zusammen¬hang mit dem Labourkongreß zu Pfingsten.Dort sei mit der Kritik nicht gespart worden.A t t l e e und andere Parteimitglieder , diejetzt die Verantwortung mit Churchill teilen,hatten sich in einer Weise verteidigen müssen,die eine gewisse Aehnlichkeit mit ChamberlainS
Verteidigung nach der Räumung Norwegens
aufgewiesen habe.

Trotzdem endete bekanntlich der Labourkon¬
greß mit einer haushohen Mehrheit für die
unbedingte Kriegsfortsetzung um den vonAttlee versprochenen totalen Sieg . Nurim Licht dieser Tatsachen vermag daher der
jetzige Artikel des „Daily Herald" richtig ge¬würdigt werden , nämlich als ein Bestandteilder von Churchill mitsamt den Labourministerninszenierten Bemühungen, über die Griechen¬land- und Kreta-Niederlage hinwegzukommen
durch Oeffnung aller Ventile scheinbar hem¬mungsloser Kritik. Zur Mobilmachung der
äußersten verzweifelten Abwehrkräste wird
endlich nicht einmal mehr vor dem Eingeständ¬nis zurückgeschreckt , daß England immerhin
auch verlieren könnte .

I » dem trotz aller Borbhealte recht inter¬
essante« Artikel des „Daily Herald" heißt es
«. a . : „Wir müsse« nufere Gedanke « ans das
Unvorstellbare konzentriere« : Großbritannien
kann eine« Krieg verliere« ! 20 Monate laug
ist diese Eventualität ans jeder anständigen
Diskussion verbannt geblieben . 20 Monate laug
haben wir unseren Trost in Schlagworten ge¬
funden . Aber Schlagworte find Gift. Kanm eine
Rede wurde gehalten oder eiü Artikel geschrie¬
ben, der nicht mit der Phrase schloß : Hitler

kan« nicht gewinnen! Der Endsieg ist unser ! —
Und danach hat Hitler uns aus Norwegen,Belgien» Frankreich, Libyen und Griechenland
geworfen , und jedesmal habe« wir eine grö¬ßere Niederlage erlitte « .Verkennen unsere Schönredner und Leit¬
artikelskribenten immer noch den Geist des
englischen Volkes? England kann die Wahr¬
heit immer noch ertragen . Diese Wahrheitwurde gestern vorgestellt , aber nicht für das
englische, sondern für das amerikanischeVolk , indem Sir Gerald Campbell , der
neu ernannte englische Pressechef für USA .,Englands Lage als ernst bezeichnete. Das ist
keine Neuheit für viele unter uns , aber für
die breite Oeffentlichkeit .

" Die englische Zei¬
tung schließt mit einer leidenschaftlichen Mah¬

nung an die militärische Kriegsleitung , un¬
verzüglich die Lehren aus der Tragödie in
Kreta zu ziehen .

Der Londoner Vertreter des „Stockholmer
Aftonbladet" bemerkt dazu , daß der „Daily
Herald" durchaus nicht die einzige englischeZeitung sei , die ihren Gefühlen über die letzte
Niederlage Luft mache . Jedenfalls müsse dieseKritik aber mehr als ein Kampffignal „alle
Mann an Deck !" betrachtet werden als ein
Zeichen des Defaitismus . Alles deute daraus
hin, daß eine neue Krise im Heraufziehen
begriffen sei . Die nächsten Tage dürften zeigen ,meint der schwedische Beobachter , ob es Chur¬
chill gelingen werde , dem englischenVolk neuen
Mut einzuflötzen und die Wogen des Unmuts
nach außen statt nach innen zu kehren .

..Vir erleiden Niederlage auf Niederlage "
Höre Belisha verkündet sein Kriegsziel — „Kritik" als Ablenkungsmanöver

* Stockholm , 8. Juni . Die katastrophaleNiederlage in Kreta hat zusammen mit de«
schwere» Verlusten in der „Schlacht auf dem
Atlantik" zu einem Gefühl tiefer Niedergeschla¬genheit im englische« Volk geführt. Um dieSituation zu rette«, greift Churchill wieder
zu dem oftmals bewährten Mittel , einen Sturm
der Kritik zu entfesseln . Die allgemeine Suche
nach dem Sündenbock soll die Oeffentlichkeitvon de» wahren Schuldige » ablenken.In diese Kampagne greift jetzt auch der frü¬
here Kriegsminister, der Jude Höre Beli¬
sha . ein . Reuter verbreitet eine ausführliche
Wiedergabe seiner kritischen Ausführungen .
Schon dieser Umstand läßt den Schluß zu . daß
eS sich um b e st e l l t e A r b e i t handelt. Chur¬
chill steckt dahinter ! Wieder einmal soll deni
englischen Volk die Sachlage so dargestellt wer¬den , als ob nun das Allheilmittel gesundensei, die ausgedeckten Mitzstände schnellstens be¬
hoben würden und ein regeneriertes Englandmit Hilfe der USA . dann von Steg zuSieg eilen würde. Augenpulver für die
Harmlosen, die den Schlichen und Ränken der
plutokratischen Kriegsverbrecher noch immer
nicht auf die Spur gekommen sind .Immerhin , des Juden Höre Belisha herbeKritik trifft in vieler Beziehung den Nagelauf den Kopf. Es sind bittere Pillen , die er denin hochmütigem Selbstbewußffein erstarrtenEngländern vorsetzt.

„Wir erleide « Niederlage ansNiederlage und immer a»S demselbenGrunde, — Mangel an Erkenntnis , Mangel anVorbereitung und unvollkommene Ansfüh-

Englische Truppen rlngs um Syrien
Churchill möchte „Fehlgriff" vermeiden — Oelquellen bei Moffuk in Brand

H.W. Stockholm , 6. Juni . In London
denwerde « heftige Erörterungen über den geplan¬

te» und vorbereiteten Angriff gegen
Syrien geführt. Als Kernpunkt dieser De¬
batte stellt sich heraus , daß England um jede«
Preis eine Ausweitung des Krieges wünschtund alle politische» Bedenke » rücksichtslos bei¬
seite schiebt .

Verschiedene schwedische Meldungen fassen
die Londoner Ueberlegungen dahin zusammen ,
daß England vor allem vermeiden möchte , ei
neu „Fehlgriff" zu tun . So schreibt „Svenska
Daagbladet" : England fürchte bei allzu hasti
gem Borgehen in Syrien als Angreifer
hingestellt zu werden, gegen den Frankreich die
Waffen bereitwillig ergreifen würde. England
sei sich darüber klar, daß in dieser Lage ein
einziger Fehlgriff verhängnisvolle Auswirkun¬
gen anzunehmen drohe . Deshalb würben zwar
immer mehr englische Truppen in Palästina
konzentriert, aber ein Einmarsch nach Syrien
sei noch nicht vorgenommen worden. Dagegen
werben die Bombenangriffe fortgesetzt, durch
die sich England längst zum Angreifer gestem¬
pelt hat .

Dem Londoner Vertreter der „Stockholms
Tidningen" zufolge sei alles auf bloße Bermu
tungen darüber angewiesen , ob die englischen
Truppen sich bis auf weiteres in der Defen¬
sive halten wollten. Eins jedoch stehe fest : Die
politischen Bedenken gegen einen Einfall in
Syrien seien so verschwindend gering gewor¬
den, daß man eS den mitiltärischen Leitern
überlassen habe, rein strategisch über den
nächsten Schritt zu beschließen. Wenn es» poli
tisch gesehen, unglücklich sein sollte, gegen
Frankreich einen offenen Konflikt zu provozie
ren, so müsse man dieses Risiko dennoch ein
gehen.

Während bittere Kritik an den englischen
Kampfhandlungen auf Kreta weiterhin die
Spalten der englischen Zeitungen füllt, breitet
sich nach „Dagens Nyheter" eine immer fata¬lere Stimmung in London aus , ein Gefühl,daß eine verhängnisvolle Kriegsperiode vorder Tür stehe . Die Lage in Syrien , Vichys Hal¬tung und die Einstellung der BereinigtenStaaten seien hierbei die am meisten erörter¬ten Problemkomplexe .

Englische Truppen seien jetzt ringS umSyrien aufmarschiert , nachdem der Auf¬marsch im Irak bisher geglückt fei. Nach einerMeldung des skandinavischen Telegrammbürosaus Istanbul toben aber blutiae Kämpfe in derUmgebung M o s s u l s zwischen irakischen und
englischen Truppen . Eine größere Zahl von
Oelquellen sei in Brand geraten. Infolge der
allgemeinen Lage sei es indes nicht möglich,
irgendwelche Löscha ^beiten durchzuführen .

Französisches Militärlager angegriffen
Britische Kampfflugzeuge griffe« am Mitt¬

woch das französische Militärlager von Kassi ,
miyet im südlichen Libanon an . Die Brite «
beschösse« das Lager mit Bordwaffen. Die Bo¬
denabwehr trat in Aktion .

Bichy beobachtet mit Ruhe
8 . Bichy, 7. Juni . Ueber die Beratungen

üeS französischen Ministerrates am Freitag¬
vormittag unter Vorsitz Marschall P e t a i n s
erklärt ein Communiqus, daß Französisch -
Afrika behandelt worden sei . An Ser Sitzung
nahmen auch General Weygand teil, der
Generaldelegierte der Regierung in Franzö -
sisch - Afrika , ferner wurden zugezogen General
Esteva , der Generalresident von Tunesien, und
der General - Gouverneur von West-Afrika,
.Boiffon , ‘

Bo« eingeweihten Kreisen wird nach wievor versichert, daß völlige Ueberetn -
sttmmung auch in dieser Beratung ge-
herrscht habe. Alle Verdächtigungen und Ge¬
rüchte aus englischen und amerikanischenQuellen seien völlig aus der Luft ge¬griffen . Die Lage in Syrien und die
fortlaufende englische Bedrohung wird von
amtlichen Kreisen in Bichy mit großer
Ruhe weiter beobachtet.

rung ", erklärte er — lant Reuter — am Frei¬
tag in einer Versammlung in Edinburgh, in
der er über den Rückzug ans Kreta sprach. „Es
ist sicherlich leichtsinnig , das beste Kampfmate»rial des britische» Weltreiches wegen Mangelan Voraussicht, Vorsicht und ständiger falscher
Beurteilung der unter gegebenen Umstände «
notwendigen Maßnahme» opfern zu lasten ."Höre Belisha beklagte sich dann über — wie
er sich ausdrückte — das „Rauschgift falschenVertrauens " und er erklärte, daß ein „frischer
Ansporn" unbedingt nötig sei . England könne
den Krieg von 1014 nicht mit den Mitteln von
1914 gewinnen.

Dann machte der Jude in Zukunftsmusik, wo¬
bei er die Tonart jener Gewerkschaftsbonzen
wählte, die als getreue Helfershelfer der
Plntokratie dem englischen Arbeiter potem -
kinsche Dörfer vorgaukeln, um ihn bei der
Stange zu halten. „Der Profitgeist müsse
durch den Geist des gegenseitigen Dienstes er¬
setzt werden"

, erklärte ausgerechnetdieser Jude ,und orakelte: „Wir müssen uns auf große Um¬
wälzungen in unserer eigenen Gesellschafts¬form vorbereiten. Bisher haben wir In dieser
Beziehung wenig getan, was in unserem eige¬
nen Volk oder in den Völkern Europas Ein¬
druck machen könnte . Gerechte Verteilung der
Arbeitsplätze, höhere Standard « in bezug auf
soziale Sicherheit und Wohlleben sind nicht
unmöglich zu erreichen ."

Der Jude vergaß allerdings zu erwähnen,daß das reiche England der Vergangenheit in
all dieser Beziehung nichts getan hat, so daßes wenig wahrscheinlich klingt, die gleichen
bisherigen Machthaber könnten sich so vollstän¬
dig umstellen . Es ist ja gerade der n a t i o n a l-
sozialistische Neuaufbau des inneren
und äußeren Lebens , der sie diesen Krieg be¬ginnen ließ. Was in Wirklichkeit von solchenheuchlerischen Phrasen zu halten ist. zeigt derSatz : „Die Hoffnungsvollste Bekräftigung des
Entschlusses der Demokratien, diese Neuord¬
nung durchzuführen, würde durch die schon jetztzu erfolgende Anerkennung einer gemeinsamen
Staatsbürgerschaft für das britische Weltreichund die Vereinigten Staaten darstellen."City und Wallstreet vereint — „Neuaufbau"
der Welt durch AlljudaI Endlich ein ehrlichesBekenntnis des Kriegszieles jener Kräfte, dieden Kriegsbrand entfachten !

Btifcnbombcc gegen Araber
Verhaftungswelle in Palästina und Transjordanien — Zwei Dörfer bombardiert
Boe. Budapest , 7. Jnui . Im Laufe des

Freitags kam es in zahlreichen Orffchafte «Palästinas z« schweren Unruhen. I » Naza¬reth, Dhenin, Nablus »nd Jebeltour schossen
britische Truppe« anf Araber» die gegen die
Verhaftnng von führenbe« arabischen Persön¬
lichkeiten protestierte».

Nach Aussagen von arabischen Flüchtlingen,die in Damaskus eintrafen, führen die briti¬
schen Behörden in Palästina und Transjor «danien gegenwärtig eine Verhaftungs¬welle größten Ausmaßes durch. Die Zahlder während der letzten Tage in Konzen¬
trationslager eingelieferten Araber geht jn die
Tausende.

Wie aus einer Verlautbarung des britischen
Hochkommissars in Jerusalem hervorgeht,haben die Angriffe der arabischen Freischärlerin Palästina ein derartiges Ausmaß angenom¬men, baß am Donnerstag zum erstenmal seit1918 wieder britische Flugzeuge zurBekämpfung der Aufständischeneingesetzt wurden. Dabei wurden zweiDörfer in der Nähe von Nablus bombardiertDer Großmufti von Jerusalem befindet sich,wie aus zuverlässiger Quelle verlautet , nachwie vor im Irak .

Araber griffen Truppentransport an
Wie aus Palästina gemeldet wird , haben

arabische Freiheitskämpfer in der Nähe von
Sahnata einen Truppentransport angegriffen.Es kam zu einem Feuergefecht , bei dem es zahl¬
reiche Tote und Verwundete gab . Die ara¬
bischen Behörden veröffentlichen die zweite Sta¬
tistik der Opfer bei Zusammenstößen zwischenArabern und Juden . Hierbei wurden 20 Ara¬
ber uwb 16 Juden getötet .

Svvv Tote im Kampf um Bagdad
W .L . Rom, 6. Juni . Bei der Besetzung Bag¬dads ereigneten sich — Meldungen aus Beirut

zufolge — Grausamkeiten jeder Art von seiten
der britischen Truppen gegen irakische Solda¬
ten und die arabische Zivilbevölkerung. Die
englischen Truppen machten keine Gefangene,sondern erschossen — nach dem Augenzeu¬
genbericht eines jetzt von Bagdad in Damas¬
kus eingetroffenen irakischen Politikers — alle
irakischen Soldaten , die mit erhobenenH L n den den Kampf gegen den material -
mäßig außerordentlich überlegenen Gegneraufgeben wollten. Zur Einnahme der StadtBagdad wurden diesem Bericht zufolge 200
englische Panzer eingesetzt. Die Verluste der
irakischen Truppen werden mit 5000 Toten

gegeben .
Der von den englischen Besatzungsbehördenin Bagdad erlassene Befehl, wonach alle Waf¬

fen abzuliefern seien, hat nach italienischen
Meldungen bisher keinerlei Wirkung gezeitigt.
Zahlreiche Mitglieder der von den englischen

Truppen aufgelösten nationalen Verbändehaben sich mit ihren Waffen den außerhalb derStadt im Kampf gegen die Englärcher befind¬lichen Gruppen angeschloffen.
Die BolkSevregung gegen die in Bagdad an-

fässigen Juden , die als Verräter im DiensteEnglands bezeichnet werden, erreichte ihren
Höhepunkt in der Zerstörung jüdischer Ge¬
schäfte . Die Juden wurden unter den Schutzenglischer Truppen gestellt.

Lampson will das Niltal unter Wasser
setzen

Einen dramatischen Charakter nimmt die
ägyptische Regierungskrise, italienischen In¬formationen zufolge , durch die Drohungen des
britischen Botschafters und Hochkommissars inKairo, Sir Miles L a m p s o n an. Er soll in
Aussicht gestellt haben , England würde für denFall , daß Aegypten nicht in den Krieg ein¬trete, gezwungen sein, als „militärische Vor¬
sichtsmaßregel gegen Angriffsabsichten der
Achse" das Niltal durch Sprengungder Staubämme von Assuan unter
Wasser zu setzen . Jn Kairo wird die
drohende Ankündigung Lampsons und Wa-
vells als glatte Erpressung bezeichnet.
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Reichsführer jj - Himmler unter¬
nimmt gegenwärtig eine mehrtägige Bestchtt-
gungsreise durch das Wartheland, um Ein¬
blick in den Stand der Umsiedlung und die
fortschreitenden Arbeiten zur Festigung deS
deutschen Volkstums in den neuen Ostgebieteft
zu nehmen .

Reichsminister Dr . Ing . Ohftk *
sorge erösfnete in Anwesenheit des Reichs»
organisationsleiters Dr . Ley in Verlin -Wann-
fee das neue Schulungslager für die weiblichen
Gefolgschastsmitglieder der Deutschen pteichs-
post . In seiner Begrüßungsansprache tpies der
Reichsminister darauf hin, daß es Zweck der
Neugründung sei , die Reichspostverwaltung
noch fester an die NSDAP , zu ketten .

Prof . Dr . Otto Poppenberg , der
einzige Ordinarius für Sprengstoffchemie im
Großdeutschen Reich, vollendete am 6. Juni
sein 65. Lebensjahr. Seit mehr als 40 Jahren
steht Professor Poppenberg als Chemiker in
der vordersten Reih^ der Forscher auf dem Ge¬
biet der Pulver und Sprengstoffe.

Die erste nationalpolitische Er¬
ziehungsanstalt des Gaues Westmark
wird am 1 . September in St . Wendel im ehe¬
maligen Missionshaus eröffnet werden. Die
neue Anstalt wird Jungmannen aus dem gan¬
zen Gau Westmark einschließlich des lothringi¬
schen Gangebietes aufnehmen. Eine Gesamt¬
belegung von 260 Jungmannen ist vorgesehen .

Eine ungarische landwirtschaft¬
liche Delegation unter Führung deS
Staatssekretärs im königl . ungarischen Acker¬
bauministerium, Johann von Barczay , traf in
München ein . Die Deleqation wirb im Rah¬
men der deutsch -nnqarischen Zusammenarbeit
auf landwirtschaftlichem Gebiet mehrere Tage
Betriebe der süddeutschen Tierzuchtgebiete be¬
sichtigen.

Der bulgarische Direktor für
Presseangelegenheiten . bevollmäch¬
tigter Minister Jordan Metkaroff, wurde zum
bulgarischen Gesandten in Agram ernannt . Dr .
Alexander Nicolajefs wurde zum bevollmäch¬
tigten Minister und Direktor für Prefseange-
legenheiten ernannt . Zum bulgarischen Ge¬
schäftsträger in Preßburg wurde Jordan Stra -
tiefs ernannt .

Die Erdbebenferie im Gebiet Muggla
in Westanatolien hat großen Gebäuüeschaden
angerichtet . Jn Muggla und den umliegen¬
den Dörfern sind 525 Wohnhäuser zerstört und
589 beschädigt. Die Bevölkerung ist aus daS
Kampieren in Zelten angewiesen , die vom
roten Halbmond bereitgestellt werden.

Zweitägige schwere Regengüsse
verursachten große Usberschwemmungen rn
weiten Gebieten Pennsylvaniens und West-
Birginiens . Häuser und Brücken wurden über¬
schwemmt und ein Güterzug umgeworfen. Bis¬
her werden fünf Tote gemeldet . Der Schaden
wird auf eine Million Dollar geschätzt.

Die argentinische Regierung hat
die Kriegsminister von Chile , Uruguay , Para¬
guay, Bolivien und der Bereinigten Staaten
zur Besprechung aktueller Probleme nach Bue¬
nos Aires eingeladen.

Reichsschatzmeister Schwarz
im Nordelsaß

O Straßbnrg , 6. Juni . Am Freitagmorge »
trat Reichsschatzmeister Schwarz , zusammen
mit Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner , dem stellvertretenden Gauleiter
Röhn , sowie seinen Begleitern aus Mün¬
chen, seine Reise durch das Elsaß an.

Um 10 Uhr begann die Besichtigung deS
mit dem ungeheuerlichen Aufwand von 800
Millionen Goldfranken erbauten Panzerwer¬
kes Hochwald , das aber bekanntlich infolge
der genialen Strategie des Führer - , eben¬
so wie die meisten anderen Monströwerke der
Maginot -Linie, im Verlaufe der entscheiden¬
den Operationen des WestfeldzugeS im vori¬
gen Sommer fast gänzlich ausgeschaltet war.
Unter sachkundiger Führung eines Wehrmacht¬
offiziers nahm der Äeichsfchatzmeister etwa
anderthalb Stunden die mit allen technischen
Raffinessen ausgestatteten Anlagen in Augen¬
schein und fuhr mit der Werkbahn durch die
unterirdische Festung. Im Trichterfeld konnte
er sich von der verheerenden Wirkung unserer
Stukabomben überzeugen.

Man muß sich erinnern , daß vor knapp
einem Jahr in der Umgebung des Werkes ge¬
kämpft wurde, und Saß alles weit und breit
völlig versteppt war . um die Arbeit zu er¬
messen, die gerade in diesem Gebiet geleistetwurde. Den Besuchern auS der Reichslettung
bot sich der Eindruck eines sorgfälttg bestellten
Bauernlandes mit typisch deutscher Landschaft
und Dorfbildern , mit einer fleißigen deutschen
Bevölkerung, die heute überall ihrer fried¬
lichen Tagesarbeit nachgeht.

Die Fahrt wurde fortgesetzt nach Zavern
hinauf und weiter durch schöne Vogesentäler
nach Schirmeck, wo das Mittagessen eingenom¬
men wurde. Nach der Rückkehr nach Straß -
burg besichtigte der Reichsschatzmeister das be¬
rühmte Münster und das GauhauS.

„Mens und Angams Ziele harmonieren"
Bardossy hat Rom verlassen — Ueberall herzlicher Empfang

Rom, 6. Juni . Der ungarische Minister¬präsident und Außenminister Bardossy be¬
suchte am Donnerstagnachmittag Tivoli und
unternahm anschließend eine kurze Besich¬
tigungsfahrt durch Rom. Am Abend fand ausder ungarischen Gesandtschaft beim Ouirinal
ein Essen zu Ehren des ungarischen Minister¬
präsidenten und Außenminister statt , an dem
u . a. der italienische Außenminister GrafCiano und der Generalstabschef der italieni¬
schen Wehrmacht , General Cavallero , teil»
nahmen.

Kurz vor 28 Uhr traf der ungarische Mini¬sterpräsident in Begleitung des italienischenAußenministers Gras Ciano vor dem Bahnhofein , wo eine große Menge dem ungarischen
Gast herzliche Kundgebungen barbrachte . Nach
Abschreiten der Ehrenkompanie traten Mini¬
sterpräsident Bardossy und der italienischeAußenminister in den Bahnhof, wo sie von
zahlreichen Persönlichkeiten und Vertreternder im Dreimächtepakt verbündeten Staaten
begrüßt wurden. Punkt 23 Uhr verließ der
Sonderzug unter den Klängen der italienischenund ungarischen Nationalhymne den Bahnhof.

Vor seiner Abreise hat der ungarische Mini¬
sterpräsident und Außenminister Bardossy der
Agentur Stefani einige Erklärungen abge¬
geben, in denen er den überaus herzlichen
Empfang hervorhob, der ihm in Italien und
besonders in Rom zuteil wurde. Italien gehe
mit sicheren und festen Schritten seiner großen
Zukunft entgegen , erklärte er und stellte erneut
mit größter Genugtuung fest , daß die Ziele
Italiens und Ungarns sowie ihre Ein¬
stellung hinsichtlich der sie gemeinsam inter¬
essierenden Fragen entsprechend der traditio¬
nellen italienisch -ungarischen Freundschaft u«H
dem Geiste des Dreimächtepaktes vollkom »
men harmonieren . ^
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„Objektiver“
Grabgesang anf geflohene Größen

Die Ex-Könige des Südostens — Ein amerikanischer Hofschmock plaudert aus der Schule
„Es ist eine nicht zu ertragende Schändungdes menschlichen und politischen Geistes , daßdiese bornierten , jämmerlichen, kümmerlichenund unzivilisierten kleinen Länder des Bal¬kans streiten und streiten dürfen, bis darauswieder ein Weltkrieg entsteht " . Diese robustepolitische Ansicht über die Völker Südosteuro-pas , die der amerikanische Revolverjournalist,Deutschenfresser und Liebling Roosevelts

jMn Günther , Vertreter der „ChicagoDaily News", noch vor Kriegsbeginn in sei¬nem Buch „Inside Europe" verkündete, stehtin kraffem Gegensatz zu der englisch - amerika¬nischen Einmischungspolitik, die schließlichGriechenland und das ehemalige Jugoslawienöen Krieg hineinzog.Nicht weniger interessant ist eS gerade im
gegenwärtigen Augenblick , auch die Meinungdieses Amerikaners über die Balkanfürsten zuhören, die seit Monaten von der amerikani¬schen Preffe geradezu als Vorkämpfer der
Menschheit herausgestellt werden, inzwischenaber ihre Völker feige im Stiche ließen. Ca¬ro ! von Rumänien ist mit seiner MaitresseLupeseu dieser Tage in Neuyork eingetroffen,Zaunkönig Peter hatte eine Unterhaltung mit
„Jimmy "

, Roosevelts Sohn . Offenbar ist ihmder Nahe Osten noch zu nahe , und er sehnt sichebenfalls nach der „westlichen Hemisphäre ".Zogu dürfte inzwischen wohl auch den heißenBoden Englands mit dem sicheren amerikani¬
schen Kontinent vertauscht haben , und fürGeorg, Ex-König von Griechenland , scheint eS
ebenfalls ratsam zu sein , seine Flucht fortzu¬sehen, sei es um der eindeutigen Aufforde¬rung der ägyptischen Regierung nachzukom-
wen oder — wie in Kreta — „durch seine An¬
wesenheit die militärischen Operationen nichrdu behindern."
Carola buntes Vorleben

Wenden wir uns zunächst einmal Carol,-dem neuen USA .-Bürger , zu . Ueber sein Vor¬leben weiß der amerikanische Journalist Fol¬gendes zu erzählen:
„Carol war ein komplizierter, wilder und

eigenwilliger junger Mann . Schon als Kindwar er schwer zu lenke» . Er liebte seinen Va¬ter nicht, den trockenen , harten Ferdinand , under betete seine Mutter an — am Anfang we¬nigstens. Als Carol aufwuchs , folgte er demBeispiel des Hofs, führte ein erregtes , rechtbuntes Leben .
Im Jahre 1818 begegnet« er Fräulein ZiziLambrino in Jassy, in der Provinzstadt, woder rumänische Hof während der deutschen Be¬

setzung Zuflucht genommen hatte. KöniginMarie versuchte, die Geschichte mit FräuleinLambrino zu beenden , was naturgemäß nureine Verstärkung der Beziehungen zur Folgehatte. Um seine Familie zu kränken , heirateteCarol unverzüglich die Lambrino. Es warkeine heimliche oder morganatische Heirat , siefand in der Kathedrale von Odessa mit allerFeierlichkeit statt . Der rumänische ObersteGerichtshof annullierte die Ehe . und Carolwar derart wütend, daß er abdankte . Dochnach einem Jahr schon war er der Lambrino
ius AP üen unruhigen Kriegsjahren
Vergessenyeit^ gerâ ^ und Abdankung , in
Knabe
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nienS begann ? 1n ber Geschichte Rumä-
Gehalt von 40 Millionen Lei

Für die Lupeseu fand der Amerikaner eben¬falls enrige Höslichkeiten: ..Sie ist nun um dieVierzig und wird fett . . . Die Tatsache, daß sieJüdin ist und eine Art geheimen Staat imStaate bildet, hat schon ernsthafte Folgen ge¬habt. Sie macht aus,eigener Kraft Politik undzwar die maßgeblichste im Land — sie ist dasHaupt der Palastkamarilla. Die Lupeseu hatFreunde in allen Schlüsselstellungen des Staa¬tes . Sie hat ihren eigenen Geheimdienst . Sie
brachte ihre Leute in die großen Posten . Siehat in der Tat fast die Funktionen des Mini¬
sterpräsidenten an sich gerissen. Kein Minister-

Präsident kann unabhängig von ihr regieren,sie aber ist niemandem verantwortlich."Zum Schluß noch einige Zahlen, die zeigen ,wie Roosevelts neuer Bürger Carol sich auf
Kosten seines Volkes bereicherte . „Es geht ihm
nicht schlecht", schreibt John Günther . „Sein
persönliches Gehalt beträgt 40 000 000 Lei
(Beim damaligen Kurs rund 870 000 RM -) Da¬
zu kamen noch 6 000 000 Lei (rund 132 000 RM .)sogenannter Reisespesen. „Eine Bukarester
Schätzung beziffert seine Ersparnisse aus etwa
zwanzig Millionen französischer Francs , die in
Effekten auf ausländischen Banken lagern ." So
sicherte sich Carol seinen Rückzug nach Amerika.
„Lein heller Junge , der arme Peter "

Nun wollen wir einmal das Konterfei jenes
kleinen Peter betrachten , der sich vor Wochen
noch „Peter der Große" titulieren ließ . Be¬vor ihn die amerikanischen Kriegshetzer als
Werkzeug brauchten , sahen sie ihn folgender¬maßen: .

,/Peter II ., Europas jüngster Monarch . Kö¬
nig von Jugoslawien in der Nachfolge seinesermordeten Vaters Alexander, ist Titularherr -
scher über etwa 13 500 000 kräftige und un¬
ruhige Serben , Kroaten, Slowenen , Mazedo¬nier , Montenegriner , Dalmatiner , Bosniakenund Herzegowiner, die im Königreich Jugo¬slawien vereinigt sind. Er ist ein schüchternerund unbeholfener Junge . Er spricht noch keine
einzige Sprache besonders gut. Sein Englisch
ist unsicher, sein Serbisch fehlerhaft. .Kein hel¬ler Junge , der arme Peter ', sagen Leute aus
seiner Umgebung ."

Trotz seiner Schüchternheit aber stellte derkleine Peter seinen Onkel Carol hinsichtlich der
finanziellen Ausbeutung seines Landes weit inden Schatten. Dafür hatte schon sein Vater

Alexander gesorgt : „Peter ist einer der reichstenJungen seines Alters in Europa , vielleicht derreichste . Die finanzielle Lage seines Vaters istniemals veröffentlicht worden, aber soweit manweiß , ist Peter sein einziger Erbe und Alexan¬ders Vermögen wurde auf zwei MillionenPfund englisch eingeschätzt. Viel davon — unddas ist kein patriotischer Zug vom streng natio¬nalen Standpunkt aus — liegt bei ausländi¬schen Banken, nicht in Jugoslawien , und ist infremden (nicht jugoslawischen ) Papieren ange¬legt ."
Der amerikanische Hofschmock John Güntherkann auch hier mit genauen Zahlen aufwarten :„Die Zivilliste ist riesig , sie erreicht 55 000 000Dinar jährlich (über 30 Millionen Reichsmark) .Die Hälfte wird in Jugoslawien in Dinarenausbezahlt, die andere Hälfte in SchweizerFranken im Ausland deponiert." Peter ver¬diente also täglich weit über RM . 7000. MitHilfe seiner ausländischen Guthaben und dervon Churchill großmütig gestellten Leibrentewird es Peter Ohneland nicht allzu schwer fal¬len, die Folgen seines nach hinten losgegange¬nen Putsches zu vergessen.

Zogu und Georg
Geradezu erstaunlich ist eS welche Summender ehemalige Bandenhäuptling Zogu, der sich1928 selbst zum König von Albanien machte,aus den armen Bewohnern dieses Zwergstaatesherauspreßte . Seine Zivilliste belief sich aufnicht weniger als 465 434 Gold -Francs jährlich .„Diese Zivilliste"

, fügt der obengenannte Jour¬nalist hinzu, „stellt nur einen Teil des Ein¬kommens des Königs dar. denn die Zinsenaus seinen ausländischen Anlagen sind beträcht¬lich. Sein Vermögen soll einigen konservativenalbanischen Gewährsleuten zufolge rund 20

Millionen Gold-Francs umfassen. Das meistedavon ruht in schweizer und französischenBanken."
Zum Abschluß unserer Uebersicht über dieStützen des britischen Empire und der Roose -

veltschen Wilbwestpolitik noch kurz ein Blickauf den geflüchteten griechischen Georg, vondem unser amerikanischer Gewährsmann nurzu sagen weiß, daß er „ein vorsichtiger Burscheist , ber sich nur allzusehr der buntscheckigenAbenteuer seiner Familie auf dem Thron er¬innert — sein Vater beispielsweise mußte zwei¬mal aus dem Lande fliehen." Wie die Ereig¬nisse inzwischen gezeigt haben , war Georg jedochnicht vorsichtig genug . Im Lichte der heutigenTatsachen ist es besonders interessant, von ei¬nem so unverdächtigenZeuge wie dem ChicagoDaily News-Vertreter zu erfahren, unter wel¬
chen Umständen Georg zu Thron und Würdenkam. (Die folgenden Sätze wurden wohlgemerktlange vor Kriegsbeginn niedergeschrieben ! ) :

„Weil man annahm, daß Georg gegen Musso¬lini sein würde, hatte das Foreign Office in
London seine Rückkehr vorsichtig begünstigt —
immer vorausgesetzt , daß sie ohne einen Bür¬
gerkrieg durchzuführen sei . Bekanntlich istGeorg «in Vetter der Prinzessin Marina , derGattin des Herzogs von Kent und auf solcheArt mit dem englischen Köntghaus verbunden.England würde Griechenland als eine passendeMarinebasis ansehen , wenn es zum Krieg mitItalien kommen sollte. Eine Zeitlang war so¬gar davon gesprochen worden, den Herzog vonKent statt Georgs zum Griechenkönig zumachen."

Zogu, Carol , Peter , Georg: wahrhaftig eine
herrliche Galerie geborstener Säulen der Plu -
tokratenherrschaft. Die Gangster Südosteuropasunterwegs nach den USA . ! Heute noch alswillige Werkzeuge Roosevelts gefeiert, morgen— wenn sie ihre aus dem Blut und Schweißarmer Balkanbauern erpreßten Gelder verju¬belt haben — werden sie in Vergessenheit ver¬sinken, so wie die Geschichte bereits über sie hin¬weggegangen ist. Heinz Schwaibold .

Typische englische Gemeinheit
Minen an deutschen Soldatengräbern — Wie Fallschirmjäger kämpften und starbenVon Kriegsberichter Erwin BischhausP .K. — In den Morgenstunden beS 29. Maihaben deutsche Fallschirmjäger nach schweremKampf die Stadt und den Flugplatz H e -raklion genommen . Der KommandierendeGeneral der griechischen Truppen in Ostkretahat daraufhin bedingungslos kapituliert. DieGebirgstruppen , die nach harten Kämpfen , beiglühender Hitze und größten Bewegungs¬schwierigkeiten den Feind geschlagen haben ,konnten sich, von Westen kommend, bei He-raklion mit den Fallschirmjägern vereinen.Der Kommandeur marschiert an der Spitzeseiner Männer zum Flugplatz ab und in dieHauptstadt Heraklion ein . Am Rand« desFlugplatzes stehen wir vor den in Felsen guteingebauten Stellungen der Engländer . Unter

Zurücklassung des gesagtenKriegsmaterials sind sie von ihnenverlassen worden. Unsere Männer durchsu¬chen die in der Gegend stehenden Häuser. Ineinem finden wir 5 unserer Kameraden völ¬lig erschöpft auf. Alle sind verwundet. Seitdem ersten Einsatztag , also über eine Woche ,liegen sie hier und haben mit Hilfe ihrerSprungverpflegung und Wasser, das sie im
Hause vorfanden, durchgehalten . Gegenseitighaben sie sich verbunden und ihre Stimmung
hochgehalten . Wir stehen vor einem der vie¬len unbekannten Beispiele der hohen Kame¬
radschaft des Krieges. Diese Männer konn¬ten sich mit ihren zum Teil schweren Verwun¬dungen nicht zu uns durchschlagen, zumal siein nächster Nähe der Engländer lagen. „Wirwußten es, daß ihr kommt" , sagt einer zumStabsarzt , der sofort für die erste Hilf« sorgt .Auf dem Flugplatz sehen wir die Wuchtder Bombenangriffe . Di« Kasernen¬anlagen sind zum größten Teil zerstört, unddie auf dem Flugplatz befindlichen Maschinenvernichtet . Griechische Gefangene sagen aus ,daß die Engländer mit Transportern , die imSchutze der Dunkelheit dicht vor HeraklionAnker geworfen haben , in der Nacht geflüchtetsind . Mit Ruder - und Fischerbooten haben siesich an Bord dieser Schiffe begeben , um denVerzweiflungskampf mit den Fallschirmjägernaufzugeben und den berühmten englischenRückzug anzutreten.
Beim Herantreten an ein Grab , in der Ge¬fallene deutsche Fallschirmjäger beigesetzt sind,gibt es eine Explosion . Zwei Kameraden wer¬

den verwundet. Wir stellen fest , daß die Eng¬länder in gemeinster Weise ringsum dieGrabstelle Tellerminen gelegt hat¬ten . Gibt es wohl eine größere Gemeinheit?Der Gegner weiß genau, daß es die Kamerad¬schaft erfordert , sofort an die Gräber der gefal¬lenen Kameraden heranzutreten , um sestzustel-len, wer dort begraben ist. Unsere Pionieresäubern das Gelände und beseitigen in wenigenStunden Hunderte von Minen . Aus dem Ge¬
fängnis der Stadt Heraklion können wir abge-
schossene und notgelandete deutsche Flieger undAusländsdeutsche, die man schon seit Wochendort eingesperrt hat , befreien. Die Freude unddas Händeschütteln dieser Menschen nimmt keinEnde .

Am Westrand der Stadt , wo Teile unsererKampfgruppe abgesprungen sind , stehen wir

Der Landurlaub
. Die Barkasse , auf der Bootsmaunsmaat
^ uast die Danziger Bucht kreuzte , war von
fröhlichem Leben erfüllt. Lachen, Harmomka-« edudel , Möwengeschrei und über allem einHimmel, leuchtend wie blaues Glas — keinWunder, daß Quast diesen dienstfreien Tagdries . „Man kann sogar die Häuser von Helasehen"

, schmunzelte er. .Wenn das nicht Gut-fetter verheißt . . ."
Der Matrosengefreite Stöckl lachte, daß seineSommersprossentanzten. „Und wenn die Dan-

Aaer Mädel erst sehen, daß heute ein paarReue bei der Partie sind , wie du und Hol-mers . . ."
^ „Tie Mädel werden Augen machen"

, brummte
^- uast wohlgefällig . Breitbrüstig wie ein Ewer,^eyrfte er rauchend an der Bordsckanz .. „Nur Holmers kommt schneller in Fahrt alsI ? - meinte Stöckl listig . „Dunnerlichting, letz-Sonntag in Gotenhafen, als er dir die*ieme Blonde ausspannte. dieser Windhund . . ."klopfte seine Piep aus . Er tat bas«rundlich und mit Nachdruck. „Holmers kann«Ur gestohlen bleiben "

, knurrte er.
in» " Er er versteht sich auf Frauen . Außerdem*

,̂
' Er bei Danzig beheimatet sein."deswegen werde ich ihm heute aufr^ »^ " ßEr sehen"

, murmelte Bootsmannsmaat
überrund er starrte düster zu Holmers hin¬
gelte

' * Eern pfeifend ins Kielwasser blin-
wenn er hier eine Braut hat?"

" ch die Lungen voll Luft. Er
wohl n» - auf Holmers eifersüchtig, ob¬
kamen "

re? ® prächtig miteinander aus -
' So ein̂ sca^ "?^ " fragte er gedehnt .

Stöckl .
eme büBfd6e schlanke Korvette"

, griente
her̂ ftebe ihm beweisen , daß man in

Ein « heitere Soldatengeschichte
Vo » Werner P . Töfsliuger

Die Barkasse rundete die Mole von Neufahr¬wasser. Zwischen Kränen und Helligen zeich¬nete sich der wuchtige Turm der Marienkircheab . Minuten später kam das Bollwerk vonNeufahrwasser in Sicht , und plötzlich stieß Stöcklseinen Vorgesetzten aufgeregt in die Seite .Ein Mädchen , schön wie im Traum , standzwischen den Leuten am Kai . Lachend winkte sieHolmers zu , und Quast erstarrte.
„Da siehst du's !" frohlockte Stöckl . „Die Kor¬vette steht schon unter Segel ! Dalmers ist unswieder um zehn Längen voraus !"
Quast schwieg . Er schwieg auch, als Holmersam Arm des Mädchens den „Goldenen Anker "

ansteuerte. Doch als er gleichfalls mit Stöcklin dem Lokal saß , unter ausgestopsten Möwen
und Alligatoren, schienen Lachen und Lärm
Quast seltsam zu verwandeln. Seine Augen
begannen zu funkeln. Er bestellte eine Lage
Goldwasser , auch für die Kameraden am Neben¬
tisch. Ja , als Holmers immer noch unschlüssig
Umschau hielt, winkte ihm Quast gönnerhaft zu,

„Hier is noch 'ne Koje frei" , lachte er. „Im¬
mer heranspaziert!" Allein Holmers zögerte ,das Gesicht von Unwillen überschattet . Bis
Quast seine Vorgesetzten Miene aufsteckte und
seine Einladung wiederholte. Da schlingerte
Holmers schließlich am Arm seiner Begleiterinheran . _Quast war aufgetaut. Er strahlte. Ja , er
ließ sich durch Holmers ' vergrütztes Gesichtnicht beirren . Blauäugig und verwegen , pro¬stete er seiner Tischgesährtin zu, und unterihrem Lächeln belebte sich mehr und mehr seinGeist.

„Ich heiße Dolly"
, sagte sie freundlich , undals Quast schließlich eine Partie Billard imNebenzimmer vorschlug , willigte sie über¬raschend ein .

Wie festgesroren saß Holmers. Sein Blond¬haar zottelte in di« Stirn . Doch als Quast

Gonoral der Flieger Studentbei den Fallschirmj tigern auf KretaDer Führer einer Fallschirm ! ägereinheit gibt hierdem General der Flieger Student Bericht überden Verlauf der Kämpfe . (PK -v. Kayeer , Scherl -M.)

nach einer Weile stolzgeschwollen an den Tischzurückkam, sprang Holmers aus . „Für einenFlirt ist mir Dolly zu schabe"
, rief er gereizt.„Ich trage eine gewisse Verantwortung . . ."„Hoho !" Wie ein Trompetensignal dröhnte'Quasts Lachen durch den Raum . „Eine ge¬wisse Verantwortung ? Darauf müssen wirnnfs.ph/n ! — Oder verfolgst du etwa ernsteAbsichten?" Holmers hob verdutzt den Kopf.„Na also !" schmunzelte Quast. „Zum Hei -raten fehlt gewissen Leuten eben die solideBasis !" Und er faßte seine Begleiterin unterund pilgerte mit ihr glückselig zur Bar hinUnheil ahnend , hockte Stöckl hinter seinemGlas . Er schielte auf Holmers , lauschte demübermütigen Mädchenlachen an ber Bar , undsein L-ommersprossengesicht schrumpfte vorSorge zusammen . — Wenn Holmers die Ge¬duld riß ? Wenn der Landurlaub durch einenStreit frühzeitig ein Ende fand ?Allein Holmers rührte sich nicht. Und alssich abermals Quast einfand und strahlend aufeine Blumenverkäuferin zeigte , der er sämt¬liche Rosen abgekauft hatte, starrte ihn Hol¬mers nur verständnislos an . „Das sieht jabeinahe so aus . . ."

„Erraten !" nickte Quast , und sein Gesichtglühte vor Wonne. „Einmal kriegt einen dieLiebe beim Wickel . . ."
„Das ist doch nicht möglich !" rief Stöckl be¬stürzt.
Das Mädchen senkte verwirrt den -Blick unddrang flüsternd auf Quast ein. Jedoch Quaststand wie ein Leuchtturm , während seinewasserblauen Augen triumphierend über dieverdutzte Runde kreisten . „Eben, vor fünf Mi¬nuten , haben wir beide uns nämlich verlobt",trompetete er . „Ein Seemann hat nicht vielZeit. Da heißt es : Klar Schiss und fertig !Jawoll !" „Verlobt ?" stotterte Holmers .
„Du mußt dich fassen", murmelte Quast.

„Schwer für dich. Ich weiß . Aber wir habenuns gleich verstanden. Auf den ersten Blick.Wenn ihr auf unser Glück anstoßen wollt . . ."

tief erschüttert vor den Leichen der Kameraden.Wir waren uns von vornherein klar, daß derKamps auf Kreta für uns Fallschirmjäger nichtleicht sein würbe. Churchill hatte wenige Tage,bevor wir landeten, im Unterhaus erklärt , daßEngland um den Besitz Kretas auf Leben undTod kämpfen würde. Die Schwere des Kamp¬fes schreckt deutsche Soldaten und am wenigstendie Fallschirmjäger nicht zurück. — Mit tieferErgriffenheit sind wir mit Bergungskvmman-dos jetzt unterwegs , um die weitere Umgebungvon Heraklion nach Vermißten abzusuchen unddie Kameraden zu bestatten . Auf dem Flugplatzvon Heraklion werden wir für alle unsereTapferen eine würdige Ruhestätteschassen .
Im Laufe des Tages trafen der Chef desGeneralstabes der Luftflotte, General der Flie¬ger I e f ch o n n e k, und Generaloberst L ö h rin Heraklion ein und ließen sich vom Führerder Kampfgruppe Ost. eingehend Bericht erstat.ten . Die Generäle sprachen der tapferen undeinzigartigen Leistung , die die KampfgruppeOst vollbracht hat. die höchste Anerkennung auS .— Die Hakenkreuzflagge weht über Kreta. Dertodesmutige Kampf unserer Fallschirmjäger hatDeutschland in den Besitz des strategisch wich¬tigen Bollwerks im östlichen Mittelmeer ge¬bracht . Von hier auS werden unsere Bomberdie Küste Aegyptens, den FlottenstützpunktAlexandrien und den Suez -Kanal überwachen .Nach Dombaß, Narvik, Eben - Emael, Rotter¬dam und Korinth wird nun eine weitere Seitein das Heldenbuch der Fallschirmjäger einge¬schrieben werden und der deutschen Jugend füralle Zeiten als leuchtendes Vorbild dienen.

Zwei Landesverräter hingerichtet* Berlin , 6. Juni . Die vom Volksgerichts¬hof wegen Landesverrats zum Tode und zudauerndem Ehrverlust verurteilte 32 Jahrealte Stefanie Viol sowie der vom Volksge¬richtshof ebenfalls wegen Landesverrats zumTode verurteilte 44 Jahre alte Joses Bou -c e k sind Donnerstaamoraen binaericktet wor«den.
Die verurteilte Viol hat im Jahre 1939 eineumfassende Svionaaetätiakeit für einen frem¬den Nachrichtendienst ausaeübt . Auch Bouce'kist 1939 aus Gewinnsucht längere Zeit füreinen fremden Nachrichtendienst tätig gewesen.

Doch auch diesmal rührte sich Holmers nicht.Er sah Quast in verklärter Freude öavon-schlingern . Er starrte ihm nach. Bis er hellauflachte , immer wieder lachte und dem ver¬donnerten kleinen Stöckl seine Pranke auf dieSchulter hieb.
„Teufel , wenn ich das mit Dolly geahnthätte . . ." Er lachte, schluckte, klatschte sichvor Vergnügen gegen die Backe. „Geradeheute an ihrem Geburtstag . . . Ich versprachihr nämlich eine Ueberraschung ! Dann ist jaQuast von nun an mein Schwager!"
„Dein — was ?? hauchte Stöckl .
„Mein Schwager ", nickte HolmerS, „weilDolly zufälligerweise meine Schwester ist",schmunzelte er. „Weiß der Kuckuck, daß dieUeberraschung so ausfallen würde, das — dashabe ich mir nie zuvor träumen lassen !"

Weimar -Festspiele der deutschen JugendIn die Reihe der britischen Verleumder des
nationalsozialistischen Regimes hatte sich imvergangenen Winter auch der englische Erzie¬hungsminister mit einer Verlautbarung ge¬stellt, in der er die Behauptung aufstellte , daßdie nationalsozialistische Erziehung die deutscheJugend zur Kulturlosigkett und Barbareiführe. Er hatte schon seinerzeit die erforderlich«Abfuhr erhalten .Einen schlagenden Beweis für die Fortsetzungnicht nur, , sondern sogar den Ausbau der kul¬turellen Erziehung unserer Jugend auch wäh¬rend des Krieges bieten gerade jetzt wieder ein¬mal die Weimar - Festspiele und die
Reichskulturtagung der HI ., die am 12. Junibeginnen. Sie werden ein Ausdruck der Ein¬heit des Soldatischen und Musischen sein. 7000
Jungen und Mädel werden sich an geweihterStätte den großen Genien unseres Volkesnahen. Zum erstenmal werden auch die Völ¬ker Europas Abordnungen ihrer Jugendorga¬nisationen nach Weimar entsenden .Bon den zahlreichen Einzelveranstaltungenfei nur die Veranstaltung „Junger Nachwuchs

Originalbild vom zerstörten Unterhaus
So sieht der Sitzungssaal des heischen Unter -
hauses jetzt nach einem der letztiV Vergeltung »*
Angriffe anf die britische Metropole aus.

(Associated Preß -M.)

Sperrbrecherauf Felndfahif
Von Kriegsberichter Dr. H. Kanigs

P .K. Wir sind mit unserem „Sperrbrecher*in einen Hafen gegenüber der englischen Küsteeingelaufen, nachdem wir den ganzen Taglang die Fahrstraße im Kanal durch- und
durchgepflügt haben . Ein Sperrbrecher zeich¬net sich vor den Minensuch - und Minenräum¬booten dadurch aus , daß er mit seinemeigenen Schiffskörper die feind¬lichen Minen zur Explosion bringt ,während di« Minensuch - und Räumboote mit
Suchgeräten die Loslösung der Minen von
ihrem Ankertau anstreben, um sie nach dem
Hochkommen auf die Wasseroberfläche unschäd¬
lich zu machen.

Unsere Aufgabe lautet : Kanal nach Magnet¬minen abzusuchen. Wir fuhren daher tage¬
lang das Fahrwasser im Kanal auf und ab,
ohne daß es jemals „gebumst" hat. Keinen
größeren Aerger gibt es für die ganze Be¬
satzung eines Sperrbrechers oder Minenräu¬mers, als wenn es den feindlichen Minen ge¬lingt , sich unbemerkt an ihnen vorbeizudrllk-
ken . Der Schrecken der Handelsschiffahrt, die
hochgehende Mine , ist nun mal die Freude un¬
serer Soldaten . Dafür stehen sie in Sturm
und Regen draußen, dafür fahren sie in er¬müdender Eintönigkeit immer und immerwieder dieselbe Fahrstraße entlang , dafür ste¬
hen Tag für Tag die Kriegswachen an den
Geschützen, in dicke Mäntel verpackt, die Mützeüber die Ohren gezogen , und suchen unabläs¬
sig mit ihren scharfen- Gläsern die See undden Horizont ah .

Da — ein englisches Flugzeug , offenbar ein
Aufklärer, stößt plötzlich auS den Wolken her¬
vor. „Alarm" schrillt die Glocke durchs Schiff !
Im Laufschritt rennen die Mannschaften andie Geschütze , drängen sich die Niedergängehinauf, stülpen den Stahlhelm gleich über dieBordmütze, und warten auf den Feuerbefehl.Aber der kommt nicht, — Der Flieger drehtab und verschwindet in einer dichten Wolken¬bank . „Verfluchtes Schwein " schimpfen un¬sere Leute , „soll lieber zu Hause bleiben, wenner nur auskneifen kann!" Dann werden dieStahlhelme wieder am Geschütz ausgehängtund die Bedienungsmannschaften der Geschützekehren zu ihrem Mittagessen zurück.Das ist der Kampf , der hier gekämpft wird :stete Bereitschaft , immer wieder Warten undwieder Warten . Dazu das unaufhörliche Rin¬gen mit Sturm und See , mft dem Auf undAb der Gezeiten, mit Strömung und Nebel,mit den Gefahren der Sandbänke in den ver¬nachlässigten belgischen und französischen Häfenbei fehlenden Bojen und gelöschten Lichtern ,— Das ist h ä r t e st e r Einsatz , der ganzeKerle verlangt . Ein hartes Leben führen dieseSoldaten , schwielig sind ihre Fäuste, rauh istihre Sprache , und oft schimpfen sie über Windund Wetter und über das Gleichmaß des be¬

schwerlichen Dienstes. Wer ihnen aber nahekommt , weiß, daß unter ihren blauen Jackentapfere Herzen schlagen, und daß sie sich im Be-wußtsein der zwingenden Notwendigkeit ihresEinsatzes von keinem andern deutschen Solda¬ten an Pflichttreue und an Willen zum Siegüberbieten lassen.

stellt sich vor" erwähnt , die eine Auslese fastsämtlicher unter 18 Jahre alter musikalischerBegabungen bringt . Chorische Leistungen ,Laienspiele , Klaffikeraufführungen im Ratio»
naltheater und Vorträge führender Männer
zeichnen die übrigen Veranstaltungen aus .

Der Reichsdramaturg
zur Freiburger Italienischen Theaterwoche

Reichsdramaturg Dr . Rainer Schlösser
gab der Italienischen Woche der FreiburgerStädtischen Bühnen ein Geleitwort , in demes heißt :

„Daß im deutschen Theaterleben der kultu¬relle Austausch mit befreundeten ausländischenKulturkreisen sich nicht aus die Metropole be¬schränkt. zeugt von den vielfältigen Möglich¬keiten des kulturellen Lebens im Großdeut¬schen Reich. Ich begrüße daher die Durchfüh -rung der Italienischen Theaterwoche derStätdischen Bühnen Fretburg i . Br . als einZeichen aktiven Einsatzes im Austausch mitdem befreundeten Italien . Diese Woche trägtmit dazu bei . daß ein immer engeres Ver¬stehen zwischen den beiden befreundeten Na¬tionen zustande kommt.
"

Prof . Dr. Carl Noeggerath 65 Jahre altDieser Tage beging der bekannte Kinderarztund Direktor der Freiburger Kinderklinik,Prof . Dr . Carl Noeggerath, seinen 65. Ge -burtstag . Im Jahre 1913 übernahm ProfessorNoeggerath, nachdem er mehrere Jahre langan der Berliner Kinderklinik als Oberarzt ge¬wirkt hatte, die Freiburger Kinderklinik.Seinen hervorragenden wissenschaftlichen undorganisatorischen Fähigkeiten gelang es , dieFreiburger Kinderklinik von einer unbedeuten¬den Anstalt zu einer erstrangigen Klinik zugestalten , aus der nicht nur eine große Anzahlbekannter Kinderkliniker und Kinderärzte her -vorging , sondern auch zum Ursprungsort zahl -reicher bedeutender wissenschaftlicher Arbeiten
.wurde, „
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pforzheimer Skadlnachrlchken
Appell der Kreisamts - und

Ortsgruppenleiter
Am Mittwoch fand in Ser Kreisschule einAppell - er KreiL âmtSleiter, Ortsgruppenleiteruns Führer triz Gliederungen statt , die derAufllärung und Ausrichtung diente . Nachdemder Toten des Kampfes um Deutschlands Frei¬heit asoacht morsen war, sprach Pg. Melchiorvom Amt für Propaganda über verschiedeneTages - und Ernährungsfragen . Er gab Vor¬bereitungen für die kommende Erntehilfe be-kannt.̂ Dann kamen einige Rundschreiben zurBerle,ung . Ueber organisatorische Fragen , ins¬besondere über die Tommer-Schulungstagun-gen sprach Kreis-Organisationsleiter Stein¬land . Kreisamtsleiter Laupus behandelteFragen der Kassenführung . Als nächster Red -ner gab Pg . Groth von der Hitler -Jugend Auf¬schluß über die Dienststellen -Besehung inner-

A"Är^ r HlUer -Fngend und Pg . Hohloch über" uftschutzmaßnahmen . Wer schlecht verdunkleund dadurch sich und seine ganze Umgebung inGesahr bringe, schließe sich selbst durch unkame -
radichaftliches Verhalten aus der Volksgemein¬schaft aus.

Zum Schluß wandte sich Kreisleiter K n a ban seine Mitarbeiter in einprägsamen und
richtungweisenden Worten. Einleitend gedachteer unserer Wldaten , die durch ihre vorbild¬liche Kameradschaft größte Erfolge erzielen,wie es erneut wieder der Sieg über Kreta be¬
werfe. Auch in der Partei gelten die gleichen
soldatischen Tugenden und die Kameradschaftals Pflicht . Unser oberster Grundsatz ist , jedem
Volksgenossen beizustehen , der Hilfe braucht .Erste Pflicht ist, unsere Soldatenfrauen zu be¬raten und ihnen zu helfen . Die Feldgrauenmüssen wissen, daß die Partei immer für ihreBelange eintritt . Durch dieses Eintreten fürdie Kameraden und deren Angehörige wollenwir den Dank der Heimat an die Front zumAusdruck bringen als eine der vornehmsten
Aufgaben der Partei . Der Kreisleiter sprachdann über die kommende Ernte und betonte,daß nichts verloren gehen dürfe. Die Parteiwerde sorgen , daß Arbeitskräfte dort einge¬
setzt werden, wo Hilfe notwendig ist. Ter
Appell des Kreisleiters gipfelte in der Forde¬rung , daß sich die Heimat den überragenden
Leistungen unserer Soldaten würdig erweisenmüsse. Seine Darlegungen wurden von den
Anwesenden mit stärkstem Beifall ausgenom¬men . Mit dem Sieg Heil auf den Führer unddie Wehrmacht fand die Versammlung ihrenAbschluß.
. Ortsgrnppen -Appelle der Politischen Leiter.Walter und Warte, der Mitarbeiter in den
Gliederungen und der Hitler -Jugend fandenam Freitag statt im Schulungsraum der Kreis¬leitung für die Ortsgruppe Ostpark , in der
Äreisschule , Wimpfener Straße für die Orts¬
gruppe Nod , für die Gruppe Leopoldsplatzebenfalls in der Kreisschule und für Brötzin¬
gen im dortigen Ortsgruppenheim.

Ein Schaukoche» veranstaltete am Donners¬
tag die NS .-Frauenschaft— Deutsches Frauen¬werk in der Gasberatungsstelle für die Orts¬
gruppen Hachel und Schanz .

Die Jungmädel hatten einen großen Tag amPfingstmontag. Sie veranstalteten Treffenmit ihren Kameradinnen der Landstandorte.Mit frischem Gesang ging es zur Bahn oderim Fußmarsch in benachbarte Dörfer , wo die
Jungmädel ihren Kameradinnen von der Stadteinen freudigen Empfang bereiteten. Es be¬gann eine gemeinsame Morgenfeier mit demLosungswort „Ein fröhlich Herz, ein festerSinn ". Sport , Spiele und Gesang folgten und
nach dem gemeinsamen , wohlschmeckenden Mit¬

Gicht — eine KranMielt
der „Reichen“?

Gicht gilt vielfach als eine Krankheit reicher Leute.Wir willen aber beute, dah dies nur febr bedingt rich¬
tig ist . Die Anlage zur Gicht findet sich bei allen Volks¬
schichten. Wohl kann , bei bestehender Anlage , eine zugute Lebensweise den AuSbruch der Gicht beschleunigenund den Zustand schwerer gestalten. Aber auch bet ein¬
facher Lebensweise kann eine erbliche gichtische Anlageim Laufe der Jabre zu schweren Störungen führen .Ein seit Jahrzehnten bewahrte» Mittel gegen Gichtist Togal . Auch bei Rheuma , Ncuralalcn . Ischias .Hcrenschuh. Grippe und Erkältungskrankheiten leistetTogal vortreffliche Dienste. Togal -Tabletten habenUngezählten Hilfe und Schmer,befreiung gebracht !Togal stärkt die Abwchrkräfte des Körpers und hilftArbeitsfähigkeit und Wohlbefinden wieder berzustellen.Keine unangenehmen Nebenerscheinungen. Togal ver¬dient auch Ihr Vertrauen ! Es gibt keinen Toaal -Ersatzl Sie bekommen Togal für Mk. —.88 und Mk.2.42 in teder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sic da» interellante . farbig illu¬strierte Buch . .Der Kampf gegen Rheuma . Nerven -schmerzen und Erkältungskrankheiten " vom Toaal -werk München 8- O/8.
“ *

tagessen ans dem großen Keffel setzte ein lusti¬
ger Lager - Nachmittag ein mit Lagerzirkus undviel Kurzweil, an dem sich auch die Dorfbewoh¬ner beteiligten. Schließlich gab es sogar noch
Preisverteilungen .

Rege Sportbetätigung für Franc « und Mä¬del. Die Uebungsleiterinnen und Helferinnenim NS .-Reichöbund für Leibesübungen stehen
seit Wochen in einer Ausbildungsschulung, wo
sie neue Anregungen für ihre Aufgaben emp¬
fangen . In diesen Tagen führt der Reichsbundmit seinen Frauen und Mädeln im Bezirk
Pforzheim Gemeinschaftsabende durch, die vor
allem das Wollen des Reichsbundes in der
Führung und Betreuung klar erkennen lassen.
Diese Gemeinfchaftstreften sind nickst Abendeeines Fachgebiets , sondern regen an zum Mit¬
machen und zur Kameradschaft aller Turn - undSportvereine . Gerade im Kriege brauchen die
Frauen und Mädchen Spannkraft und Fröh¬
lichkeit. In den Turn - und Sportvereinen des
Reichsbundes finden sie, unter ihnen auch die
Hausfrauen , Mütter und besonders die Be¬rufstätigen . Gesundheit . Schaftensfreude und
Kameradschaft . Die Gemeinschaftsabende sindjeweils Dienstags . Freitags und Samstagsum 20 Uhr in den Stadt - und Landvereinen.Es nehmen teil Turnerinnen , Sportlerinnenund Schwimmerinnen.

Sportfieger in Leichtathletik . Auch derRugbyklub Pforzheim hatte am PfingstsonntagPrüfungen seiner Iugenömannschaft, bei denenals erste Sieger hervorgingen: Im 100-Meter-
lauf, ^ -Jugend : Rüger : L-Jugend : Haller : 6-
Jugend : Wacker: Senioren : Stahl I . 400-Me-
terlauf : 8-Fugend : Erhard . 4X100 - Meterstaf-fel : I . Mannschaft . Diskus ^ -Jugend : Rüger :8-Jugend : Erhard : Frauen : Rentschler . Ku¬
gelstoßen : ^ -Jugend : Rüger : 8 : Erhard : 6 :Klein: Frauen : Kasper : Senioren : Stahl l.
Weitsprung: ^ -Jugend : Hellmerich : 8 : Erhard :0 : Wacker: Senioren : Stahl l . Dreikampf:^ -Jugend : Rüger : 8 : Erhard : C ; Käst : Se¬nioren : Stahl I . — Sieger beim Jugendtur -
nier des 1. Tennisklubs über Pfingsten wur>
den Annemarie Heckner und Helmut Widmann,

Erste im Männerdoppel waren Carius -Wiö-
mann, im gemischtenDoppel Mörbel-Wtömann.Das 4 . Symphoniekonzert KdF. findet am
Samstag , 7. Juni , im Stadttheater statt unter
Mitwirkung des Städtischen Orchesters und der
bekannten Pforzheimer Künstlerin Gretel
Schlaaer als Solistin mit der Violine. Die
Leitung hat Städtischer Musikdirektor Hans
Leger .

Blick über die Hardt
st . Eggenstei « . (Neues aus Altem .) Der

hier unter diesem Motto stattgefunbene Müt¬
terschulungskurs ging dieser Tage zu Ende . Die
Teilnahme war erfreulich groß . Als Abschluß
fand eine kleine Feier statt. Die angeferttgten
Kleidungsstücke waren ausgestellt und man
konnte daraus ersehen , mit welch einfachenMitteln bereits abgelegte Kleider wieder zu
brauchbaren und recht ansehnlichen Stücken ver¬
arbeitet werden können . In der heutigen Zeit
wird dies doppelt angenehm empfunden . Die
Kursleiterin , Frl . Ehrler , gab die Teilnahme¬
bescheinigungen aus : die Ortsfrauenschaftslei-
terin Pgn . E. Stoll sprach Dank und Anerken¬
nung aus .

st . Eggenstei « . (Von der Sparkasse .)Die Mitglieder (Genosien ) der hiesigen Spar¬
kasse werden aus Sonntag , 13 Uhr. zur Haupt¬
versammlung in den Lammsaal eingeladen .er. Liedolsheim. ( Pfingstkonzert zu¬
gunsten des Kriegs Hilfswerk s .) Am
vergangenen Pfingstsonntagnachmittag veran¬
stalteten die Männerchöre „Einigkeit" Liedols¬
heim , sowie „Frohsinn" Rußhetm und die
Musikkapelle Liedolsheim-Rußheim gemeinsamein gut gelungenes Konzert zugunsten des
Kriegshtlfswerks des DRK. Aus Wort und
Melodie der Gesangs- und Mustkvorträge
spürten die Zuhörer so recht den Geist der
Liebe und Einsatzbereitschaft des Deutschen
für Heimat und Vaterland . Der schönste Lohn
für Führung und musikalische Leitung sowie
für alle an der Veranstaltung aktiv Beteiligten
fei die uneingeschränkte Anerkennung, daß die
Vereine gerade auch während der Kriegszeit
sich ihrer kulturellen Volkstumsaufgabe voll
und ganz bewußt sind und diese ihre Aufgabe
jederzeit zu erfüllen verstehen . Ein ansehn¬
licher Geldbetrag konnte als materieller Erfolg
dem Kriegshilfswerk des DRK. zur Verfügung
gestellt werden.

Aus Weingarten
Jahresbericht der Volksbücherei

Weingarten. Für die hiesige Volksbücherei
bedeutete das Kriegsishr 1940/41 nach Aufgabe
und Leistung eine starke Bewährungsprobe.Der dem Volksbüchereiwesen von Volk , Staat
und Beweguua erteilte Auftrag ist ein
nationalpolitischer und weltanschaulicher : dem
Buch als einer der stärksten Aeußerungen des
kulturellen Lebens im Rahmen des national¬
sozialistischen Aufbauwerkes in der Volksge¬
meinschaft den rechten Wirkungskreis zu schaf¬
fen. Diese Verpflichtung ivurde durch den
Kriea nicht verringert , sondern gesteigert.Das deutsche Buch ist neben der Zeitung un¬
ser geistiges Rüstzeug , in diesem Kampfe , in
öem es um unsere völkische Existenz und um
die Erhaltung unserer deutschen Wesensart
geht . Dieser erhöhten Anforderung suchte auch
die Volksbücherei mit Unterstützung durch die
Gemeindeverwaltung nach Möglichkeit gerecht
zu werden. Dies war unter den Krieasumstän-
öen nicht immer leicht . Zahlreiche Hinderniffe
stellten sich in den Weg.

Von den 284 eingeschriebenen Lesern warenim Geschäftsjahr 1940/41 nur 164 Leser aktiv ,da ein Teil unserer Leser zur Zeit bei der
Wehrmacht ist und ein anderer Teil bei den
dunklen Winterabenden den Weg zur Bü¬
cherei gescheut hat . Trotzdem hat sich die Zahlder Entleihungen im Jahre 1940/41 um über
500 Bände auf insgesamt 1834 Bände erhöht ,während im Jahre vorher 1817 Bände aus -
gegeben wurden . Die entliehenen Bücher ver¬teilten sich auf die verschiedenen Buchgruvven
folgendermaßen: 903 erzählende Bücher . 554
Sachbücher (darunter 285 Kriegsbücher ) und
377 Jugendbücher.

Da unser« Bücherei mit einem derzeitigen
Buchbestand von rund 500 Bänden (262 erzäh¬
lende Bücher. 171 Sachbücher und 74 Jugend¬
bücher) noch bei weitem nicht den Lesebedürf-
niffen unserer großen Gemeinde (5 214 Ein¬
wohner) entspricht , hat sich die Tatsache, daß
im abaelaufenen Geschäftsjahr keine neuen
Bücher eingestellt werden konnten , obwohl die
finanziellen Mittel von der Gemeinde bereit-
aestellt waren , sehr hemmend auf die weitere
Aufwärtsentwicklung der Volksbücherei ausge¬
wirkt. Die erzielte Leistungssteigerung von
über 500 Mehrentleihungen ist deshalb um so
beachtlicher, und läßt eine weitere Steigerung

im kommenden Jahre erwarten , da in diesem
Jahre die dovvelte Anzahl neuer Bücher ein¬
gestellt werden wird.

Nach den Rcichsrichtlinien ailt unsere Volks¬
bücherei esist als voll ausgebaut, wenn sie
einen Buchbestand von mindestens 1500 Bän¬
den erreicht hat. so daß sie damit den Lesebe -
öürfnisien der in den kommenden Jahren zuerwartenden Leserzahl Rechnung tragen kann .Daß bei diesem künftigen Ausbau noch viele
Einwohner der Volksbücherei näherkommen
werden , steht außer jedem Zweifel. Viele
Bolksgenosien bleiben der Bücherei heute nochfern, weil sie wenig Zeit zum Lesen haben . DieArbeit der Volksbüchereien will gar nicht das
Viellesen fördern, um die Menschen damit zuBücherwürmern zu machen, sondern sie sucht
zu erreichen , daß recht viele lesen.

Durch sorgsame Auswahl mnh immer wei¬
teren Ausbau des Buchbestandes soll jedem
Volksgenossen die Freude an der Benützung
geweckt und der Weg zur - Bücherei leicht ge¬
macht werden. Bei einer Leihgebühr von 2
Pfennigen für ein Buch und eine Leihzeit
von 14 Tagen dürfte es keine geldlichen
Schwierigkeiten geben . Bon den Volksgenossen ,die wenig Zeit zum Lesen haben , wird erwar¬
tet. daß sie mindestens ein Buch im Jahre
entleihen: denn viele Wenig aeben ja auch ein
Viel. So wird die Volksbücherei immer mehr
neue Freunde gewinnen, damit das Kapital,das Staat und Gemeinde , und nicht zuletzt
unsere besten deutschen Dichter und Schrift¬
steller in finanzieller und kultureller Form an-
gelegt haben , am deutschen Volke reiche Zin¬
sen trägt . Ludwig Michaeli .

li . Weingarten. (Geburten ) : Werner . V.
Theodor Geggus, Mutter Maria geb . Häcker ,
Vurgstr. 12 . Oskar Klaus . B . Georg Mozer,
Mutter Kätchen Auguste geb. Stamann , Wie-
scnstr. 40 . Richard Benno . B . Adolf Nothelfer.Mutter Berta geb . Zech. Robert -Waaner-
Stratze 96 (5. Kind .) Harald Albrecht . V . Al-
brecht Johann Reichert . Mutter Anna Maria ,
geb. Scheel , Bruchsaler Straße 2. Rudi Nor¬
bert, V. Julius Klaiber. Mutter Frida geb .
Wolf . Paulusstr . 29. Hans . B . Ernst Traut -
wcin , Mutter Anna Karoline , geb . Breiten¬
stein. Robert -Wagner -Straße 8. Georg Josef,V . Julius Sill . Mutter Lina. geb . Dopf. Pau¬
lusstr . 87. Helga Erna . B . Karl Hermann

Ettlingen und das Albtal
Ein Ehrenbürger der Stadt Ettlingen

gestorben
Ettlingen . Am 2 . Juni ds. Is . ist Fabrikant

Rudolf Buhl . Ehrenbürger der Stadt Ett¬
lingen. nach längerer Krankheit verstorben:er ist am 19. Januar 1857 in Ettlingen ge¬boren. stand also im 85 . Lebensjahr. Der Ent¬
schlafene. der einer alteingesessenen Ettlinger
Papiermacherfamilie entstammte , war eine
weithin bekannte und überall beliebte Persön¬
lichkeit. Nicht nur am industriellen Aufschwung
seiner Vaterstadt Ettlingen hatte Ehrenbürger
Buhl besonderen Anteil, sondern er ließ auch
seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen der
Stadtverwaltung und seinen Mitbürgern zu¬
gutekommen . Unter den Bürgermeistern Groß.HaaS . Häfner. Dr . Hofner . Ziegler , Röttinger ,Hügel und Dr . Potvka war er auf dem Ett¬
linger Rathaus ehrenamtlich tätig . Von 1890
bis 1892 gehörte er dem Bürgerausschuß und
von 1892 bis 1922 über drei Jahrzehnte dem
Gemeinderat an . Der Verstorbene war ferner
während dieser Zeit 30 Jahre lang Mitglieddes Verwaltungsrats der Städt . Sparkasse
Ettlingen und Angehöriger verschiedener städt .Beiräte . Anläßlich seiner 30jährigen Wirksam¬
keit als Gemeinderat wurde Fabrikant Rudolf
Buhl unterm 15 . März 1922 das Ehrenbürger -
recht der Stadt Ettlingen verliehen. Die selbst¬
lose und uneigennützige Tätigkeit des Ehren¬
bürgers Rudolf Buhl im öffentlichen Leben
finden in einem heutigen Nachruf des Bürger¬
meisters der Stadt Ettlingen die verdiente An¬
erkennung.Die Beisetzung fand am 5. Juni auf dem
hiesigen Friedhof in aller Stille statt. Dabei
legte der Bürgermeister der Stadt Ettlingen,Pa . Kraft , nach Würdigung der großen Ver¬
dienste des Entschlafenen um seine Heimat¬
stadt einen Kranz an seinem Grabe nieder.Eine weitere Kranzniederlegung erfolgte unter
anerkennenden Worten durch Kameradschafts¬
führer Thomas , von der Krieaerkameradschaft
1882 Ettlingen , der mit einer Abordnung zu
der Beisetzung erschienen war . Stadtverwal¬
tung und Bürgerschaft der Stadt Ettlingen
werden ihrem Ehrenbürger Rudolf Buhl , mit
dessen Namen sein liebenswürdig«» und zu-

Streit , Mutter Berta , geb . Geaaus . Friedrick-
Wilhelm-Straße 23. Oskar Hugo , V. Hugo
Svana . Muttere Luise Frida , oeb. Scheer. Ser -
mann-Görina -Stratze 13. Hedwia Elisabeth .V. Karl Friedrich Stöckle . Mutter Elisab»tH.aeb. Hill . Burgstr . 56. Eheschließungen :
Franz Wilhelm Fasst und Emma Luise Frey .Robert-Wagner-Straße 15.

Rund um den Turmberg
ei . Berghause» . (8. Haussammlung fürdas DRK .) Am kommenden Sonntag , den

8 . Juni , kommen die Sammler , um zum dritten
Male in diesem Jahr die Spenden für das
Deutsche Rote Kreuz abzuholen. Wir sind zur
höchsten Opferbereitschaft aufgerufen. Auch wir
in Berghausen wollen diesem Ruf folgen und
noch größere Gebefreudigkeit an den Tag legenals bisher . Wollen wir an Opferbereitschaft un¬
seren Soldaten nachstehen, für die doch unsere
Opfer sind ? Nein, wir stehen nicht zurück. Wir
find auf dem Plant

zi . Berghanse«. (Bekanntmachun g .) - Auf
die Bekanntmachungendes Bürgermeisteramtesund auf freundliche Hinweise zum Beitritt zurNSV . an den Anschlagstafeln wird besonders
hingewiesen .

zi . Berghause«. (K l e i n t i e r s ch a u.) An den
beiden Psingsttagen hat der hiesige Kleintier¬
zuchtverein im „Adler" eine Ausstellung mit
Hasen und Geflügel veranstaltet. Es waren
schöne Exemplare an Jungtieren angeliesertworden. Es zeigte sich , daß die Kleintierzucht
hier mit besonderem Fleiß betrieben wird , was
gerade in der jetzigen Zeit von großer Wichtig¬
keit ist . Die Ausstellung war über die beiden
Tage recht gut besucht .

zi . Berghansc« . (Der Dorfä lt est'e hat
Geburtstag . ) heute 7. Juni 1941 kann un¬
ser Dorfältester , Karl Frdr . Nothweiler, in
guter Rüstigkeit seinen 89. Geburtstag begehen.Der Jubilar ist ein Ehrenkamera- der Krie¬
gerkameradschaft . die ihm für seine Treue dankt
und an seinem Ehrentag besonders ehrt. Wir
gratulieren und wünschen dem hochbetagten
einen guten Lebensabend .

8 . Wössingen . (I u n g t i e r s ch a u.) Der
Kletntterzuchtverein Wössingen hält am kom¬
menden Sonntag im Gasthaus zum Ochsen
eine Jungtierschau , verbunden mit Preisschie¬
ben , ab. Die zur Verteilung kommenden Preise
sind Jungtiere . Jeder unterstützt die Kleintier¬
zucht durch den Besuch dieser Ausstellung.

vorkommendes Wesen auf immer verbunden
sein wird , stets ein ehrendes Andenken bewah¬
ren.

m . Ettlingen . In den Union - Licht¬
spielen läuft bis kommenden Montag der
Film „ . . reitet für Deutschland ." Es ist «m
Film vom großen Kampf und schlteßlichen
Sieg eines Mannes , der vom Tode gejagt und
von verbrecherischen Elementen erpreßt , durch
den Schandvertraa von Versailles seines 'be¬
sten Pferdematerial beraubt , die Hoffnung
nie aufgab, und dadurch Triumphe feierte .Die Hauptrolle Hat Willi Birgel inne. Am
morgigen Sonntag um 1 Uhr. ist eine Jugend - .
vorstelluirg .

G e st o r b e n ist unsere Mitbürgerin . FrauMagdalena Müller , aeb. Farny , Witwe, imAlter von nahezu 77 Jahren .
Eheaufgebote : Bahnhosmeister UlrichNieder . Bühl -Kappelwindeck , und HedwigTrutter . aeb. Schies. Ettlingen . Krvneustraße.Zur morgigen Haussammluna .Unerschütterlich ist der Glaube unserer im

Kampfe fern der Heimat siebenden Brüder
an den Sieg der ihnen vom Führer gegebenenWaffen . Heldentaten werden vollbracht , die dieganze Welt aufhorchen lassen. Wie dankbar
müssen wir sein, daß der Allmächtige unserenKämpfern die Kraft gab . den Krieg von un¬serer Heimat fern zu halten. Müssen wir unsin solchen Augenblicken nicht immer fragen:Was können wir daheim tun . um uns den
Helden würdia zu erweisen ? Für all dieskann unsere Dankbarkeit nur dadurch zumAusdruck gebracht werden, wenn wir morgen
wir/klich bereit sind , auch Opfer zu bringen.Die hiesige Bevölkerung wird mit dazu bei¬tragen . daß die 8. Haussammlung für daS
Deutsche Rote Kreuz zu einem sichtbaren Er¬
folg wird.

ns. Auerbach . (Schwerer Unglücks¬
fall .) Der verheiratete Gottlieb Allion kam
auf der Landstraße von Langensteinbach nach
Auerbach mit seinem Fahrrad so unglücklich
zu Fall,, daß er mehrere Knochenbrüche und
einen schweren Schädelbruch davontrug , an
dessen Folgen er nun im Krankenhaus Rüp¬
purr verstarb.

W. Oberweier b . Ettlingen . (Vom Klein -
tierzuchtverein .) Die Werbe -Ausstellungan den beiden Pfingstfeiertagen hatte einen
guten Erfolg aufzuweisen . Ein reger Besuch
der hiesigen Einwohnerschaft , der Einwohnerder Nachbargemeinden und aus der Stadt
konnte festgestellt werden. Der Kleintierzüch¬
terverein Oberweier konnte trotz noch kleiner
Mitgliederzahl und trotz der kurzen Zeit seines
Bestehens 60 Tiere zur Schau bringen. Ter
Nachbarvercin Bruchhausen hatte die Ausstel¬
lung mit 50 Tieren beschickt. Ettlingenweierwar mit 7, Sulzbach mit 3 Tieren vertreten.Von den ausstellenden Vereinen wurden fol¬
gende Preise errungen : Oberweier : 1 Ehren¬
preis . 9 I . Preise, 13 ll . Preise , 9 III . Preise.
Bruchhausen : 5 Ehrenpreise, 11 I . Preise, 6 II.
Preise, 12 III . Preise. Ettlingenweier : 2Ehren -
preise , 1 I. Preis , 2 II . Preise, 2 III . Preise.
Sulzbach : 3 III . Preise.

Stadt Breiten
g. Brette «. Bonden Ob st bäumen stetenzur Zeit die späten Apfelbäume in schönsterBlüte . Die Baumblüte fällt bei uns im

Kraichgau infolge der höheren Lage und der
schweren kalkreichen Böden etwa 5—6 Tage
später als in der Rheinniederung. Das war
besonders in diesem Jahre für uns sehr gün¬
stig , da die Blüte der Kirschen- , Birnen - und
Steinobstbäume vielfach noch unter der Kälte
zu leiden hatte. Wenn all das erhalten bleibt,was unsere Obstbäume bis dahin angesetzt
haben , dann werden alle Behinderungen einer
schlechten Obsternte wegfallen .Ein Gang durch unsere ausge¬
dehnte Gemarkung zeigt nach dem lan¬
gen Winter ein um so rascheres Wachsen und
Gedeihen . Die Getreibeäcker haben sich trotz
der lang anhaltenden kalten Witterung im
Frühlung gut entwickelt. Erfreulicherweise be¬
obachtet man hier auch ziemlich viel Flachs- und
Mohnanbau, was für die Kriegsbewirtschaftung
besonders wertvoll ist.

BB

Der § all Henricus Marschall
(S9. Fortsetzung )

„Wenn sich Ihr junger Freund Johannsen
nachher zum Rapport meldet "

, sagte Hormayr,
„dann bestellen Sie ihm . er könne die Ueber -

• wachung der Dame Angelika aufgeben . Auf
gar keinen Fall darf er sie verhaften wie den
Guduller !" Er spöttelte .

„Und was machen wir mit Doktor Gudul¬
ler ?" meinte Kommissar Lutz . „Soll er in Haft
bleiben ?"

„Nein. Wozu ? Ich schlage vor . wir nehmen
auch ihn nach Tutzing mit. Da ist das Fräulein
Angelika , und da gehört er hin !" Hormayr
kniff ein Auge zu . und was bei ihm sehr ko¬
misch aussah.

Kurt Koffa sah mit Erstaunen sechs Menschen
in sein nicht einmal sehr geräumiges Kranken¬
zimmer eindringen. Wenn nicht Dr . Steinbeck
und Frieda als erste hercingekommen wären,wäre er wahrhaftig erschrocken . Denn den Kri¬
minalrat Hormayr und den Kommissar Lutz
kannte er nur flüchtig von der einen Ver¬
nehmung her : Angelika war ihm unbekannt.
Als letzter kam Joachim Guduller herein und
blieb bei der Tür stehen: ihn bemerkte Kossa
gar nicht mehr.

„Bitte , bleiben sie sitzen !" sagte Kriminalrat
Hormayr . Er drückte den Patienten in den be-
ouemcn Sessel zurück und zog ihm sogar das
Kissen im Nacken zurecht. „Kommissar Lutz hat
Ihnen etwas zu sagen . Diese Herrschaften , die
Sie hier sehen, sind alle genau so daran inter¬
essiert wie Sie . Fühlen Sie sich gut ?"

„Danke, soweit gewiß . . ." Kossa sah Friedaan. dann den Arzt.

Da wurde Kurt Kossa wieder ruhiger . Er
blickte den Kommissar an. da Hormayr zurück¬trat . „Fragen Sie nur !" sagte er . „Ich werde
beantworten, was ich kann ."

„Sie waren krank . Herr Kossa "
. begann Lutz

behutsam , „es ist Ihnen einiges entfallen: Sie
hatten Gehirnerschütterung. Lassen Sie unS zu¬
sammen Nachdenken und einander helfen ! Sie
erinnern sich an Ihr Zusammentreffenmit Pro¬
fessor Markobrunn ? Es geschah im Zug nach
Tutzing.

"
Koffa nickte . „Ich erinnere mich durchaus."
„Ja . Es war eine schreckliche Viertelstunde

für mich . . . Können Sie sich vorstellen , wie
es einem Menschen zumute ist , der plötzlich er¬
fährt, daß jemand, den er für seinen Freund
hielt, ihn belogen und hintergangen hat? Und
nicht etwa nur einmal, sondern , durch Ver¬
schweigen der Wahrheit, jahrelang !"

„Ich kann mir das gut vorstellen . Sie reden
von Henricus Marschall ?"

„Ja . Der Professor hat mir einiges mitge¬
teilt — es geschah völlig beiläufig und absichts -
los — . was mir über das Unglück auf dem
See , den Brand meines Bootes und Teller¬
manns Tod blitzhaft Klarheit gab . Henricus
Marschall schuldete damals Tellermann Geld ,
viel Geld . Es war eine Sache , die nur zwischen
Tellermann und ihm vereinbart worden war .
Mit Tellermanns Tod war Marschall seine
Schuld los . . . Das sagte mir ProfessorMarko-
brunn . Nicht mit diesen Worten, aber ich konnte
es mir zusammenreimen. Ich erfuhr weiter,
daß Marschall sich schon lange mit elektrischen
Experimenten abgegeben hatte. Es war ihm
also ein leichtes, aus meinem Motorboot den

Kabelbrand und die Explosion hervorzurufen.
Mein Scheinwerfer mutzte dafür herhalten. Es
war ja so einfach nachher , alle Schuld auf meine
fahrlässige , unsachgemäße Bastlerarbeit zu schie¬ben . In Wahrheit hatte Marschall den Brand
und die Explosion vorbereitet : er auch war es
gewesen, der das Rettungsboot unter Deck ge¬räumt habe , nicht zu fällig , wie es hieß , um
für die Liegestühle mehr Platz auf dem Achter¬
deck zu schaffen , sondern in der bewußten Ab¬
sicht, Tellermann von einer Rettung auszu¬
schließen. Er wollte Tellermanns Tod. und er
erreichte sein Ziel . . . Und ich ging für ihnins Gefängnis. Daß er mich bei der Gerichts¬
verhandlung in Schutz nahm und sogar vertei¬
digte , sollte nur aus die Richter einen guten
Eindruck machen. Außerdem lag ihm natürlich
nichts daran , daß ich verurteilt wurde. Er hatte
ja seine Absicht erreicht : Tellermann war tot."

Kossa machte eine Atempause . Niemand un¬
terbrach ihn. Langsam fuhr er fort : „Er hat
mir dann geholfen , als ich aus dem Gefängnis
kam. Sein schlechtes Gewissen - rückte ihn wohl .
Aber er enthüllte seinen wahren Charakter noch
einmal in der Minute , als ich , von Professor
Markobrunn kommend , zu ihm in sein Zimmer
hinaufging und ihn bat , mit Markobrunn zu
reden, alles klarzustellen und wenigstens vor
dem Professor die Wahrheit zu gestehen. Er
warf mich hinaus . Das erboste mich . . ."

Kaffo brach abermals ab . Die Pause wurde
länger . Nicht, weil er nicht weiterreden wollte :
aber er fand sich nicht mehr zurecht. „Dxr Pro¬
fessor war schon wieder fort, als ich noch einmal
zu Henricius Marschall hinaufging . . ." Er
sann nach : man sah es seinem Gesicht an. „Oder
nein" , verbesserte er sich , „ich wollte hinauf-
gehen — aber da war Marschall schon tot."

Kommissar Lutz schüttelte den Kopf. „Falsch.
Herr Koffa! Sie hatten mit dem , was Sie eben
vorher sagten , ganz recht : Sie sind noch ein¬
mal zu Marschall hinaufgeaangen! Besinnen
Sie sich ? Inzwischen war nämlich Doktor Gu-
öuller gekommen, und Die wußten, daß er

Unser neuer Roman
spielt in unserer nächsten Umgehung . Zwischen
Mannheim und dem ihm benachbart liegenden
Weinland jenseits des Rheins , durch dessen gar¬
tenhafte Schönheit die Weinstraße als Lebens¬
ader sich zieht , wechselt der; Schauplatz . Die
Personen aber , deren Schicksalsfäden sich hier
anspinnen , sind folgende :
Maximilian von Schönfeld -Croissant

großer Weingutsbesitzer . Der König der Wein¬
straße genannt .

Renate Fabeck
Schauspielerin am Mannheimer National¬
theater .

Kurt Schönfeld
Autor des Stückes „Liebe Raten “.

Lndwlg Schönfeld
Sein Vater , den eine Handlungsweise in der
Besatzungszeit in der Pfalz aus der Bahn ge¬
worfen hat .

Käthe Schönfeld , seine Frau.
Heino von Schönfeld -Croissant

Sohn des Königs der Weinstraße .
Lisa von Schönfeld -Croissant , seine Mutter.
Doktor Unger , Heinos Erzieher.
Johannes Almbach

berühmter Filmschauspieler ,
Das Ehepaar Hochkirch

Verwalter bei Maximilian , von Schönfeld-
Croissant .

Ruth , eine junge Kollegin der Fabeck .

einen Revolver in der Manteltasche hatte. Er¬
innern Sie sich ? Sie stießen gegen bas Metall
überzeugten sich und behielten den geladenen
Revolver in der Hand, als Sie zu Marschall
binaufgingen." *

'
„Richtig !" sagte Kurt Kossa . „Richtig !" Sein

Gesicht bewies allen : Er erfuhr eine Neuig¬
keit.

Kommissar Lutz tastete in seiner behutsamen
Weise weiter : „Als Sie in Marschalls Zimmer
traten — Sie wollten ihn zur Rede ziehen — r
Was geschah da ? Bitte , denken Sie nach ! Ver¬
gegenwärtigen Sie sich den Vorgang ! Marschall
kam hinter seinem Schreibtisch hervor, als er
Sie zum zweitenmal eintreten sah. Bemerkte
er sofott den Revolver in Ihrer Hand ?"

„Warten Sie . . . Wie war denn das ? Wie
kann man nur so etwas so völlig vergessen — !
Koffa schloß die Augen . Dann raunte er stok« '
kend — cs klang fast visionär, und alle hielten
den Atem an — : „Auf öem Rauchtisch brannte
eine rote Kerze . Eine Weinflasche fiel um-
Ja . ich hielt den Revolver in der Hand . Sie
sagen, er war geladen ? Das wußte ich nicht-
Jch sagte zu ihm : „Du wirst mich jetzt nicht
wieder wie einen dummen Jungen hinausja -
gen Henricus ! Du wirst mir Rede und Ant¬
wort stehen! Warum hast du Tellermann pe«
tötet und mich dafür ins Gefängnis gehen las¬
sen ? War das deine so oft beteuerte Freund'
schaft ." Ich hatte den Revolver in der Hand,
ja . . . Da kam er auf mich zu. Er nahm de»
Briefbeschwerer — es war eine Marmorplatre
— vom Tisch auf. „Weißt du alles?" zis^er. „Dann weißt du zuviel!" Er war betru»'
keu. „Plötzlich warf Kossa beide Hände vor
sein Gesicht und deckte es zu. „Ob —" , stöbv ' e
er , „jetzt weiß ich es wieder! Es war fiirairer
lief). Er schlug mich mit der Marmorvlatte a>u
den Kopf. Dann fiel er um . . . Ich ä>ng
aus . hinunter — da waren die anderen : ao
ich habe sie gar nicht richtig gesehen. wun
nicht. waS gefchehen war. Ich redete , gab
wort. Aber das war eigentlich nicht ick . Etw
redete , sprach aus mir : und ich hörte zu
verstand daS alles nicht mehr. Bis es da
vorbei war . . . Ich weiß nicht, wo eS w

tSchwd kolav
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Grotzschau der Virlschast in Slraßburg
„Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau am Oberrhein*

&ei?t Namen „Deutsche Wirtschafts
tw^ w-il . ^ ufbau am Oberrhein" veranstalte«er ReichSausschuß für volkswirtschaftliche Aufgemeinsam mit der Straßburger StabtVerwaltung vom 29. August bis 21 Septembei5: ' t . auf bem „Wacken " in Stratzbura eiw
fÄ 11". 4« Wirtschaft . Mit der Bilanzde ,kulturellen und wirtschaftlichen Wieund ber besonderen Aufgaben fü:ore elsafftsche Gesamtwirtschaft soll die Schar

und umfassendeslegelbild des heutigen deut
^ k e n s . seiner Voraussetzungerund Auswirkungen vermitteln . Neben bei

Darstellung der wirtschaftlichen Leistung au
^ oerrhein wird der gigantische Kampf des Rei« es um seine Nahrungs - und Rohstoff- Freiheiveranschaulicht .Außer Handwerk. Geschäftswelt , Jndustrn« . a . m . beteiligt sich der R e i ch s n ä h r st an lMit einer großen Sonderschau , di>
mH mrt Hallen und Freigelände auf über 16 00t
Quadratmeter erstreckt. Im Mittelpunkt dieseralten herrlichen Bauernlandes werden du<»ege und Ziele der nationalsozialistischer«srar - und Ernährungspolitik klargelegt, errennt hierdurch Stadt und Land die fundamenrale Bedeutung von Bauerntum und ErnLH
rungswirtschaft in Frieden und Krieg als Kul
rurträger , Blutquell und Brotgeber für dal

ganze Volk. Abschließend beschäftigt den Be¬
sucher in dieser Ausstellungsabteilung die land¬
wirtschaftliche Siedlung , Dorfauflockerung und
Nenbildung deutschen Bauerntums , Themen,die Lebensfragen für Landvolk und Gesamtvolkdarstellen .

Auch die Grundsätze der nationalsozialistischen
Marktordnung , die Beseitigung der Spekula¬tion und das Festpreissystem finden , abgesehenvon zahlreichen sonstigen Betriebszweigen der
Nährstandswirtschaft, ausstellungsmäßig Er¬
wähnung. Im einzelnen werden die Ordnung
des Getreidemarktes und die Auswirkungendieser neuen Wirtschaftsordnung bei verschie¬
denen anderen landwirtschaftlichen Erzeugnis¬
sen berücksichtigt. Schließlich sind auf dem Ge¬biet der Milchwirtschaft die Segnungen der
marktordnerischen Maßnahmen für Stadt und
Land beispielhaft hervorgehoben , so die Siche¬
rung fester bäuerlicher Einnahmen , Qualitäts¬
verbesserung , soziale und gesicherte Gesamtver¬
sorgung , Bereinigung der LieferungSweg «.
Ausschaltung unnötigen Zwischenhandels , ge¬
sicherte Borratswirtschaft und Verbraucher,
schütz.

Aus bem großen Zeitgeschehen werden ein¬
drucksvoll die Versorgung der zurückgekehrten
elsässischen Bevölkerung mit Nahrungsmittelnund der Wiederaufbau der elsässischen Bauern ,
und Ernährungswirtschaft veranschaulicht .

Juden plündern Deutsche
Eine heimgekehrte Konstanzerin berichtet — Auf den Bermudas festgehakten

Schamloses Verhalten der Engländer
- ku. ftottftana . Am 25. April 1941 verließ der'
panische Dampfer „S/S Marques de Comillas"vtit ungefähr 200 Deutschen, die in die Heimat

öurückkehren wollten, den Neuyorker Hafen .
. Am zweiten Tage unserer Abreise , so bertch-
*et eine heimgekehrte Konstanzerin, tauchte ein
Englisches Schiff auf. Unser Schiff mußt« an -
«alten und 12 englische Offiziere und Soldaten
Amen , Gewehre und Revolver schießbereit, an'oord . Die spanische Flagge wurde eingeholtvnd unter englischer Führung steuert « das
Schiff nach den Bermudas , dem bekannten eng¬
lischen Hafen , entgegen. 30 jüdische Männerund Frauen , die ein sehr gutes Deutsch spra¬chen, kamen auf unser Schiff . Von denen wür¬ben mir einzeln ausgefragt . „Warum gehen
^ ic zurück nach Deutschland — denken Sie , daß
Deutschland den Krieg gewinnen wird, — wassenken Sie von Hitler , was denken Sie vonEngland, ruft Euch Deutschland zurück, umKanonen und Flugzeuge zu bauen?

Eine schwangere Frau wurde gefragt, waSsie da verberge, ob sie das Kind , wenn ein
Nunge , auch Adolf nennen würde. Sie gabSur Antwort, ich bin stolz auf unseren Führerund ich wünsche, daß ich noch mehr Adolfs aufdie Welt bringen kann .

' Für diese tapfereAntwort mußte sie als Gefangene zurückblei -ben . Außerdem wurden noch dreißig Frauen ,Kinder und fünf Männer internert . EinemEhepaar wurde ihre jungverheiratete Tochter ,« ie krank war , von der Seite gerissen, und ein«tteres Ehepaar wurde rücksichtslos getrennt.
unsere Koffer und Kisten an

stohlen
° ° ' ffn" '

5ns!L L « °ll unser Besitz ge -
jüdischen Frauen

^ Gegenwart schenkten die
chen mit den ^ eVuL "^ " ? Unsere Sa -
Weihnachten feiern können wir
zehn Wochen altem Kindegj>tlcß Bet der Qnh i«f e " uhlen sie sogar dieIE, »SS £ Äffla äder Verband weggerissen. umÄ seben obsie
Dollar ^ abm man ^ 'd Rs auf 20
UX “ 1l üe Mutter mit dreiÄtÄuCnt JtOdtlß Qtdtta ittLen. und als sie sich weiger?e . drohte man ihrmit Erschießen. Endlich. nach zehn Tagen,durfte unser Schiff weiterfahren.
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Zwei „vielversprechende* Burschen
Ko«stanz. Zwei ISjährtae Burschen aus En-

foen hatten neben ihrer Arbeit anscheinendnoch zu viel Zeit und kamen beim untätigenHerumlungern auf allerlei dumme Gedanken .
.Sie lernten sich näher kennen , taten sich zu¬sammen und führten Einbrüche und Diebstähleaus . Weiteraehende Pläne der Angeklagten —
sie hatten sich bereits mit Dietrichen. Maskenusw. ausgerüstet — wurden durch die Ver¬
haftung zunichte gemacht. Trotz Berücksichti-
aung der Jugend der Angeklagten erkannte
das Gericht auf je drei Jahre Gefängnis.

Glück für den Angeklagten kamen nur die
Fälle zur Anklage , in denen er ab Herbst 1989
seine frühere Braut um kleinere Summen un-ter dem Vorgeben schädigte, daß er nun end¬
lich sein Examen machen wolle . Er erhob die¬
sen Pump , obschon er sich inzwischen für eineandere entschieden hatte. Das hätte er nicht
machen sollen, denn eS kostete ihn vier Monate
Gefängnis.

Höheuschwand. (Wohnhaus niederg « .brannt . ) In dem in der Nähe des bekanntenSonnenhofeS gelegene Wohnhaus der WitweKaiser brach ein Feuer auS , daS sich schnellin den stark mit Holz besetzten Gebäulichkeitenausbreitete und daS Anwesen in Asche legte .Der in den 70er Jahren stehende Karl Mater ,der in dem Haus daS Wohnrecht hatte und
wahrscheinlich infolge geistiger Umnachtung daSFeuer legte, konnte nicht mehr gerettet werdenund kam in den Flammen um. An den Lösch,arbeiten beteiligten sich auch Feuerwehren vonWaldshut und St . Blasien.

Reicheubach bet Hornberg. (Wildschwein -schaben .) Auf der Gemarkung der Ge¬meinde werden seit einigen Tagen Wild¬
schweine festgestellt. Auf einer ganzen Reihevon Aeckern haben sie schon die Kartoffelnherausgewühlt und großen Schaden verursacht .

Konstanz. Am Gonöelhafen stürzte ein sieben¬jähriger Junge ins Wasser und geriet unterdas Floß . Der bereits bewußtlose Knabekonnte von einem Soldaten an « Land gebrachtwerden. Wiederbelebungsversuche waren er-
folareich. Doch mutzte der Junge in ernstem
Zustand ins Krankenhaus gebracht werden.

Elsässische Kinder kommen nach Baden
Baden mit seinen vielfachen Naturschönhet -

ten kennenzulernen ist für die Kinder aus dem
Elsaß immer eine Freude. Dank der rührigen
Organisation der NS .-Bolkswohlfahrt ist wie¬
derum einer Anzahl elsässischer Kinder ein Er¬
holungsaufenthalt im schönen badischen Ländle
gesichert .

Es sind im ganzen an die 80 Kinder auS den
Kreisen Gebweiler und Thann . Am 6. Juni
ist der ReifetaU .

Die Gebweiler Kinder sollen im idylli¬schen Kinzigtal untergebracht werden.Zell am Harmersbach, Biberach , Haslach , Hau-
sach , Gutach und Hornberg werden für einigeWochen neben den schon längere Zeit dort wei¬lenden Westfalenktndern auch Jugend auS dem
Elsaß bei sich sehen. Die aus Thann ent¬
sandten Kinder kommen nach den im KreisKarlsruhe gelegenen Orten deS Pfinz -
gaues und des AlbtalS . Dort werden
sie sich bei gastfreundlichen Pflegeeltern sehrwohl fühlen und bleibende Eindrücke mit nachHause nehmen .

Der Mann mit den zwei Bräuten
^ Freibnra . Man sah nicht gan , hinter »
Kulissen . Der Angeklagte , der von persönliche
Erscheinen vor dem Amtsgericht Freiburg en«unden war , behauptete , daß seine erste Bra >
«hn mit Eifersucht gequält und ihn in Gefal
gebracht habe , in ein Hörigkeitsverhältnis i
pt ru geraten. Infolgedessen habe er sich ui« r Vorspiegelung falscher Tatsachen aus de« taube gemacht und sich mit einer ander ,
Lerlobt .
^ Zwei Herren kann man nicht dienen , zwvrauen ganz und gar nicht. Es ist begreifli ,«atz die Sache nicht gut ausgehen konnte ui
I,» 6 *e Braut Nr . 1, die ein nicht unerhe
isthes Kapital an den Angeklagten gewendLatte , einschnappte. So kam es zu einer Aitag « wegen Betrugs .

Zeugin zeigte auf, wie sehr sie hint« icht geführt worden war . Wohl zu

Amt für Wirtschaftsförderungin
Mülhausen

Mülhause« . Bei der Stadtverwaltung Mül¬
hausen wurde ein Amt für Wirtschaftsförde¬rung eingerichtet , mit dessen Leitung der Rechts¬berater der Stadt , Dr . S ch e i b l e . betrautworden ist. Zu den Aufgaben und Zielen des
Amtes gehört die Förderung der einheimischen
Industrie und die Förderung der Niederlas¬
sung neuer Firmen , wobei das Amt für Wirt-
schaftsförberung sich auch an der Bereitstellung
von Fabrikationsgebäudcn sowie an der Be¬
schaffung der evtl , erforderlichen öffentlichen
Mittel für die Industriebele -bung beteiligt. Die
Arbeit des Amtes für Wirtschaftsfördcrung
vollzieht sich in enger Zusammenarbeit mit der
Industrie - und Handelskammer und dem Ar¬
beitsamt. Besondere Pflege soll daS neu er¬
richtet« Amt auch dem Handel und dem Konsum
angebeihen lassen.

Die neue Wochenschau
Epischer FilmAls Einleitung zur neuen Deutschen Wo¬

chenschau zeigt eine Propagandakompanie an-
läßlich deS 60. Geburtstages von Generaloberstvon Küchler etwas aus ihrem eigenen Arbeits¬
gebiet . Und gleich darauf sind wir wieder mit¬ten im Kriegsgeschehen . T o b r u k heißt derName, um den sich die Willensanspannungunseres deutschen Äfrikakorps in diesen Bil¬dern konzentriert. General Rommel, wieder
ganz vorn an der Frontlinie , gibt Befehl zumneuen Einsatz . Meter um Meter arbeiten sichdie Männer , unterstützt von Stuka -Berbänden,näher an Tobruk heran. Züge von gefangenenEngländern sind das stolze Ergebnis .Vom Kreuzerkrieg im Südatlan -t i r erleben wir die Versenkung eines großenTeils eines britischen Geleitzugs, dessen Restvöllig zersprengt wird . Auf den englischenSchiffen wieder eine große Zahl fremder Hilfs¬völker . Auf einem unter englischer Flagge fah¬renden norwegischen Tanker wimmelt es vonNegern.

Ein geschlossenes filmisches Epos für sich bil.det die Folge der Aufnahmen von der Er¬oberung Kretas . Vom ersten Angriffs-befehl bis zur Säuberung des Bereichs um dieSudabucht sind wir Zeuge des überaus muti¬gen und so rasch erfolgreichen Vorstoßes dieserdeutschen Wehrmachtteile auf den Hauptstütz¬punkt Englands im östlichen Mittelmeer .Wieder ist es die Luftwaffe , die anschei¬nend übermenschliche Leistungen vollbringt.Die Fallschirmjäger, die wir schon bei denVorbereitungen zum Abflug und dann beimEinsatz selbst sehen, sind wirklich ganze Kerle.Jeder einzelne ! Und grobe Hochachtung nö¬tigen uns auch die Führer der vielen Trans¬portmaschinen ab , die häufig nach schweremFlakbeschuß , in einem Falle mit nur einemRad am Fahrgestell, ohne Bruch in ihren grie¬chischen Standort wieder zurückkehren .Wieder einmal allen voran stürmen aufKreta die Gebirgsjäger , die auf denFlugplätzen, die die Fallschirmtruppen vomFeind gesäubert hatten, gelandet wurden, undmachen so immer wieder das Führerwortwahr, daß England die Ostmärker noch ken¬nenlernen werde .
Unsere Wochenschauen stellen ja schon seitlangem keine zufälligen Zusammenstellungenvon interessanten BildstorieS mehr dar. Abern diesem Fall ist eS gelungen, in verdichtet -ster Form , und doch ohne auf die Darstel-lung typischer Einzelheiten zu verzichten —ein Wirklichkeitserlebnis in darstellbare Formzu bringen, wie es, wenn man dazu noch dieKürze der für diese Arbeit zur Verfügungstehenden Zeit berücksichtigt, in keinem ande¬ren Land und wohl bisher auch in Deutsch¬land noch nicht zu sehen war.' Hans -Hubert Gensert.
Den Sohn in der Wochenschau erkannt
Rottwcil . AIS die Eltern eines Fallschirm¬jägers die letzte Deutsche Wochenschau besuch¬ten , erkannten sie zu ihrem freudigen Erstau¬nen bei den Bildern über den todesmutigen

Einsatz der Fallschirmjäger am Isthmus von
Korinth ihren Sohn.

Verdiente Ehrung
Karlsruhe . Der LandeSbauernführer hatdem wieberverwendeten Ruhestandsbeamten,LanbwtrtschaftSrat a. D. Fritz W i t h u m für40jährige treue Dienste das vom Führer ver¬

liehene Treudienstehrenzeichen in Gold auSge-
händigt.

Elsässische Dichter feierten
Mülhausen . Der Mülhauser Dichter PaulSchneider feierte am heutigen 7. Juni sei¬nen 50. Geburtstag . Paul Schneider hat außerseinen Erzählungen , Novellen und Gedichten

auch manchen lustigen Schwank versaht, derauf den Mundartbühnen aufgeführt wurde.Die aus Brumath im Unterelsaß stammendeDichterin Kläre Henrika Weber , die sich injungen Jahren bet Professor Fehr in Karls -
ruhe dem Studium der Malerei widmete , wirbam 9 . Juni 60 Jahre alt . Durch Gedicht¬bücher, Romane und Märchenspiele machte sie
sich einen guten Namen. Seit mehreren Jah¬ren wirkt sie beim Reichssenber Hamburg.

Kunstausstellung in KalmarKalmar. In den Räumen der Handelskam¬mer Kolmar wurde eine sehr gut beschickteKunstausstellung der Kalmarer Künstlerver-einigung in Gegenwart von Oberstadtkom -miffar Manny . Landkommiflar Löffler ,Kreisleiter G l a tz und zahlreichen geladenenGästen durch Kunstmaler Robert Gall imNamen der Künstler feierlich eröffnet . DieKunstausstellung ist bis 20. 6 . dem Publikumzugänglich .
Nicht an die Tür lehnen!Trier . Das Hinauslchnen auS bem Fensterder Abteiltür oder das Anlehnen an die Ab-teiltür während der Fahrt , ist schon manchemReisenden zum Verhängnis geworden . Sostürzte dieser Tage auf der Strecke Trier einMann aus einem Personenzug. Er war mäh-rend der Fahrt gegen die Abteiltür gelehntund hatte vermutlich den Türdrücker berührt .Die Abteiltür öffnete sich plötzlich » id derMann stürzte aus dem Zug. Mit schwerenKopfverletzungen wurde der Unvorsichtige auf-gesunden und in ein Krankenhaus eingeliefert.

Ertragssteigerung durch WindschutzDie Erträge von Hackfrüchten, die an trocke¬nen , windreichen Plätzen angebaut sind , könnenwesentlich verbessert werden, wenn man diePflanzen nach Möglichkeit vor dem Einfluß desWindes schützt, weil der Bodendann nicht so ver-

fidzoxdßiu#. de\ „K. 40
Erfolgreiche Modelle der NSFK .-Gruppe 18 (SUdwest) auf der Rhön

Beim 12. Reichswettbeworb für Seaelflugmodelle am 1. und 2. J ««i 1941 auf der Was¬serkuppe. über de» wir schou berichtet««, gelang es Angehörige« der RSFK .-Gruppe II
(Südwest) . die auch de» Bereich nuferes Gaues umfaßt, ganz hervorrageude Leistuuge « zuzeige«. Nach Rückkehr der Wettbewerbs-Mauuschast hatte« wir Gelegenheit, mit demMaunschastsführer und den Wettbewerbsteilnehmer« selbst zu sprechen.
Uns fiel zunächst «in Seaelflugzeua auf, das

die Bezeichnung „R. 40" trug . Der Konstruk¬teur dieses Seaelfluamodells . NSFK .-Ober-
scharfübrer R a v v. vom Stab der NSFK .»Grnppe 16 (Südwest) , erklärte uns dessen be¬
sondere Vorzüge. Er führte aus . daß er in
fünfjähriger ununterbrochener ErprobungS-
arbcit dieses Flugmodell entwickelt habe , dessenbesonderer Vorteil darin besteht, daß seine
Traaflügelenden auswechselbar sind . Die ge¬samte Spannweite kann von 1600 bis 2200 mm
beliebig verändert und damit allen meteorolo¬
gischen Verhältnissen angepaßt werden .NSFK .-Anwärter S ch e r r vom Stab der
NSFK .-Gruppe 16 (Südwest) , der dieses Flug¬
modell startete, war begeistert von den her¬
vorragenden Flugeigenschaften , di« ihm den
neuen Deutschen Rekord im Handstart in der
Klaffe Normal -Seaelfluamodelle mit einemFlug von 24 Minuten 18 Sekunden eintrug.

Noch eine besondere Leistung nahm unsere
Aufmerksamkeit in Anspruch. Es handelte sichdabei um ein Segelflugmodell, bas in der
Klasse „0 8" (selbst gesteuerte Normal -Segel-
flugmodelle ) gestartet wurde. NDFK .-Mann
Franz Mai vom NSFK .-Sturm 8/82 hatte
dieses Segelflugmodell mit einer selbsttätigen
Lichtsteuerung versehen , die es kursstabil hielt.Zwei Selen -Zellen sind für den vorher zu be¬

stimmenden Kurs gleichmäßig gegen Licht ab-
gedeckt. Wird das Segelflugmodell bei seinem
Flug im Kurs in bezug auf die Längsachse
abgedreht , so erhält die eine der beiden Photo¬
zellen mehr Licht und die andere entsprechend
weniger. Dadurch werden Kontakte ausgelöst,
die durch eine entsprechende USbertragung
einen Ausschlag der Steuerung bewirken , so
daß das Segelflugmodell in seine ursprüng¬
liche Richtung zurückgebracht wird . Mit diesem
Segelflugmodell wurden Flüge von durch¬
schnittlich 7 bis 10 Minuten erreicht .Wir sind besonders stolz auf diese Leistungen
unserer Modellflieger. Es ist schon ein Zeichen
von besonderem Können und Einsatzwillen ,wenn man unter insgesamt 18 Wettbewerbs¬
mannschaften . die aus allen Gauen öeö Groß¬
deutschen Reiches gemeldet waren , den 3. Platz
erreicht . Ins rechte Licht aber iverden diese
Gesamtleistung und die beiden herauögegriffe-
nen besonderen Höchstleistungen erst gerückt,wenn man weiß , daß unter den 15 Teilnehmern
der NSFK .-Gruppe 16 ( Südwest ) 5 Elsässer
und Lothringer sich befanden , die wiederum
drei besondere Preise lbzw. Plaketten d«S
KorpSführers deS NS -Fliegerkoxps vom dies-
jährigen Reichswettbewerü für Segelslug¬
modelle mit nach Hause bringen konnten .

NSFK .-Tturmführer Hagemann .

jHättaihaJbe*i um die, VuKScMußhunde,
Kommen Schalke 04 und Dresden in das Endspiel ?

Dle Spauunug . mit der die beiden Eutscheibuuge « der Vorschlußrundezur Deutsche» Fuß»
ballmeisterschast mit den Begegnungen Schalke 64 gegen VfL . Köln i» Düsseldorf uudDresdner SC . gegen Rapid Wien in Benthe» am morgigen Sonntag erwartet wer»den , ist bestimmt nicht geringer, vielleicht sogar größer als die Anteilnahme, die alljährlichbem Endspiel entgegengebracht wird. Ganz besonders ist es natürlich das Zusammentreffenvon Dresden und Rapid Wie«, das die Gemüter in seine« Ban « schlägt.
Der Dresdner SC . hat nach dem im Vor¬jahre gegen Schalke 04 mit 0 :1 verlorenen End¬

spiel einen einzigartigen Stegeszug hinter sich.Die Mannschaft hat nicht nur an Erfahrunggewonnen, sondern auch in dem HamburgerGastspieler Miller als Berteidiger und indem Mittelstürmer Machato Verstärkungengegenüber dem Vorjahre aufzuweisen . Damalskonnte Dresden in der Borschlußrunde in Wien
gegen Rapid in der Verlängerung mit 2 : 1 ge¬winnen . Im Herbst hat Dresden dann in der
Vorschlußrunde um den Tschammerpokal inDresden gegen Rapid Wien mit 8 : 1 erfolgreichbleiben können . In Fachkreisen wird daher
vielfach die Meinung vertreten , daß der DSC .stark genug sein mutz, um in Beuthen ein drit -
teS Mal gegen Rapid die Oberhand zu behal¬ten . Allerdings ist nicht außer Acht zu lassen,daß die Wiener allem Anschein nachdiesmal im Gegensatz zum Vor¬
jahre eine aufstrebende Form aufzu -
weisen haben. Der neue Mittelläufer Gern¬
hart hat sich als eine Verstärkung erwiesen .
Entscheidend wird aber die Leistung des Wie¬ner Angriff» sein . .jBimvo" Binder hat imLänderspiel gegen Rumänien in Bukarest wie¬der einen schlechten Tag gehabt . Vielleicht wird

kvustet uud die Sie WurzelentwicklungförderndeAbgabe von Kohlensäure und Aufnahme und
Verdunstung von Wasser leichter erfolgen kann .Versuche haben gezeigt , daß sich die Erträgevon Kartoffeln und Futterrüben am bestensteigern lassen, wenn man als Windschutz Maisoder noch besser Puff - oder Pferdebohnen an¬pflanzt. Die Schutzpflanzen müssen in Streifen¬form und zwar immer in der Richtung Nord¬
ost—Südwest angelegt werden.

Trihpra . Auf der steilen Winterbergstrastebei SDonach verlor Frau Luzia Reiner ,Ehefrau deS Landwirts OSkar Reiner in Scho-nach , die Herrschaft über ihr Fahrrich. Sie fuhrgegen daS eiserne Stratzenaelänöer und stürztein hohem Bogen über die 4 Meter hohe Mauerauf die Hauptstraße hinunter . Die schwerenVerletzungen Satten den Tod zur Folge. FrauReiner ist Mutter von drei unmündigen Kin-dein .
Badenweiler. Die älteste Einwohnerin vonBadenweiler . Elisabeth Huber , vollendete am5. Juni daS 94. Lebensjahr. Die Greisin istgeistig und körperlich noch sehr rege .
Ueberlinge«. Von einem bisher unbekann¬ten Täter wurde im hiestaen Münster einwertvoller silberner Metallstich gestohlen .
Bensheim. Der Gehilfe des Glöckners wurdebeim Läuten der Kirchenglocken von einemSchlaganfall betroffen und sank tot unter dem

Glockenstrang zusammen .
Göschweiler . Bei Arbeiten auf der Heu¬bühne stürzte der Landwirt Bernhard B l a t-te r von der oberen auf die untere Bühne.Mit mehofach gebrochenen Gliedmatzen undeinem Schädelbruch wurde der Verunglückteins Krankenhaus Neustadt gebracht.Dillingeu . In Saarlautern gerieten zweiGrundstücksbesitzer wegen Grenzstreitigkeitenin eine Schlägerei, in deren Verlaus der eineseinen Nachbar durch Messerstiche erheblich ver-letzte. Der Verletzte mußte ins Krankenhauseingeliefert werden. Den Messerhelden hat manverhaftet.

er in seiner BereinSmannschast nun wieder
große Leistungen vollbringen. Ist das der Fall
und bringt Rapid die beste Angrisfsbesetzung
mit Pesser alS linken Flügel in den Kampf ,
dann ist der Ausgang des Treffens als ganz
offen anzusehen . So ausgeglichen die Stärke
des DSC . auch ist , wenn bei Rapid alles auf
vollen Touren läuft , dann ist auch ein Wiener
Sieg möglich.

In dem ' Düsseldorfer Vorschlußrunbenspiel
ist Schalke 04 Favorit , obwobl es sich in
den entscheidenden Gruppenspielen der Meister¬
mannschaft gegen den Hamburger SV . gezeigt
hat, daß auch Schalke zu schlagen ist. Eine
Ueberraschung durch den VfL . 09 Köln ist in¬
dessen keineswegs ganz ausgeschlossen. Wenn
die Blitztor-Taktik einen Borsprung bringt,dann wird Schalke um den Sieg schwer zu
kämpfen haben . Man darf aber wohl anneü-
men , daß Schalke auf der Hut sei» wird. An
dem spielerischen Können fehlt es nicht um
ein weiteres Mal die Teilnahme am Endspiel
um die „Viktoria" zu erkämpfen .Die Erwartungen gehen vielfach dahin, daß
Schalke 04 und Dresden in bas Endspiel kom¬
men werden , in dem dann der Dresdner SC .eine durchaus berechtigte Stegshoffnung habkndürfte. Diese Rolle kann aber gleicherweise auchvon Rapid Wien übernommen werden, wennden Wienern ein Erfolg gegen den DSC . inBeuthen gelingt. Schalke ist vielleicht nichtmehr ganz so stark wie im vergangenen Jahre »der Sieger aus dem Treffen Dresden—Rapiddürfte hingegen besser als vor Jahresfrist ge¬rüstet sein . Das bedeutet an sich aber noch kein
Uebergewicht . denn Schalke wird in der letztenEntscheidung nicht leicht zu schlagen sein . Wiedie beiden Spiele der Vorschlußrunde aber au fiauSgehen werden, auf jeden Fall wird eS eingroßes Endspiel am 22. Juni im Berliner
Olympiastadion geben.

1. FC . Pforzheim verzichteteDer 1. FC . Pforzheim hat es für de«Tschammer - Pokal - Wettbewerb dem FC.Rheinfelde« im Kamps um den Ausstieg «ach-gemacht; er verzichtete auf die weitere Teil¬nahme am Pokal-Wettbewerb. Dadurch tritteine Acnderuug des Spielplanbildes für denSonntaa insofern ei», als nun nicht der FC.Phönix Karlsruhe gegen Dchwcighanse« in
Straßburg autritt , sondern der FFC . Phönixtritt dem VfB. Kuieliugeu ans dessen Platz ge¬genüber. so daß mit dem Spiel KFB .—FB .Lahr nun am Sonntag zwei Tschammerpokal »
spiele in Karlsruhe ftattsiude «.

Bann 109 im Kampf um die
Eebietsmeisterschaft

Am kommenden Sonntag greift der Vertre¬ter des Bannes 109 . die Postsportge -
meinschaft Karlsruhe , in den Kampf
um die Gebietsmeisterschaft im Handball ein.
Brötzingen , der Vertreter deS Bannes 172
P f o r z h e i m , ist der Gegner unseres Bann¬
meisters. Das Spiel wird einen spannenden
Verlauf nehmen . Die Jugend der Postsportge¬
meinschaft wird in der alten Aufstellung : Ha¬
senfuß , Abt . Riedel, Seelig . Lux , Pfefferle
Beetz, Schürt, Pfitzenmeier, Schmidt , Retnbold
antreten und den Bann 109 bestimmt würdigvertreten . Vielleicht ist eS dam Bann 109
dieses Jahr wieder vergönnt, die GebietS -
meisterschaft nach Karlsruhe zu bringen.Beginn deS Spieles 15 Uhr, Postsportplatz , hin¬ter dem Hauptbahnhof. —I«.
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Oh , Mutti , Ist das Buch von der »Maizena« schon da, das ging aber schnell ! - Jawohl,Claus und Rena, ihr habt recht, aber ansehen dürft ihr euch die entzückenden
Kinderbildchen nur, wenn ihr mir versprecht , ganz vorsichtig zu sein, weil es
ein kleines kostbares Buch ist; denn ihr müßt wissen: nicht nur Maizena ist gut ,sondern auch die Ratschläge sind wertvoll , welche die » Maizena « jeder Mutti
durch dieses Buch gibt Also nochmals, Claus und Rena, seid artig und zankt euch
nicht, denn ich will das Buch auch Tante Grete zeigen, damit sie sich *' *‘*

4
*
%auch die »Briefe eines Aiztes an seine Tochter « bestellen kann , weil 5 r

sie ja auch Zucker vor das Fenster gelegt hat für den Klapperetordv

t



Ihr* Vermahlung gaben bekannt

RUDOLF FALK
(10554)

MARGARETE FALK
geb . MOIIer

Kastoiube, Gerwfgstr . I 5 . Juni 1941

Wir haben unt vermählt (10348)

Edmund Westenfelder

Mina Westenfelder

i - ZI . tm Feld *

gab . Gro»
Karlsruhe, Im Juni 1941

St*fantan »tr. 12

& UniM Gerhard und Guido haben ein
tchwetterchen bekommen . (10495)

Johanna PfitSch/gab . Oentar

Franz Pfitsch , t. zt . >m F* id*
Malermeister

Kartimha, Robart-Wagnar-Alla* «8
Privatkllnlk Dr. Schönlg , Stefanlamtr .

Dia Geburt Ihre* dritten Kinde»
geben bekannt (10497)
Dr . med . Rudolf Markert
i . Zt. Im Feld*

Frau Waltraut s«b . « er-»
jFfliruhe , 5. Juni 1941
K,l»0Mtr. 21

z. Zt . S18dt. Krankenbett»
Prfvatabtlg . Dr. Wagner

GERRIX - Glas ist
immer zuverlässig !
G E R RIX - Einkodiglä -
s « r„ sind kochfest und
schließen unbedingt
sicher . Im GERRIX - Glas
liegt Ihr kostbares Ein¬
kochgut wohlverwahrt
und sicher vor Verderb !

GERRIX -

Einkochgläser

« naben .

Schube
®t . 31—32 zu (auf .
gesucht . Angebote
unter 10417 an den
Führer -Verlag « he.

ElMrank
f. Haushalt zu kau¬
fen gesucht . Preis¬
angebote unt . 10429
an Führ .-Berl . Ahe .

U|» *r Peter Bruno
Itt angekommen . (40171)
In dankbarar Frauda

Bruno Ludewig Kretiobmann

und Frau Fridl

lahr, den 4. Juni 1941
Allvatemtr . S

C$ olf8 a,>9 II* glQckllttan Kinde» zeigen wir hocherfreut an

Hertha Schlebach
gab . Neubert

Dr . Walter Schlebach

SScklngen , den 5. Juni 1941

Domänenrat

(40174)

Wie bleibe ich schlank ?
tthtfBtmtue ® nt * 6nrraj varlamasalmt den (Brfomtftoff .
2 *pttl mrb führt leicht zu Aufschtvemnnrng des Kör -

durch Gewebewalfer . Man Vermeidet und befei -
SK die Mllchwemnnm « durch . .Kranenaauder '

, di «
^ rn e

^
echlanweits . Dragees . Erhältlich bei ~

« sRss & ts :

Wir schaffen Ihnendie Schönheit
der Wohnung |

MöbelSckottmiMer
das große Einrichtungshaus
mit den Preislagen für Alle

Rastatt Är .“
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ratenkaufabkommon

Kaufgesuche

(36 am stark,
länger , neu
kauft

. - Balken
8 m lang oder
oder gebraucht ,

(« 01 «)
Pektiufabrik Re « , » bür » WSrtt .

MMech-Sarage
für Personenwagen m kaufen gi
sucht . Angebot « an (10A

SB. Bachmann . GntShof .
ttarlsruhe -Durlach .

Krerenzilmm
neu ober sehr aitt erhalten iotvt «

Linoleum , oder sonstigen Läufer ,16 Meter lang , zu kaufen gesucht .
Angebote unter © 40211 an den Füg .
rer - Verlaa Karlsruhe .

f Giemes Bassin
mögNchst geschlossen , ea . 15 000
Ltr . Inhalt , sucht (40027 )
Pettlnsabrlt Reuendürg/Würit .

Gut erhaltener
Sportwagen

zu kaufen gesucht .
Jüngling , Tannhäu .
serstr . « , Khe . <10370

Zu taufen gef. »in«

Klnder -Bettstelle
aui Holz ob . Eise » .
Angeh . unt . tt40184
an Führ .-Berl . Khe ,

Du , erhaltener

Klüd - NMM »
zu kaufen gesucht .
« Ist»» , Nhlanbftr . «
Khe . (ES

Suche ea . 80 gehr .
« Isen.

Frühbeetfenster
auch ohne Ala «, 80
oh . 80 en> X 1.30 m .
Angebote unt . 10537
an Führ .-Berl . Khe .

Saseirstall
4—bteilig , zu kaufen
gesucht . Angebot «
unter 18347 an den
Führer -Verlag Khe .

SuHer -
fiortofiel

u kaufen gesucht .
W . Mein,er .

Reureut .
Hauptstraße 288.

(40088)
8 » t erhaltener

KiiArlportw.
zu kaufe« gesucht.
Schmidt , Mominger -ftnitt ,
Krake 10,
Lande ». Ahe . (104:

Gosth . z.
24

Lkderhose
(Sepplhose ),

für l5jähr . Jungen
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18427
au Führ .-Berl . Khe .

ESbank
und runder Tisch
zu kausen gesucht.
Angebote unt . 18480
an Führ .-Berl . Khe .

die berühmte Creme zur
Erzielung einer flecken¬
losen Haut . Oberoll mit
grobem Erfolg angewandt

APHRODITE
macht aus einem sdtlediten
Teint einen sdiönen . Pickel
und Mitesser verschwinden

Erhältlich In unseren bekannten Niederlagen
_

Nur guterhaltenes

Damnschrmd
n . Garteusonneusch .

zu kaufen gesucht .
Angeb . Telef . 1888,
Blumeugesch .Ziegler ,
Kaiseralle « 73, Khe .

(10364)

2 dunkel eichene

Stühle
mit Armlehne »n
kaufen gesucht .
Angebote unt . 18527
gu Führ .-Berk . Khe .

Zu kaufen gesucht :
Gut erhalt , verseukb .

Nähmaschine ,
Waschtisch (weih ),
Foto (Rollfilm 6x9 )
Sterilisieropparat ,
Mülleimer ; dalelbst
zu verk. mod . Store
mit Uebergarbine » f .
D .»Fenster . Angebote
nnt . 18588 an Führ .»
Verlag Khe .

WrMel
Gr . 43 od. 44 , Mut
erhalt ., sof . zu kauf ,
gesucht , evtl , können
Neuwert . Halbschuhe
in Tausch gegeben
werden . (10582
Näh . Tel . 7544, Khe .

1 Straßen .Krauken .
Fahrstuhl

zum Schieben zn
kaufen gesucht .
Angebote unt . 10534
an Führ .-Berl . Khe .

Zu verkaufen -

Eßzimmer «
« llurlchlung

gut erhalten . Preis ,
wert »u verkaufen .
Angebote unt . 10410
an Führ .-Berl . Khe .

« tbk. NI«
«u lausen gesucht .
Edlnger , Karlsruhe ,
Alabemlestraß « 48.

(10520)

Knabenrab
zu lausen gesucht .

« »starte , (183631
Karlstr . 22 , « he .

Handbetrieb ,
2—3 Zeutn . Tragkr .,

gesucht .
Angebot « « nt . 18568
an Führ .-Berl . Khe .

All , l37547 )

(auch zerbrochen «)
kaust

Mustlhau » Schlatt «,
« he.. Kaiser,tr . 8».
Auf Wunsch Abholg .

Runder IN
Linoleum f. Zimm .
u . Flur zu kf. ges,
Angebote unt . 18516
an Führ .-Berl , Khe .

Gnt erhaltener

KiMNWW
(Korbwagen ) ,

zu kausen gesucht .
Sofleustr . 22, pgrt .,
Karlsruhe . (10661)

beic »
ob. ähnlich , Fabrik ««
zu kaufen gesucht .
Augeb . mit PreiSau
gäbe unt . 18475 an
Führer -Verlag Kbe .

Tennisschläger ,
Bälle » . evtl . Schuhe

« räß , 48,6
zu kaufen ges. Gest .
Angebote unt . 18492
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrrad -Anhänger
sow. D .. , . H.-gahr ,
rab zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 10488
an Führ .-Berl . Khe .

2 Bettstellen
mit Rost und Ma >
trabe , 1 Nachttisch ,
gut erhalten , zu »er -
kauseu . (10412

« He.-Darlanben ,
Härsttftraß » 12.

i.-Somm . -Mantel
schwär, -weih ,

D -Regen .Mantel ,
schwarz .weiß ,

StrickNei «, braun ,
Spartkastll « , hell ,
Sportjacke , <10887
Abenbstelb , dunkel
blau (Samt ), alles
Gr . 46, zu verkaufen
Heinbel , Veiertbeim .
Allee 14, I „ « he .

3n verlmnlen '.
Holzbeltstell «

mit Patentrost ,
Nachttisch , (10287
Waschkommad « mit

Marmor, ,
Itür . Schrank . Khe . ,
Blumenstr . 11, II .

IMiderlM
mitWäscheabteil ,

2 valz -
Bettstellen

gut erhalten , wegen
Plastmongel zu vks.
Auzus . SamStag ab
14 Uhr . Schaber ,
Scheffelstr . 4 , Kbe

(10828)

>u verkaufen
<10391r

Anzüge
fll« *«0*« schlanke
Figur . Rüppurr ,
Lebrechtstr . 32 .

Mo 3 Röhr.
„ Owin * Wellklang ,
pol . Geh ., gut erh .,
nr verk . PrS . 150.K .
Angebote unt . 10395
an Führ .-Berl . Khe .
2 Mostfaffer , 2 Klei -
verschränke . Kohlen -
Herd, alles gebraucht ,
daselbst 11 Ar Garten
mit Obstb . zu verkf .
Angeb . unter 10390
an Führ .-Berl . Khe .

TenniSkleld
(Hofenr .) Größe 46,
Tennisschuhe $7 , ta -
dell . erh .. 20^ t zu vk.
Zuschrift , unt . 10394
an Führ . -Berl . Khe .

Gebrauchtes (10368

S. -Mrrab
zu verk . Khe ., Wald >
str . 43/45 , IV .

Foto
„ Vogtländer "

mit Tasche , verkauft
Splnbler , Werderstr ,
6 , Stb . II . Khe ,

(10372)
Gestickter <10158

Mler -AiM
n . Janker für 8—4
I , zu verkauf , Khe . ,
Herreustr . 80 , 1. St ,
Neues Speise , und

Kasfeeserdlee
12teil , (Rosenthal ) z,
verkf , Khe, , Gebhard -
str , 12, II ., r , (10458
Eine neu « gnßeis .

Bade¬
wanne

zu verkaufen . (39975
Ausulehen SamStag
zwilchen 3—5 Uhr ,
Karlstr 85, III . St .
Khe .

Brautkleid
« eiß , Gr . 42—44, f.
85 M zu verlausen ,
Rüppurr , Langestr ,
50. I . (10443

Zu perkauseu :
Neuwertig « lange

Soso
Gr . 48 , gute Oual .
Haag , Schühenstr . 75 ,
S , l „ 10 Uhr ab .
Kbe . (10367

Kinöervmen
neu , elsenbeinf, , mit
auSgeschl , Dach , statt
68 M für 50 JH JU
verkaufen .
Zuschrift , unt . 10350
an Führ .-Berl , Khe ,
Heller Lüfterauzug

Gr , 50—52, Damen¬
halbschuh « und Lack,
Gr . 41, rot , Plüsch .
Tischdecken zu verkf ,
Sosieuftr . 12, III .
Khe . (10108

Zu verk , gut erhalt .

ll . K .-BadM.
Anzuseh , b. vrahler .
Karl -Wilhelmstr . 26 .
Khe . (10004)

Ltüriger (10376

KleidMrM
billig zu verkansen ,
Khe . , Kaiserftr . 154,-
Hof , Part . ,

Taftkleid
neu , zu verlausen ,
Gröhe 40—42, Khe .,
Norckstr . 58, pt „ » S,

(10382)

Grauer , gut erhalt .

Anzug
sür gr , stark , Herrn
zu verkf , Auzusehen
SamStag nachmitt , u ,
Sonntag vormittag ,
Schühenstr , 38 , Stb, ,
2 , St .. Strell . (10451
Khe .

Zu verkaufen :
2 EiSschränk «, 2türlg ,
145 cm und 125 cm
breit , Herd , Kohl , u .
GaS komb, , Speise¬
zimmer , schwer Eiche ,
Schlafzimmer , weih ,
oder Tochterzimmer ,
alle « bei <10446

Julius Rausch ,
Khe ., Fasanenstr . 51

ZWeinfüiier
bereits neu , 125 u .
194 Ltr, . zu verks ,

K . Weftermanu ,« he., Steubeuftr . 8.
(10352)

Damen , u . Herren
Fahrrad

wie neu , mit u . oh ,
Gummi , auch Herr, .
Rahmen zu verkauf ,
Senbelbach , Fahrzge, ,
Sofienstraße 87 , Khe .

(10572)

Gut erhalt , weißer

komb. Kerb
zu verkaufen , (10585
Anzuseheu : Zirkel 5,3. Stock , Khe ,

2 Anzüge
Neuwert, , s, 10—12j ,
Jung, , 1 Tischdecke,
viereckig , sehr schöne
baudarbeit , zu ver -
auf . Baumeisterftr .

17, Part, , lk», Khe
(10418)

Bolst .-tzarmt.
best , a . Sofa , ovaler
Tisch » , 8 Polsterst, ,
2 Barock , für 85 JC
zu verkf sow , gebr ,
Herrenrad . Mouiu .
gerstr . 4, III, , Stb ,
Khe . (10589

Höriger
Splegelschrank

vollstd , Bett . Wasch ,
komm , m , Marm , u .
Spiegel , Ehaiseloug -,
Kommode n . Kleider .
schrank abzugebcu ,
Angebote unt , 18558
an Führ .-Berl , Khe ,

Hachfregueuz -

SeiluvWrat
zu verlausen ,
Khe, , Werderstr , 17,
2. St, , r . <10563

Schau¬
schrank

mit EiSIÜhluug
für Wirtschaft Pass, ,
billig zu verkaufen .
„ Kleiner Ketterer "

,
Adlerstr . 34. Khe .

AI ech. Radio
5 Röhren . Sachsen¬
werk (Super ) f. 150
Mk . bar zu verk . b.
Ant . Essig , Durlach ,
Killisfeldstr . 31. III .

(10511)

Bowle
schönes Stück .Etilleben
zu verkaufen . Ange >
bote unt . 10467 an
Führer -Berlag Khe .

Reizendes 2teiligeS

Gr . 44. neuw . Tanz¬
kleid, dklrot . Taft - u .
Sommermantel , Gr .
42, zu verkauf . Khe .,
KriegSftr . 156. II .

(10468)

369 Farbenfilm -DiaS
(1. Wahl ) verglast ,
(Landfch ., Blumen ).350 Deckgläser 5,5
cm . 1 Retuschiertest .,1 Dia -Betrachtungs -
spiegel s. 15 St ., 2
Agfacolorfilme zu vk.
Khe ., Kaiserftr . 154,
II . , Stb .. lks . (10485

KM-Anzug
seine Schneiderarbeit ,
fast neu , schl. Figur ,
dkl, getr , Anzug und

2 schwarze Mäntel
zu verkaufen , <10473
Lachnerstr , 4 , Pt, , b .
Durl , Tor , Kbe .

Weißer

Seit
(10482

Elektrisch «

Mennimpe
(Motor muß neu ge.
wickelt werden ) , zu
verkaufen . (10421)
Wirtschaft Anker ,

« u a , Rh ,

[immer
Eiche m , Nußbaum ,
besteh, aus Büfett ,
Kredenz , Tisch u . 4
Stühle , mod „ s. gut
erh, , sowie Zimmer ,
lampe u . wß , Email .
Herd preiswert zu
verkansen , Angebote
unter 18578 an Füh .
rer -Berlag Khe ,

neuwertig , zu verks ,
Roles », Khe, , wein -
breuuerstr . 54 , Pt . r .

g. -Semden
Rr , 39 , gestresste H.»
West «, schl, Fig „ , «
verkf , Gottesouerstr ,
14,' II , lkr . >Kh - ,

(10458)

Kohlen - (10450

Badeofen
(Kupfer ) mit Bade -
wanne zu verkf , .Khe ,
Klauprechtstr , 3 , III .

Aktenmappe
Leder , neuw . , braune
Tourenstiefel 43 , neu ,
Arbeitsstiefel 40 - 41
neu , zu verkf . Khe, ,
Schühenstr , 38 , recht ,
Stb . III . , l » , (10433

Zu »erkausen
2 gebrauchte <88883

u . Kleiber für ältere
Dame .
Wiuterstr , 46, IV .
Karlsruhe .

Asbmstherd
El. Backelen

gut erh, , Hill, zu vks,
K , Weidemaun ,

Kapellenstr . 52 , Khe ,

Gut erhalt . (10457
H ..Sommerauzug

sowie Gehrockanzug
f , mit « , kröft , FIg „
sowie Burschenauzug
f, 18- 17 I , bin . zu
verkf , Bohner , Khe, ,
Äluckstraße 18.

2 neu « Matrahen ,
1X2 m , Seegras
mit Wollanst, , bill .
zu verkf , Schmidt ," - " 1. 18, II .« he. . Varckftr .

(10533)

Guter (10524)

TonniS »

Icklöger
mit Rahm . , 8 Bälle ,2 P . TeuuiSIchuh «,
38 u , 40 , gute alte
' /> Geig « mit Ka -
sten zu verkaufen .
Durlach , Rittuertstr,4

WeißeS (10470

Abendkleid
Cr - pe Satin . % lg .
Sommermantel Gr .
42/44 . zu verkf . Khe . .
Weberstr . 3 , II .

ANesl»eiisl-AMim
Evang . Gottesdienste .

Sonntag , den 8. Junt (TrtnttattS ) .
Ttadtktrche : 10 Glatt : 11,15 (Lamm ,

strafte 23 ) , HbCWt . Glatt . Kleine Kir .
<*>e : 8 .30u . 10 Low : 11,15KdGdft,Low ,S » lotzktr » e : 10 Mrtzaer : 11,15 M >-

Gdst, . JohanniSktrck »« : 8,30 L ânft :
9 .45 Slreilenbera ; 11 KdGdst . Hanft .
ClirtstuSkirchr : 10 Hcrnlricv : 11 .15 KV-
Gdst . MarkuSktrihr : 10 Ravel : 11 .15
KdGdst . Benrath . Lutherkirche : 9 .30
Renner : 10 .45 Dbtt , Reimer : 11 .15
KdGvsl . MatthSuSkirchc : 10 Hemmer :
11 .15 KdGdsl . Karl -Friedrich Gcd . -
Ktrchc : 10 Reichwein : 14,30 Alten -
seier im Gemettvdevaus BlUcherftrafte .
Beiertheim : 10 Dreher . 11 KdGdft ,
Weiherfetd : S Dreher . Stitdt . Kran -
kenhans : 10 .30 Stobz . Ludw .-Wtlft, -
KrankcnhauS : 17St » lz . TnrntialleDax .
landen : 11 KüGdst . Gemeindehaus
Albltedluna ; 10 Kovv ; 11,15 KdGdfl ,
Rintheim . 9 Eh « . Fehn -, 10 Fehn : 11
KdlLdst . HagStcld : 9 .30 Stcin -mann ;

Gut erhaltener

KindorMlien
zu verkf , (elseubcin ) ,
Auzus , Vormilt , Wid .
mann , Mothhstr , 4,1 ,
Khe . (10166

3teilige
Roßhaarmattahe

N Verlausen , Ange -
>ote unt . 10461 an

Führer -Berlag Khe .

10,45 Ehrl . ; 11,15 Kd Gdst , Rüppurr :
9,30 Schub, : 10,45 Ehrl . : 11 .15 5kd-
Gdst . DlakonistenhauS Rüppurr : 10
Wen,, . Dtakon >stcnha » S Soflcnftr -. : 10
0 , Ziegler .

Sv .-luth . Gemeind «, Kirche am
Ltttherplatz . 10 : Bauer . (39977 )
Evang . Gemelnschatt . Bei er 1H, Allee 4 .

Sonntag , 10 u , 19 Uhr : Predig !
(StMuenf ) , Donners tag . Ä > Udr : Bl -
belstnnde (Pleftmann ) .

Methovtstcngemctnde . Karlstr . 49d ,
Sonntag ; 9 .30 U .. Mittwoch 20 Uhr ,

(29609 )
Alt - katbolltfche Kiwcheugemeinde .
Aulerstchnnasktrche , Rönlgenstr , 3,10 Uhr : Deutsches Amt nrtt Predigt ,

Evang . Gottesdienst in Dnrlach
am 8. Juni 1841 .

Stadtkir » « : 8 .45 Uhr Hptadst, .
10,45 Uhr Khahst, . 01 .45 Uhr Ehrl .
Nenmanni . Lnlberkirche : 9 .30 Uhr

stptgäst ., 10,45 Uhr Kdgdst, , 11,45
Uhr Cdrl . (Meerweiit - Khe . ) . Wol -
nrtsweier : 8 .30 Uhr Hvtgdst ,stue : 10 Uhr Hvh

.
13 Uhr Kdgdft ,

ecmreTn *itoe . i.
Nbr HptsdfL (Dill ) ,

lptadft, . N Uör Ehrl .
(Dtll ) . (38984 )

Elsenbeinf , <10584
Kinderwagen

mit Matr , zu verks .
Bi » 14 Uhr u . von
19 Uhr au . strieden »
str , 20 , I „ Khe ,

Wtzfchrünke
in Natur u .^Schlelf -
lack verkauft (16494

H. RitterShsfer .
Safienltr . 23, Kh«. fVerlag Rastatt .

Gut
erhaltener
f. stk. Fig . zu verkf .
Auzus . SamSt . nach¬
mitt . u . Sc>. vorm .
0 . Strell , Schützen -
str . 39 , Stb . Khe .

Zu verkaufen

Sasrnjtoü
2stamm , Gaskocher .
Angeb . nnt , 18503 an
Führer -Verl . Khe ,

KodlMerd
dst , emaill , (Nickel),
gut erh, , zu verkauf ,
Auzus , v. 10—13 u .
v , 16- 19 Ubr , Khe, -
Mühlburg , Geibelstr ,
25 , III ., lk«, (40267

2 Mei¬
nen

sehr gut erhalten ,
Dauerbrenner , sür
große Räume gceig .
net . hat abzugebeu .
Zu erfragen unter
R « . 88742 Führer .

G « hruuch »» r

Stahlschrank
mit Sicherheitsschloß
su kaufen gesuont .

Angabeta an :

Thaies werk B. m . D. H., Rastatt

J
®*®5f*ta&ter ) , sofort mt kaufen oder

««lucht. Angebot « u , M 39 829
Führer -Verlag KattSruh «,

®**»e out erhalten « (40255)

fioljbornrfc
Ii -50 Meter breit , 6— 7 Meter lang ,Mt touten gesucht , Angebot « m .« unter shernsvrccher 2898

Zn kaufen gesucht

LiMstud !
2- 3 m
« ngehoti unt . 10404
an ssühr .-Aerl , Kh ' ,

vonkrogung .
F0r dla Obara ui harzllch* Tallnahm* an dem ichweran Var-luala malna* llaban Manna», umare » treutorgendan Vatar»

Karl Dauth
•ag *n wir hlarmlt uniaran Innlgitan Dank. Be»ond * r» dan -kan wir Harrn Pfarrar Kopp, Obanlabtzahlmalitar Kindl undArbalUkamarad H*6 fOr dl* troslralchan und ahrandan Wort*am Graba, »owl * für dl* talchan Blumen- und Kranztpandan .

Im Namen dar trauernden Hinterbliebenem
Frau Jda Dauth, gab . Dahllnger
und Kinder.

Karlaraba, den S. Juni 1841.

t Gott hat heute nach ichweran Laldantwochenmeine geliebte Frau, untere liebe Mutter, Schwie¬
germutter und GroOmutter (40303)

Mathilde Zimmermann
geb . lacknar

zu »leb In die Ewigkeit gerufen .
Karliniha -RUppurr , den 5. Juni 1841.
Blütenweg 24.

In getroder Trauer:
Otto Zlmmermann, Stadlpfarrer a . D.Hildegard Schulz , gab , ZimmermannHelmut Zlmmermann, z . Zt . Im FeldeReinhard Zlmmermann, z . Zt . Im FaldeFranz Schulz , Pfarrer
Erika Welda .und < Enkelkinder

D!e Beerdigung i»t am Sonntag , den ». Juni 1841, nachmittag »6 Uhr , auf dem Rüppurrer Friedhof .

tz.-SWe
Größe 45 und 46,

zu kaufen gesucht.
Augeb . u . 10393 an
Führer -Berlag Khe .

S.-Sflöttflö
zu kaufen gesucht ,Angebote unt 10382an Führ .-Berl . Kbe ,

Blatt Karte«
B*w» l>e aufrichtiger 7a,, .

Bnt,chlafM . n
* m H* im3 » ng un . ere , llaban

Felix Kirsten
ver. rn Gu lnh ^ Chr Wort» - Dem Ga. ang -
•ano ,Ur d*n weihevollen Ge-
• InSalti ?.

d
?nw?=

rBf’?en N»<* ru* da « Var -
•chönin kranz7pen

*
den

an Fr8und,n ,Ur dl*
Im Namen dar Hinterbliebenen :

Rarlimh ! *Ul* ® l*, *ner, gab , Klrttan.*
Ä »U. l en 4‘ ' U"l 1841

8

Am S. Juni 1841 »färb mein lieber Vatar, unter traubatorgtarSchwiegervater und Grofivatai (10284)

Karl Wilser
Im 78. labanijahr .

Karl«ruhe, dan 4. Juni 1841.
Tiauaibaut : Balarthalmar All** 20.

Dr. med . I . Witter a. Frau Clara, gab . Doll
Ruth und lera Witter.

Dl* Baltatzung (and auf Wunteh dat Verdorbenen In allerStill* italt .
Et wird gebeten , von Bailaldibetuchan Abtland zu nahmen.

FOr dl* mir batm Ablaban meiner llaban Fra« (10378)

Magdalena König
gab . Kopt

von io vielen Selten freundlich arwlatan * Anteilnahme towl *
die tchdnan Kranz - und Blumentpanden dank* leb herzlich .

Wilhelm König.

Karltniha , dan S. Juni 184t .
Marlanitr . 82,

STATT KARTEN
Gattern nacht um 23.20 Uhr Itt mein geliebter Mann, unterherzensguter Vater

(38587)

Herrmann Trumpfheller
Apothekenbealtzor

Im Alter von tait 43 Jahran von unt gegangen .Karltruhe, den 4. Juni 1841.KarlitraBe 18.
In tiefer Trauer:
Freu Emmy TrumpfhellerElltaboUi Trumpfheller, geb . KleinWill Trumpfheller.Dl* Beerdigung findet am Montag , den 8. Juni 1841, vor-mittags Vj11 Uhr, von de -r Friedhofkapell * aus statt .

STATT KARTENI

Danksagung
FOr die unt beim Heimgang untere » lieben Vatar» Schwieger¬vater », Großvaters , Bruders, Schwagers und Onkels (40240)

Philipp Treiber
Obenteuersekretlr a. D.

erwiesene aufrichtig * Anteilnahme sowie für dla schönenKranz - und Blumenspanrden sagen wir unseren herzlichstenDank.
Für dla trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Treiber. Obersteuerinspektor .

Karlsruhe, den 7. Juni 1841.

SlchiblechganM
neu . noch nicht montiert , Größe
2,20X 3.70 Nt . iofort zu verkaufe » .
Angebote unter S 89983 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Einige odm

Sverrssvlzabsölle
in Stärken von 4, 6 und 6 mm en

io zu verkaufen .
Ludwig Plang ,

Stolzenberg — Büromöbelfabrlk ,
Baden -Ovs . (40268 )

Zu verkaufen :
1 gebrauchter 4rädrlger Handwagen .
8 schwer « 2 flügl . Kabrtktüreu

ol ») , (ca , 2 .00/2 .10 m hoch , 2 .20 m
ett ) . i Türe 1 flügl . 95X 200 cm .
de ., Rbciuhafe « , Kcrstftrabe 19 .

Telefon 5443 . (39950 )

und da » Bad
t!)r Ihr küntt-
llchet GeblB
Itt fartlgl Je¬
den Abend ein
solche » Bad u.
Ihr GeblB Ist
rein und ge -
ruchtrell (50861

tu OrtaBtlt »
Vom zahnärztlichen Materiolprü¬
fungsamt geprüft und zugelassen
Preis : Packg . mit 75Tabt . RM. 2.20

Packg . mit 50Tabl . RM. 1.80
Herstellen Gebr . TrOndle

Steinbach bat Badan -Baden

Guterhaltener (10389)

zu verkaufen . Merklein .
Auerhahnftrafte 19 .

Pforzheim »

A . h. W . Weltzienstr ,
bi » Richard -Wagner .
Str . grüne <10366

Trachten -
tacke

verloren gegangen .
Abzugebeu auf dem
Fundbüro KarlSr .

Berloren

Lo-MMNtel
am 27 , 5, Rüppurr —
Pappelallee — Hirsch -
str . Um Rückgabe w ,
dringend gebeten ,
Fundbüro oder bei
Hirschseld , Rüppurr ,

Froustr , II . (105681

Samilien«
Erelgnille

werden last aus -
nodmSlot tm „ Füh¬
rer " betanntgegeben ,
west er durch iem »
Überragend » Auslagt
aud setue starte Ber -
drettung tu Stadl u .
Land — tu Karls¬
ruhe lommi er tu
last lebe Familie —
gerade Familien -An »
zeige» eiue all »
Kreise umsassenbe
verdrestoug gewähr¬

leistet .

tl

ML

Nachruf

Unter Kamerad, dar ehern . Fanfaranzugführar
dat Karlsruher Jungvolk » (40060)

Werner Mertel
hat sein Leben für Führer , Volk und Vaterland dahlngegaban .
Wir gedenken seiner in »leier freuet

Der Führer des Gebietes Baden/21
Friedhalm Kemper, ObergablattfUhrar .

Für Führer, Volk und Vaterland starb unterKamarad (40082)

Gefreiter

Werner Mertel
StammfUhrar und EhranzafchentrBgar dar HIHar-Jugand ,• bemalt Führer des Fanlaren- und Splatmaiuizugat dat

Jungbannes 189.
So pflichtbewußt und trau, wla er Immer war, wird ar Inunserer Erinnerung (ortleben .
Karlsruhe, den 4. Juni 194t .

Der K.-Führer det Bannet 168 „Fritz Krüber“
I. V. gez . Scharmann ,

HauptgefolgschafttfUhrer .

NACHRUF

Herr Rudolf BuHl
Fabrikant, Ehrenbürger der Stadt Ettlingen

Itt am 2. Juni 1841 Im 85. Labanijahr von unt gegangen .
AI» weltschauender , kenntnisreicher und tozialempflndender
Belriebtführar det ältesten Ettllnger Papierwerker nahm der
Entschlafene Jahrzehntelang an dem Industriellen Aufschwungseiner Vaterstadt Ettlingen starken Anteil . (39139)In unserer Stadtverwaltung bekleidete der Verstorbene von
1890 bis 1922 Öffentliche Ehrenämter, lieber ein Menschenalter
stellte er Insbesondere als Gemeinderat sslne reichen Er¬
fahrungen In uneigennütziger Welse der Allgemeinheit zur
Verfügung . Die Stadl und Ihre Bürger werden Ihre» Ehren¬
bürgers Rudolf Buhl stets in. Hochachtung und Dankbarkeit
gedenken .
Ettlingen , den 6. Juni 1941.

Für die Stadtverwaltung :
Krall , Bürgermeister .

Nachruf
Am 31. Mal 194t starb (38885)

Wilhelm Huber
KanileisekretBr bei den Städtischen Werken.

Stadtverwaltung und Berufskamaraden werden dem Verstorbe¬nen , der In Uber « jähriger Dienstzeit stets in vorbildlicherWelse seine Pflicht erfüllte , ein ehrendes Gedenken be¬wahren .

Der
der Landeshauptstadt Karlsruhe



Ab heute die neueste Wochenschau u . a .i
Kampf um Tobrnk : General Rommel berichtigt die Stellungen vor Tobruk — Befehl zum

Angriff — Panzerkampfwagen stoßen vor — Stukai greifen ein — Bomben auf Tobruk .
Kreuzerkrieg im Sfldatlantik : Einheiten der deutschen Kriegsmarine am Feind — Ein

englischer Geleltzug wird völlig aufgerleben , ein Hilfskreuzer versenkt ,

Kampf und Sieg auf nt ela
In einem Lager unserer Fallschirmjäger — Transportgeschwader einsatzbereit - - Startbefehl
zum Angriff — Flug nach Kreta — Stukas bereiten die Landung der Fallschirmjäger vor —
AbsprungI — Bravourleistungen unserer Flieger — Einsatz von Gebirgsjägern — Hunderte von
Fallschirmjägern zwischen Himmel und Erde — Transportmaschinen landen im englischenArtilleriefeuer — Kampf gegen feindliche Liebermacht — Der Feind ist Im Weichen —
Kreta in deutscher Handl

Sonntag letztmals !

VN A8ENTEÜBER*FILMDEOTDBI3

LA JANA
Gustav Dlessl
Harald Paulsen

. Fritz Kampers
Max Gülstorö
Faul Otto

Heute 5.15, 5.50, 7.48 Uhr

Kulturfilms
Bremen - Bahnhof am Meer

Jugendliche nicht zugelassenl

s Hauptfilm läuft

Wieder der große Erfolg !

-/M

//
Ein Willy Forst - Film

Hilde Krahl - Igo Sym
Albert Matterstock

Musik : Peter Kreuder

Schön war die Zelt ,da wir uns so geliebt «
Nun liegt sie weit ,drum ist mein Herz betrübt .

Heute 5.00, 5.20, 7.45 Uhr
(letzte Vorstellung numeriert )

Jugendlich « nicht zugelassenl

mit Hans Moser , Knrt
M e i s e 1 , Josefine Dora ,
Herma R e 11 n , Else von
MCUendorf , Hans Holt ,

Fritz Kampers u . a .

Ein Film, bei dem man au »
dem Lachen nicht mehr her -
autkommt , wenn da » „ Ekel "
Moser anfängt »fachlich , wun¬
derlich und zornig zu werden .
Die „ Bezähmung " dieses
„ Ekels " macht Jedermann

Spaß .

Beginn : S.M, S.1S, 7.48 Uhr
(Samstag und Sonntag 7.45 Uhr

numerierte Plätze ) .
lugendl . In d . 1. Vorst , zugelass .

PALI RESI

Badisches Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant Dr. THUR HIMMIGHOFFEN

Morgen ] Sonntag , 8 . Juni 1941, 19 Uhr
Außer Miete / Wahlmietkarten gültig

2 . GASTSPIEL
Loti Kaundinja , Zürich

Die lustige Witwe
Opsrstt * von Trans loh Ar

Musik , lottg . : Ernst Schicketanz . Szen . Leltg . : Hugo WQrtenberger
Preise 095—575 KM. Benützen Sie bitte den Vorverkauf !

Jetzt die beliebten

vom Schuhhaus

KARLSRUHE

Kaiserstraße 118
Schützenstraße 50

AjsTKHUIIR

Staats ttjeater
Großes Haus

Samstag , 7. Isst . 19- 31.80 UHi
8. Borst, d , 2. Volk » . Borst.-R.
Ludwig Thoma-Einakteiabend

Waküfrteüen
Lottchens Geburtstag
Erster Klasse
Sonntag , 8. Jant . 10.30- 12.80 Uhr

Beschl . Beranst. s. d. HI .
Konzerl der Zugend

AuSsührende Bad . StaatSkapelle
Nachmittags 14,30 —17 Uhr

Außer Miete , Wahlmietk. gült .
Ludwig Thoma-lkinaktez

WalbsrteSen
Lsttchens Geburtstag
Erster « lasse
Abends, 19—21.45 Uhr

Aust . Miete , Wahlmietk. gültig
2. Bastsp. Loii Kaunbinja -Zürich

Die lustige Witwe
Operette van Frau , Lehlir

Montag , 9. Juni , 19—21.45 Uhr
II . Montag -Miete

Der fliegende Holländer
Oper von Richard Wagner

2 . WOCHE

RlielnlianalüaDüüüv
Mittwoch , Samstag and Sonntag

liniernaitungs-Konzen
Eniklösterl « b . Wildbad i . Schwarz « .

MmdcndkimSlikklngrr
Ruf 83 Neuzeit !, tz. bestens etnger .
HauS , in nächster Nähe des Waldes ,
Bad , Sonnenbad , Liegewiesen und
Garten . Bek . gute Verpflegung .
Pensionspreis RM . 4 .—. Prospekte .

Berufstätige Witwe
sucht ruhige
2-3 3 immer »

Wohnung
auf sofort od. später,
Miete im voraus .
Angeb . u . 10223 an
Führer -Berlag Khe .

I »

Wie zslgsn heute . . . I MS^ aa^ Ŵ m ^ ^ SM
Ueber alles in der Welt 1 *

Beginn : 3 .45, 5.45 und 7.45 Uhr
lugendllche zugelassenl Die neueste Wochenschau *

PH El MG □ LD ir SCHAUBUPG

Suni-Gastspiel
LAJOS SOVAMYKA

der jugendl . Meistergeiger mit seinen Solisten
und der Cimbalvirtuosin

Irene : - Nanacy

LoKaiDann
geg . dem Arbeitsamt

Samstag - Sonntag

Konzert
Füllfederhalter

ln großer Auswahl
Durchschreibehalter wie Unten -
kull, Ersatzfedem für Füllhalter
auf der Verkoufsmesse an der
Markthalle , VerkautsstaM erste
Reihe , Platz 4. (40221)
I. JANSEN , FRANKFURT am Main.

Eintracht - Bar - Kabarett
Heute und morgen In unserem Kaffee

UnlerhaitungsHonzert
der Kapelle H. Sengerln neuer Besetzung , mit Kabarett-Eintagen .

Biberbau Kaiser -
strafie

26
Sonntag , den S . Juni 1941

mit humoristischen Einlagen
Anfang 4 Uhr . 39101

S

VklugenJ \ Xj

Zur Salatzeit :

Supex- \
Salatsoße

bezugscheintrat

1 Orig .-Flasche 1.20
ergibt 1 L. fertige Salat -Soße

Verlangen Sie
Gebrauchsanweisung

CARL
ROTH
DROGERIE
HERRfNSTKAMf

f

3 Zimmer
Küche , Bad

zum 1. 8, oder 1. 9 .
gesucht .

Angebote unt . 19565
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . Pol, -Beamter
sucht in Karlsruhe
3 Zimmer-
Wchnuna

wenn mögl. m . Bad,
Angebote uni . 10509
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht i . Khe .
neuzeitliche , sonnige

4-5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , Balkon,evtl. Heizung, für
sofort oder später.
Angeb. unter 10490
an Fiihr .-Berl . Khe ,

Zu mieten gesucht

1-5 Zimmer-

sofort oder später.
Angebote unt . 10577
an Führ . -Berl . Khe .

In Karlsruhe ob« verkehrsgünsti-
oet Umgebung ein modernes

Landhaus
mit 8—HO Ztnvmert «, Zeutralbelzmug
und aroher Garten sofort oder
spät « zu mieten gesucht . Späterer
Anka -us möglich .
Angebot « unter 8 40078 a» den
Führer - Berlag Karlsruhe .

Großes schön möbl.
Z I m m o r in gutem
Hause zu vermieten.
Angeb . unt . 10500 an
Führer -Berlag Khe .
Gut möbl. Zimmer,
Bahnhofinähe , zu
vermieten (10553
Klanprechtstr. 21,

3 . St ., lks .. Khe .

Gut möbl. (10472

Zimmer
an sol . Herrn, in ruh ,
Hause zu vermieten.
Lachnerstr. 4, Part .,
b. Durl . Tor , Khe

Leeres , sehr große»

Eckzimmer
Sosienstr. 99, « he.,
auf 1. Juli zu vm .
Näh. Telefon 5918.

Mielgesuche
2—3 schön«

We Räume
oder

ll . Rot :

DteCn
geschlossen

holten !
SeftuTi creme enthält außer
Wachsen auch flüchtige Stoffe ,
die für die Lederpßege und den
Glanz wichtig sind . Damit diese
Mirht vorzeitig entweichen , muß

, mon die Dosen nach Gebrauch
Sofort wieder schließen . Dana
Neigt seine volla , Wirkung

l orvßmk Raum
od«

Ladenlokal
mit anstostenbem Raum . möal . 1 . od ,2- Stock , mit Wasser und Licht , auflofort zu mieten gesucht . Auoeboteunter 40 301 an den Führer - VerlagKarisrAbe .

Gesucht geräumiges

Zimmer eder Atelier
zu Unterrichts,weckem möbliert od .leer , möglichst mit Klavier , beizbar
von Dauermieter auf 1. September
evtl , früher . Angebot « unter 10438
an den Führer - Berlag Karlsruhe .
Gut möblierte»

Zimmer
in Oststadt gesucht ,
Angebote unt . 10425
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl -Zirnrntt
zu vermieten .

Khe ., Waldhornstr .
14, Part . (10574

Erdal
I Hbfa ' Ois Schuhe halten länger

jindjaleibetylängeg ^diönJ ,

llimerles
31tmnct

Nähe Hochschule od.
Durlach. Tor sof . zu
mieten gesucht .
Angebot« unt . 10411
an Führ .-Berl . Khe .

Suche aus 1. 7. 41
helle » leere »

Zimmer
mit Küche , Näh«

Schlachthof, f. ber,-
tät . Frl . zu mieten,
Angebote unt . 10487
an Führ . -Berl . Khe .

Berufst . Frau sucht
auf 1. 7. 41

möbl . Zimmer
womögl. Pt. (Ostst .)
Angebote unt . 10501
an Führ .-Berl . Khe .

Aelt. Fräulein sucht

Mml .-M .
mit Wasser und Licht
iu gutem Hause . An ,
geböte unt . 10539 an
Führer -Berlag Khe .

Zimmr
« . Küche aus fof . zu
mict . gesucht . Milt, ,
u. Südstadt bevor,,
Angebote unt . 10552
an Führ .-Berl . Khe ,
Berufrtät , alleinsteh,
Fräul , sucht
1 ob. 2 Zirn.°

Wohnung
m . Küche zu mieten.
Angebote unt . 10486
an Führ .-Berl . Khe .

Besucht
den Karlsruher Jahrmarkt

tzrilWitttmellel
auf dem

Skagerrak

(Moltliestratze, Stratzen -ahnhaltesteve Hauptpost)

Täglich geöffnet von 13 - 21 Uhr

Letzter Tag
Montag , den 9. Juni !

Milzen Sie die letzte Gelegenheit j
SCHÄFER ’S

Karlsruhe , Platz an der Markthalle

Morgen Sonntag
- 1. Juni

LETZTER TAG!
Täglich von nachmittags an ständig geöflnet

mit fortlaufenden Vorstellungen !

Zacah £ecmde?
in dem neuen Ufa -Großfilm

©EIS WEG

mit
Hant StOwa / Siegfried Braoar
Eva Immerniann / Hedwig Wangal

Spielleitung : Rolf Hamen
Vorher:

Die neue Deutsche Wochenschau

Kampf und Sieg auf Kreta

Beginn : 3 .00 , 5 .00 , 7 .30

Verschiedene : ~ •

kleine Anzeigen

GeldI Viel Geld ’
kosten Krankh . Tarif# v . 6 Firmen grat -
Vers .-Büro Noppcr , Khe ., Klosestr . 1

» üerrenalb
od. Nähe fudte Ich für mein « Schwk»
»ertochter , deren llädrigeS Kind itn®
oic Dansaebilftn in einem orrte»
Vrlvathaus Unterkunft für etwa PI«
Wochen : mit oder ohne Verpflegung .
Angebote an : <396001

Otto Hummel , Karlsruhe ,
Kaiserftroke , Ecke Lannnstrafte . _

laarauslail . Schuppen ?Hi
dann nur das echte Birke»
haarwasser „Malsngolä
für blondes Haar , V. Liter

RM. 1.—, und echtes Brennessel *
haarwasser für fettiges Haar, */* Liter
RM. 0.75 von Hofapotheker Schaefer .
Fein parfümiert . Keine teure Ver¬
packung . Flaschen mltbrtngea .

Zu haben :
Drogerie Carl Roth, Kho. , Horronatf.

Durlodier Oolhsbaü
Im städt . Altersheim , SpItalstraBe 19

Freitags und Samstage
von 9 bis 18 und 15 bis 20 Uhr

wieder geöffnet .
(59833)

23 .-1MI .
28 RM ., Echützenstr .
82 , Vordh». 4. St „
Khe. , zu vermieten.

1Z.-MW .
zeräumig, mit Bad.
Mans . und großer
Küchenveranda, ans
1. Juli für 80 RM ,
zu vermieten, Khe -,
Hirschstraß« 05, I .

5Z .-WMM
Zimmer : 20—28 qm ,
Park . , Dopp , u . Bor -
fenster, gr. Bad , gr.
Kammer, Speisek.,
m . groß. Veranda ,
Balk., sonnig, 3 . St „
in gl. Znst„ Redten-
bacherstr, , aus 1. 7 .
für 125.A , n verm,
Khe . (10330

Wohnupgs -
Tausch

Tausche meine schöne

1Z.-WM.
gegen

rz.'wl>»i>.
Mittel - od . Südstadt .
Angebote unt . 10383
an Führ .-Berl . Khe .

1 od. 2 Z.-W
auf 1. 7. oder früher
von jung . Ehepaar
i . Stadtmitte gesucht .
Preis bis 45 Mark.
Miete im voran» .
Angebote unt . 10484
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinstehende Dame
sucht nette

rz .-wm.
Angebote unt . 10518
an Führ . -Berl . Khe .
Suche sofort oder
später sonnige
2 Zimmer-

_ Wohnung
Ruhig « Mieter .
Angebote unt . 10208
an Führ .-Berl . Khe .
Ehepaar sucht

23.-1)01111 .
sofort oder später
zu mieten. Angebote
unter B 40085 an
Führer -Berlag Khe .

2 leere

Zimmr
von alleinstehend, be¬
rufst . Frau gesucht .
Angeb . unt . D 39596
an Führ .-Berl . Khe.

2-3 Zimmer-
Wohnung

in Karlsruhe oder
Borort aus 1. 7. od .
1. 8. ,n mieten ges.
Angebote unt . 10512
an Führ .-Berl . Khe .

Beamtensamil . sucht

3 Zimmer-
Wohnung

aus 1. Ang. o . Sept .,
auch Borott d . Khe ,
Angebote unt . 10403
an Führ .-Berl . Khe .
Reichsbeamter sucht
sonnige
3Z .-WohMNg
ans 1. Juli od . Au¬
gust , mit oder ohne
Bad , Angebote unter
10500 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

3 -4 Zimmer-
Wohnung

auf sofort od . spät. ,
mögl. mit Bad und
Balkon gesucht .
Mietpr . bis 90 M .
Angebote unt . 10544
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
3-4 Zimmer-

Wohnung
mögl. Weststadt oder
Mühlb ., von Dauer -
Mieter gesucht. An¬
gebote unt . 10350 an
Führer -Berlag Khe .

4 Zimmer«
Küche« Bad

los . od. 1, 8 , gesucht ,
Angebote unt . 10565
an Führ .-Berl . Khe .

Wir suchen für einen unserer An¬
gestellten »um 1. Jnli oder später

4 zimmrr'WMuns
möglichst Durlach ober nähere Um »
gebnna . J3094Ö )

Badisch « Maschinenfabrik A .-G „
Ikarlsruhe -Durlach .

od« entspreche wde Räumlich¬
keiten in der Weltstadt , als Ge -
folgschasstSuntenkuirftsräume . ab
sofort oder später

ZU mieken gesucht .
Angeb , »ml . S 40126 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

Zu vermieten
Zirka 500 qm massiv«

Lasmüume
an Dauermieter evtl , geteilt , auchals Werkstatt« zu vermieten . (39593G . Beck , Karlsruhe ,
_ Gerwigstratze 10.
Leeres Mm.in gutem Hause an
berufstätige Dame
sofort zu vermieten.
Angebote unt . 10514
an Führ .-Berl . Khe .

Möblierte»

Zimmer
m . besond . Eing . ans
sofort zu vermieten,
« aiserstr. 113, IV.,
lkS.. Khe . 10513)

Möbl. saubere»

Doppel¬
zimmer

»der Einzelzimmer,
ferner Zimmer , leer
zum Möbel einstell ,
sofort , n vermieten.
Edinger, Karlsruhe ,
Akademieftraße 40.

Manl .-Zirn.
sonn., inöbl,, 10
qm , gerad. Wände,
el. Licht , Os., fließ.
Wass „ an Veranda ,
neu herger., eigener
Eing ., an berufst .
Frl . oder Frau zu
vermieten, (39943 )
Redtenbacherftr. 11,
2. Stock , Karlsruhe ,

Zu »ermleteu:

2 MMlm-en
Näh« Hirschbrücke ,mit KochgaS , Wass . ,

Elektr., Klosett,
Kelleranteil, an ord ,

trau, die etwa»
aniarbeit übern ,

Angebote u . H3S947
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe ,
2 sonn , leere Zimm.
mit Bad n , Küchen -
benütz ., in gut. ruh ,
Hause , an alleinsteh.Dame aus 1. Ang, z,
verm. Die Wohnung
wird dollkomm , neu
herg, Ang. n . 10399
an Führ .-Berl . Khe .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Der Herr RelchSverkehrSminist « tu Berlin hat mit

Genehmigungsuirku 'nde vom 27 . Mai 1941 dt« Gültig¬
kett der bis zum 20 . Siovemver 1946 befristeten Ge¬
nehmigung vom 20 , November 1896 zum Bau und
Betriebe ein « .schmalsvnrigen Gisenbahn für den öffent¬
lichen Verkehr von Ottenheim nach Kehl nebst Ab¬
zweigung von Mienihelm nach Ofßonlburg mit Antrag
der Mittelbadtschen Eisenbahnen AG . in Kehl biS
zum 23 . März 1957 verlängert . (40213)

Die GcnehinigungsuMmde wird nachstehend ver -
öffentltcht .

Karlsruhe , den 8. Juni 1941 .
Der RetchSbevollmächligte für Bahnmifstcht

in Karlsruhe ,
gez . Dr . Rose »,

Genehmtgungsurkunde .
über die Verlängenrug der Genehmigung »um Bau
und Bettlebe der schmalsptnigen Eisenbahn deS öffent¬
lichen Verkehrs von Ottenheim nach Kehl nebst Ab¬

zweigung von Mtenheim tsach Ossenbura .
Dar ehemalig « Groß herzoglich Badische Ministerium

des Grotzherzoglichen Hauses und der auswärtigen
Anaelegeicheiten in Karlsruhe bat am 20 . November
1896 der Sttablnnger Stratzenbabn -Gesellschatt in
Sttatzburg die Genehmigmia inm Bau und Betriebe
einer schmalspurigen Eisenbahn für den öffentlichen
Verkehr von Ottenheim nach Kehl nebst Abzweigung
von Altenheim wach Ofsenburg erteilt . Die Genehmi -
gung ist bis zum 20. November 1946 bekrtstet .

Als Träger dieser Genehmigung ist 1983 die Mtttel -
badtsche Eisenbahnen -Aktiengesellschatt angenommen
worden . Aus ihren Antrag verlängere ich die GÜIttg -
kett d« Genehmigung bis zum 23. März 1957.

Berlin , den 27 . Mai 1941 . _Der RetchsverkehrSmtnLft«
In Vertretung

0,8 ) m . RIetnntann .

Wer übernimmt
Beiladung

(Klavier und einige»
SauSger .) v . Schopf-
Heim i . W . nach Khe.
Angeb. u . 10573 an
Führer -Berlag Khe .

Such« lofott
Kavier

zu miet , v. Privat ,
H. Schweizer, Khe«
StaatStheater . _

(10309»

^ Philippsburg
den NmMah Mi H ij

August 194a zu Lonnenftein üb «W
Pirira verstvrvenen . daselbst wohn »
basten , ledigen Pet « Joses 8 « <»
wurde heute nachmittags 3 Uht
Konkurs eröffnet . KonkürSverw,u «
ter ist : Ratschreiber Johann Maieh
Krrrlach . Konkursforderungen sind
biS »um 20. 6. 1941 beim Gericht
anznmelben . Termin zur Wahl ein «>
Verwalters und zur Prüfung dek
angemeldeten Forderuugen ist am !
27. Junt 1941 , nmbm . 8 Uhr vo«
dem Amtsgericht Zimmer 2. Wer
Gegenständ « der Konkursmasse be«
stht . oder zur Masse etwas schuldet ,
darf nichts mehr an den Gemein »
schulbner leisten . Der Besttz de »
Sache und ein Anspruch auf ab¬
gesonderte Befriedigung daraus i"
dem Konkursverwalter bi » 20. ^1941 anonzeigeu . (401061

Philipvsburg . den 8t Mat 194t
Amtsgericht .

Weingarten

Bekanntmachung .
Kartoffelkäferbekämpfu ««.

Der nächste Suchta « findet am
Dienstag , den 1V . &««l 1941, «m 18 Uhr

statt . An öiesem Suchidienst sinö neben öen
Nutzungsberechtigten auch öie Nichtpflanher
zur Teilnahme verpflichtet . Somit ist jebe
Familie verpflichtet , eine Person zum Such¬
dienst a>bzustellen. Kinder unter 12 Jahren
dürfen hierzu nicht entsanöt ivevden. Die Be -
zirkseinteilun « sowie hie Sammelv .lätze blei¬
ben wie bisher bestehen.

Jeher Volksgenosse rst verpflichtet , im stalle
öes Auftretens - es Kartofselkäfers sofort An¬
zeige zu erstatten . Wer Sie Anzeige eines Kar -
tosfelkäferfunldes unterschlägt , gefährdet die
Sicherung her Volksernährung unb hat strenge
Bestrafung zu evivarten .

Auch bas Transportieren von lebenden Kä¬
fern . Eigelegen oder Larven ist verboten , ha
es öer Weiterverbreituna Vorschub leistet ,
und wtrh gleichfalls streng bestraft .

Weinkarte « lBaöen ) , hen 6. Juni 1841.
Der Bürgermeister . 89686

^ Baden -Baden J
HandelSregiftereintrag Abt . ■*

zur Firma Auto « Jörg « in 9 ?oen -Baden : Inhaber ist seht « 0»^
mann Paul Lörch in Baden -Baden
Der Uebergang der in dem Be»
trieb des Geschäfts begründete »
Forderungen und Verbindlichkeiten
bei dem Erwerb « des Geschäfte »
durch den neuen Firmeninhaber t£ausgeschlvsson . Die an Jrmaaw
Daul s. Zt . erteilt « Einoelprokuv »
bleibt öestehen . <4Mö»

Baden -Baden , den SS . Mat 194t-
« misgertcht I .

^ Qlkenhurz ^

GüterrechtSregiftereintrag
Sit . I St «. 378 : Schreib « ß « “

Sanfmauu in Ofsenburg und seE
Ehefrau Maria geborene Ballw -
Vertrag vom 18. September 1ll-xGütertrennung . (Mio«

Ofsenburg . 30. Mat 19« ,
Atntsgerickl . ^

In dem KonknrSversahre » üÄ
das Vermögen von Frau WiA
Hofer « Ww «. , Ofsendurg . soll
Abschlags,abluna stattftnden . SS
Verteilung ste^ n RM . 20 870.?
zur Verfügung , Di « zu berückst"!,
tigenden g-oader trugen betraL ,
RM . 82 028.63. ( aSOS11

Ofsenburg , den 6. Juni 1941.
Dipl .-« sm . Dr . 8L Walther,

KonknrsverMkter . _ -«

Vorüm Marsch
die Me pflegen
doroufkommtesanli

Wundlaufen und FuBsehwelB verh J >
und beseitigt der seit fünfzlfl J« n . ] \
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